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Die Wahrheit über unſere Marine. *) 

Angeſichts des im Leitartikel unſerer vorigen Nummer 
un der Hand der Weyer'ſchen Nachweiſe ſkizzirten 
Kräfte⸗ oder richtiger Schwäche⸗Zuſtandes der 
deutſchen Marine ergreift den Patrioten ein beklemmendes 
Gefühl. Wie war es nur möglich, daß alle Nationen, 
bis zu den Japanern und den ſpanioliſchen Chilenen 
ſeit einem Dutzend Jahren mit den größten 
materiellen Opfern ihre Flotten nach Zahl und 
Mächtigkeit der Schiffe vermehren konnten, unter 
gleichzeitiger Verwerthung aller techniſchen Fortſchritte 
der Neuzeit, daß aber das wohlorganiſirte“ deutſche 
Reich, dem aus ſeiner wirthſchaftlichen und politiſchen 
Stellung potenzirte Rechte und Pflichten erwuchſen, 
den wichtigen Zweig des nationalen Schutzes in ſo un⸗ 
geheuerlichem Maße vernachläſſigen konnte! Man 
kann den Zeitpunkt, an welchem die Erkenntniß von 
der Nothwendigkeit einer durchgreifenden 
Reorganiſation hätte da fein müſſen, ziemlich 
genau beſtimmen. Er liegt etwa 7 Jahre zurück, denn 
damals waren die Nachweiſe von der eingetretenen 
Umwälzung in Bau und Ausrüſtung der modernen 
Kriegsfahrzeuge, ſowie von der fortſchreitenden Ver⸗ 
mehrung der fremden Flotten gegeben. Damals — 
1890 oder 1891 — ſchon hätte die Regierung ſich an 
den Reichstag mit jener klaren Darlegung 
wenden müſſen, welche — in verſtümmelter und 
verdunkelter Form — erſt 1897 an den Tag trat. 
Aber freilich, damals war eben Bismarck gegangen, und 
auf den Rieſen waren Zwerge gefolgt, die aus 
tauſenderlei Rückſichten ſich ſcheuten, mit der Wahrheit 
herauszurücken und reinen Tiſch zu machen. Man 
glaubte, jo ganz peu à peu und unauffällig das er- 
reichen 
verlangen müſſen, und dieſe Halbheit iſt es, die ſich 
jetzt rücht! Sieben Jahre lang brach man nicht das 
räthſelhafte Schweigen, und heute möchten wir mit 
Firduſi ausrufen: 

Wo kam die Macht des ſtärkſten Reiches hin? 

Wo find die Großen all von Heldenfinn ? 

Wo find die Weiſen all und die Gelehrten, 

Die raſtlos ihren Geiſt mit Wiſſen nährten ? 

Wo ſie, die mit dem Haupt zum Himmel ragten 

Und jene, die den wilden Löwen jagten? 

An Helden und Gelehrten mag Deutſchland 
überreich geblieben fein, aber es hat doch keiner 
den offenen Mannesmuth gefunden, recht⸗ 
zeitig Volk und Regierung an die Gefahr 
zu mahnen. Und noch weit weniger fand ſich 
ein Staatsmann, der die befreiende That von 
den Fürſten und Völkern des deutſchen Reiches ge⸗ 
fordert hätte. Die Nation bewilligte in vielen 
Ratenzahlungen nach und nach hunderte von Millionen, 


*) vgl. gejtrige Nummer. 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Stirnrunzelnd hatte die alte Gräfin die Begrüßung 
des jungen Paares durch ihren Bruder beobachtet, 
und es war ihr nicht entgangen, welch' großen 
Eindruck die Schönheit von Herbert's Frau auf den 
Grafen machte. Comteſſe Clementine zitterte, als 
ſie den finſtern Blick der Mutter bemerkte. Herbert 
ſtreckte beide Hände ſeiner Schweſter entgegen und 
lie barg aufſchluchzend ihr Köpfchen an feiner Bruft, 
»Es iſt gut, daß Du wieder da biſt!“ 


„Gut? Ich hoffe es, Menti! Sieh hier, das 
iſt meine liebe Frau, Ihr müßt Schweſtern werden, 
wollt Ihr 2“ 

Unter dem Banne der ſtrengen Augen ihrer 

utter hauchte Clementine ein kaum hörbares 
„Ja“ und bot Gertrud ſo zögernd ihre Hand, 
daß dieſe wieder voll Bitterkeit dachte: „Wie ihre 

utter!“ 

Aber anders als dieſe umſchloß Clementine mit 
ihrer Rechten die Hand der Schwägerin. Gertrud 
fühlte einen warmen feſten Druck, und blitzſchnell 
ſchauten Clementine's Augen einen Moment zu ihr 
empor, und in dieſen Augen ſtand ein herzlicher 
ſchweſterlicher Gruß. 

„Geh, Clementine, zeige Deiner neuen Schwägerin 
ihre Zimmer und bleibe bei ihr bis zum Thee, die 

tama erlaubt es,“ ſagte Graf Körting; dankbar 
folgten beide Damen dieſem Winke. 


24) 


„Deine Frau iſt ſchön wie eine Venus, aber ſie 


ſcheint ſtumm zu ſein, ich hörte kein Wort von ihr,“ 
fa n zu let, Jo ; 1 7 
| UAE als fih die Thür wieder ge- 
e. 
„Sei unbeſorgt,“ fiel die alte Gräfin ein, „fie 
pat mir ſofort Proben einer erſtaunlichen Schlag⸗ 
ſertigkeit im Reden gegeben.“ 


zu können, was man auf einmal hätte 


klärungen zerſtörte. 
Doch dag Alles gehört der Vorgeſchichteran, und ein 
gütiges Geſchick hat es gefügt, daß uns eine ſchwere 
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die nun eingeſtandenermaßen zu unzureichendem Flick⸗ 
werk verwandt find; jie hätte willig mehr gegeben, und auf 
einem Brett, wenn ihr der Nachweis der abſoluten No th- 
wendigkelt erbracht worden wäre. Dieſen hat man 
der Bevölferung vorenthalten, auch noch als der Staats⸗ 
ſecretär Hollmann in der letzten Seſſion jenen bekannten 
„Ueberfall“ der Budgetcommiſſion vollführte. Wäre 
man nur da offener und geſchickter verfahren, ſo würde 
die Hand vielleicht ſchon damals an die Heilung des 
Schadens gelegt ſein. Der zu einem nicht unweſentlichen 
Theile aus kleinlicher Parteitactik geborene Wider⸗ 
ſtand der Parlamentsmehrheit wäre dem patriotiſchen 
Drucke der Wähler gewichen. Aber die Bevölkerung 
und das Parlament blieben auch von Herrn Hollmann 
ununterrichtet. Für den Zuſtand der Flotte und die 
Exiſtenz der Marinefrage ſind daher Volk und 
Reichstag am allerwenigſten verantwortlich. An⸗ 
zuklagen iſt vielmehr neben dem beiſpielloſen 
Ungeſchick des Reſſortminiſters die lange That⸗ 
loſigkeit und Unſchlüſſigkeit der Geſammtregierung, 
die, der Echternacher Springproceſſion gleich, nach jedem 
Aufraffen in ihre ängſtliche Halrung zurückfiel und 
durch calmirende und beſänftigende Auslaſſungen in 
der offteiöſen Preſſe die Wirkung ihrer officiellen Er- 


auswärtige Verwickelung und ein Krieg, welcher 
unſere Fotte vernichtet, unſere Küſten verheert 
und unſeren Exporthandel zerſtört hätte, erſpart ge⸗ 
blieben iſt, auch heute noch nicht unmittelbar droht. 
Die nationale Aufgabe beſteht alſo darin, die gewonnene 
Friſt zum Ausgleich der begangenen Unterlaſſungs⸗ 
ſünden zu nützen. Bis zur Wiedereröffnung, bezw. 
bis zur Neuwahl des Reichstages ſind Abgeordnete, 
wie Wähler in den Stand geſetzt, ſich ausgiebig über 


die Materie zu unterrichten. Die öffentliche wir 


Meinung kann auf die Abſtimmung um ſo mehr einen 
weitgehenden, ja beſtimmenden Einfluß ausüben, als 
es ſich ja hierbei um keine Parteifrage, ſondern um 
eine rein nationale Frage handelt, die Parteileitungen 
werden ſich mit der Mehrheit ihrer Wähler nicht in 
unbedachten Widerſtreit bringen. Der Reichstag würde 
ſich mithin einer ſtarken flottenfreundlichen Strömung 
nicht entziehen können. — Das Volk an ſich iſt es 
alſo, das diesmal die Entſcheidung bringen kann. 

Zur Genehmigung der regierungsſeitig erhobenen 
Marineforderungen bedarf es nur zweier Nachweiſe: 
der Nothwendigkeit der Reform und der Bereit⸗ 
ſchaft der finanziellen Ausführungsmittel. Beide 
Nachweiſe kann die Regierung geben, wenn ſie offen 
Wie 

wird, 


leicht es 
haben 


ihr 
wir 


zielbewußt vorgeht. 
des Bedürfniſſes 
ſchon angegeben. So bleibt einzig die Be⸗ 
ſchaffung der Geldmittel. Es iſt von einer 
Viertelmilliarde die Rede geweſen; nun, was gebraucht 
und gleichzeitig 


und 
rückſichtlich 


wird, muß eben freimüthig bekannt 


Herbert ergriff die Hand der Erzürnten und 
küßte fie wiederholt. „Habe doch Nachſicht, Mama; 
denke nur, welch' junge Unerfahrenheit Dir in 
Gertrud gegenüberſteht. Ich bitte Dich, Mama, ſei 
gütig gegen ſie, ſie iſt mein Weib, die Frau Deines 
einzigen Sohnes, der dieſe Frau über Alles in der 
Welt liebt und namenlos durch ſie beglückt wird. 
Sie wird hier im Schloſſe den Platz einnehmen, der 
ihr gebührt, und es thäte mir weh, wenn ich auf 
Widerſtand ſtieße, den ich beſiegen müßte. Noch 
mehr, Mama“, fuhr Herbert mit eindringlichem 
Eruſte fort, als feine Mutter nicht antwortete und 
nur, ein ſicheres Zeichen ihrer Erregung, mit den 
ſpitzen, ſchlanken Fingern leiſe auf die Tiſchplatte 
trommelte, „noch mehr: ich bitte Dich, ſowie auch 
Dich, lieber Onkel, daß Ihr mir helft, meine Frau 
zu überzeugen, wie ungerecht ihre Abneigung gegen 
die Vornehmen iſt.“ 

„Von allen Vorurtheilen der Welt iſt mir zwar 
das gegen die Ariſtokratie am unbegreiflichſten, 
obgleich uns ſchon Rhoden das Entſtehen deſſelben 
bei Deiner Frau erklärlich gemacht hat, aber bei 
einer jo jehóneń Dame wird es mir ein Vergnügen 
ſein, mich und in mir den Adel im beſten Lichte zu 
zeigen,“ bemerkte Graf Körting in einem etwas 
unjeiigen Berge, dem Geiprärhe eine fherghafte 

endung zu geben. 

8 Seine Schweſter erhob ſich aber ſofort beleidigt 
und jagte zu Herbert: „Du hörſt, Dein Onkel iſt 
derſelbe geblieben, der knabenhafte Leichtſinn ver⸗ 
läßt ihn nicht. Doch freilich, ein ſchönes Geſicht 
geht Euch Männern über Alles. Ich habe es ja 
ſoeben auch bei Dir geſehen, daß ein ſolcher Zauber 
ſtärker wirkt als alle Erziehung, Familienbande und 
Familientraditionen! Für die Fremde, welche Du 
in's Haus gebracht haſt, verlangſt Du von mir 
zu viel auf einmal; ſei zufrieden, wenn ich ſie 
dulde, —“ e i 

„Mutter,“ fuhr Herbert auf, „ſie iſt meine Frau 
und in meinem Hause sę 

„Soll ich ihr den Platz räumen? Selbſt wenn 
Du es verlangteſt, thäte ich es nicht; das Teſtament 


Deines Vaters beſtimmt, daß ich meinen Aufenthalt 


mitgetheilt werden, wie die Deckung zu beſchaffen iſt. 
Die Regierung darf nur nicht etwa mit der ver⸗ 
wegenen Idee kommen, die auf ſieben oder acht 
Jahre vertheilte Bedarfsſumme durch tarifmäßige 
Steigerung der Poſt⸗ und Zollüberſchüſſe oder gar 
durch neue Auflagen decken zu wollen. Es müſſen 
eben die Credite loyal in Form einer Anleihe 
gefordert werden. Nun haben wir über hundert 
Millionen Jahresüberſchüſſe des Reiches, die voraus⸗ 
ſichtlich auch in den folgenden Jahren in ähnlicher 
Höhe andauern werden. Nur etwa die Hälfte dieſer 
Ueberſchüſſe bedarf der Schatzſeeretäryr, um den 
Marinejahresbedarf zu decken; er braucht 


und ſoll alſo thatſächlich garnicht die bewilligte 
Anleihe ausgeben, weil er verfügbare 
agen e ſt än de befigt. In dieſem 


Sinne und mit dieſer Maßgabe bewilligt, würde die 
Marineanleihe alſo in Wirklichkeit das Volk nicht 
einmal mit den Zinſen belaſten, ſie bliebe nur eine 
finanz⸗politiſche Form, die ſich nach keiner Richtung 
drückend erweiſen würde. So hängt denn Alles von 
der Energie und Offenheit der Regierung und dem 
parlamentariſchen Geſchicke ihrer Vertreter ab. Diesmal 
vertritt ſie eine gute Sache und hat den Kern des 
deutſchen Volkes hinter fih — möge fie ſich den Erfolg 
nicht abermals durch laues, ſchwankendes Verhalten, 
durch zweckloſes Hin⸗ und Herlaviren verſcherzen und 
endlich das unſelige Princip aufgeben, dem Hunde den 
Schwanz ſtückweiſe abzuſchneiden, um ihm Schmerzen 
zu erſparen! Das deutſche Volk will Klarheit und 
Wahrheit. 


Schutzzollpolitik in England? 
Während man in Deutſchland darüber ſtreitet, welche 
Aenderungen wir in dem Handelsvertragsverhältniſſe 
zu den auswärtigen Staaten verlangen ſollen, werden 


ſelber von fremdländiſcher Zollpolitik 
überall bedroht. Der amerikaniſche neue 
Tarif it im Senat und Repräſentantenhaufe 


beinahe durchberathgen. Und ſchon wird auch in 
England die ſchutzzöllneriſche Schwenkung immer deut⸗ 
licher. Es iſt érinnerlich, daß die dem engliſchen 
Mutterlande von der kanadiſchen Regierung gewährten 
Zollbevorzugungen, durch welche jede nichtengliſche 
Einfuhr nach Kanada nahezu ausgeſchloſſen würde, 
deutſcherſeits einen lebhaften Proteſt gegen dieſe Ver⸗ 
letzung des mit England, einſchließlich ſeiner Colonien, 
beſtehenden Meiſtbegünſtigungs⸗ Vertrages hervor⸗ 
gerufen hat. Die Londoner Regierung verſchanzte ſich 
demgegenüber zuerſt hinter ihre britiſchen Kron⸗ 
juriſten; dieſe haben nun die Richtigkeit des deutſchen 
Standpunktes anerkannt. Die Regierung hat aber 
daraus nicht die Conſequenz einer Zurückweiſung der 
kanadiſchen Anerbietungen gezogen, ſondern — ſo wird 
von verſchiedenen Seiten gemeldet — dem Premier⸗ 
miniſter von Kanada die Zuſicherung mit auf die 
Heimreiſe gegeben, daß der Handelsvertrag mit 
Deutſchand gekündigt werden würde. Beſtätigt 
ſich dies, ſo haben wir es mit einer entſchiedenen 
engliſchen Kampfpolitik gegen den deutſchen 
Wettbewerb zu thun, deren Gefahren für uns 
allerdings nicht zu unterſchätzen ſind, zumal ſie raſch, 


wählen kann, wo es mir beliebt, wenn ich nicht in 
Schloß Blansko, meinem Wittwenſitz, leben will.“ 


„Dort iſt's ihr zu langweilig,“ brummte der 
Rittmeiſter vor fich hin; die Gräfin hörte es glück⸗ 
licher Weiſe nicht und ky fort: „Hier will ich 
bleiben, weil ich hoffe, Dir binnen Kurzem Bes 
weiſen zu können, wie ſchmählich Du Dich haſt 
täuſchen laſſen.“ : i 

„Darauf lajje ich es ruhig ankommen, liebſte 
Mama,“ entgegnete Herbert zuverſichtlich. „Und 
nun erlaube, daß auch ich den Reiſeſtaub von mir 
ſchüttle; beim Thee treffen wir uns hoffentlich in 
beſſerer Stimmung, ſo daß wir fröhlich plaudern 
können. Glaube mir, Mama, heute über ein Jahr 
Rien A mir bei, wa 1 eine Perle, ein 
Kleinnod iſt, wie es die Welt k 3 i 
Male besten. ji kaum zum zweiten 

Die Gräfin wollte nicht von Neuem durch eine 
herbe Antwort den Sohn verſtimmen, empfand ſie 
doch ſelber im innerſten Herzen mit Freuden das 
Glück ſeiner Gegenwart. Sie entgegnete deshalb 
nur mit ſchwachem Lächeln: „Die Leidenſchaft macht 
Dich zum Sanguiniker, Herbert.“ 

„Nein, Mama, aber die Liebe macht mich zum 
Propheten,“ und zuvorkommend geleitete Herbert 
ſeine Mutter durch den Corridor bis zur Thür 
ihres Boudoirs; er ſelbſt ſuchte mit dem Onkel 
ſeine Gemächer auf und ließ ſich von ihm Bericht 


erſtatten, ob alle brieflichen Anordnungen in Betreff 


der Einrichtung des ganzen rechtsſeitigen Schloß⸗ 
flügels, welchen Herbert mit ſeiner Frau zu be⸗ 
wohnen gedachte, befolgt worden ſeien. Der Nitt- 
meiſter erzählte eifrig, was renovirt und angeſchafft 
worden fei; daß Rhoden die neuen Möbel in Wien 
beſorgt habe, und daß auch die Ausſtattung der 
jungen Gräfin bereits von dort angekommen, aber 
noch nicht ausgepackt ſei. Dabei unterbrach er ſich: 


„Deine Frau hat keinen Kreuzer, wie Rhoden 
ſagte, ſo haſt Du das natürlich Alles ſelbſt an⸗ 
gejhaffe?" | 


in Jahresfriſt, eintreten können. Denn unfer Handels- 
vertragsverhältniß mit England ift jeden Tag, mit 
dem Ablaufe nach zwölf Monaten, kündbar. Erfolgt 
beiſpielsweiſe die Kündigung bis zum Monatswechſel, 
io ift der Vertrag am 1. Auguft 1898 außer Wirk: 
ſamkeit. Wir möchten aber die Frage aufwerfen, 
ob nicht bei alledem die zollpolitiſche Selbſtſtändigkeit 
Auſtraliens, Südafrikas und Kanadas ſoweit geht, daß 
ſie ganz directe Handelsverträge mit nichtengliſchen 
Staaten abſchließen dürfen. Die Londoner Regierung 
anerkennt das indirect, manche Colonien, namentlich 
die auſtraliſchen, ſprechen ſich auch das Recht ſolcher 
Vertragsabſchlüſſe zu. Vielleicht iſt hier der Weg 
gezeigt, auf welchem wir wieder einholen können, was 
uns durch Englands Aufgabe ſeiner alten Freihandels⸗ 
politik verloren geht. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Viel Lärm um Nichts. Im ungariſchen 
Parlamente will es nicht zur Ruhe kommen. Die 
Oppoſition verharrt in ihrer entſchloſſenen Obſtruction, 
und die Regierung bleibt in ihrer kühlen ſelbſtbewußten 
Abwehr. Sie will die Sitzungen verlängern und ver⸗ 
doppeln, um die Geſchäfte zu erledigen, deren Abſchluß ihre 
Gegner durch Zuſatzanträge aller Art ins Endloſe 
verzögern möchten. Der jetzige Zwiſchenkampf dreht 
ſich nun gerade um den Antrag des Miniſterpräſidenten 
bezüglich der Sitzungsprolongationen, welche den Zweck 
haben, die Oppoſition phyſiſch zu erſchöpfen, aber 
immerhin doch ein loyales Kampfmittel bilden. Gegen 
die Verlängerungen ſcheinen alle oppoſitionellen racs 
tionen ohne Unterſchied zu ſein. Es iſt alſo möglich, 
daß die Regierung in dieſem Zwiſchenſpiel geſchlagen 
wird. Eine weittragende und eigentlich politiſche Be⸗ 
deutung vermögen wir ſolcher eventuellen Niederlage 
indeſſen nicht beizumeſſen. Die ungariſche Regierung 
ſteht feſter als die öſterreichiſche, ſie hat die große 
Majorität der Nation hinter ſich. Es iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß fie dem oppoſitionellen Anſturm weicht 
und daß in Ungarn die Ultramagyaren ans Ruder 
kommen, und ſo dürfte der ganze Vorgang ſich am 
treffendſten mit dem Sturm im Waſſerglaſe vergleichen 
Seifen. 

E 


Der Saatenſtand in der preußiſchen Monarchie 
ſtellt ſich um die Mitte des Juni folgendermaßen dar: 
Winterweizen 2,4, Sommerweizen 2,8, Winterſpelz 2,1, 
Winterroggen 2,5, Sommerroggen 3,2, Sommergerſte 3,0, 
Hafer 31, Erbſen 3,2, Kartoffeln 2,9, Klee und auch Luzerne 2,8, 
Wieſen 2,8. Hierbei bedeutet 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel. 
Hierzu wird bemerkt, daß die meiſten Berichte über große 
Dürre klagen, namentlich die aus den Oſtſeeprovinzen. Seit 
dem zweiten Drittel des Monats Juni trat in der öſtlichen 
Hälfte preußiſchen Staates Regen ein, der den Futterpflanzen 
und den Kartoffeln nützlich war. Die Ausſichten auf eine 
gute Ernte bei der Sommerung ſind weſentlich herab⸗ 
gemindert. In manchen Gegenden hat der Hagel großen 
Schaden angerichtet. 


Närriſche Leute ſind unſere lieben Nachbarn jenſeits 
des Wasgenwaldes, wie ſattſam bekannt iſt, von jeher 
geweſen, neuerdings aber giebt die ſelbſtbewußteſte 
Vertreterin der civiliſirteſten, aufgeklärteſten Nation, 
die Preſſe der „ville lumière”, ſich vollends dem Fluche 
der Lächerlichkeit preis. Herrn Felix Faures 
Reiſe nach dem gelobten Lande der Moskowiter hält 
bekanntlich die Gemüther der fränkiſchen Politiker — 
und wer iſt in Frankreich kein Politiker! — in Spannung, 
man erwartet von ihr alles und noch etwas. Aber 

„Natürlich,“ gab Herbert ruhig zurück, und der 
Onkel reichte ihm die Hand. 

Verzeih, meine Bemerkung war eigentlich über⸗ 
flüſſig. Du brauchſt Dich freilich nicht um Geld 
und Gut zu ſcheren, Du haſt's ja. Daß es dagegen 
beſſer wäre, wenn Deine Frau unſeren Kreiſen an⸗ 
gehörte, iſt wohl richtig.“ 


„Warum beſſer, Onkel? — Weil ich mit Mama 


dann keinen ſo heftigen Kampf auszufechten hätte? 
Oder weil ein paar unſerer Standesgenoſſen die 
Achſel zucken und die Naſe rümpfen werden? — 
Mama wird ſich zufrieden geben. Die Hauptſache 
bleibt doch, daß ich ein Weib gefunden habe, das 
meine ganze Seele erfüllt.“ 

Graf Körting pfiff ein paar Tacte und ſchlug 
dann mit kräftiger Hand feinem Neffen auf Die: 
Schulter. „Du biſt ein ganzer Mann, Junge, und 
ich wünſche Dir und Deiner Frau von Herzen alles 
Glück. Sie iſt wunderſchön, und wenn ihr Geiſt 
und ihr Gemüth hält, was ihre Augen verſprechen, 
jo haft Du wirklich ein Kleinod gewonnen. — Ich 
werde ihre Farben tragen und ihr ein getreuer 
Ritter ſein, und das wird ſie ſich trotz ihres 
Ariſtokratenhaſſes gefallen laſſen.“ i 

„Ich denke auch, Onkel, beſonders wenn der 
Ritter gleichzeitig ein getreuer Eckart iſt.“ i 

Graf Körting lachte. „Sehr fein zurückgewieſen. 
Na, ſei nur ruhig, mein fünfzigjähriges Herz brennt 
jetzt nicht mehr, ſo heiß es auch unter Umſtänden 
noch ſchlagen kann. Ich übernehme gern auch die 
Eckart⸗Rolle.“ 

Comteſſe Clementine hatte ihre junge Schwägerin 
durch den ſchönen, mit farbigen Glasbildern ge⸗ 
ſchmückten Corridor in die neu hergerichteten Räume 
geführt, die zur Wohnung des jungen Ehepaares 
beſtimmt waren. Schweigend ſchritten die Beiden 
durch den Gang: Clementine verſtohlen die Frau 
ihres Bruders muſternd, Gertrud mit ihren 
peinigenden Gedanken beſchäftigt, kaum das junge 
blaſſe Mädchen neben ſich beachtend. ; 


(Fortſetzung folgt.) 


ZM 


angeblich durch ihren 


2 


wie der Franzoſe nun einmal iſt, fühlt er das Be⸗ mittag 9 Uhr nach Norden in See gegangen, dem Ver⸗ 


dürfniß, ſich Gewißheit zu verſchaffen, und wer vermag 
dem Sohne des aufgeklärten, glorreichen Frankreich 
im neunzehnten Jahrhundert untrüglichere Gewißheit 
über zukünftige Dinge zu geben, als die Nachfolgerinnen 
der einſt unter dem dritten Napoleon mit Recht ſo 
beliebten Mademoiſelle Lenormand? Da exiſtirt in 
Paris ein occultijtijches Wochenblatt, das „Echo des 
Wunderbaren“, das aus dem Aberglauben des Volkes 
glänzende Einnahmen erzielt. Dieſes vortreffliche 
Organ für Ammenmärchen bringt jetzt, im Anſchluß 
an die Ruſſenfahrt des Herrn Faure, eine ſeltſame 
Erzählung von einer Hellſeherin, die Herr Faure vor 
langen Jahren, da er noch nicht den Präſidentenſtuhl 
ſchmückte, auf dem Jahrmarkt von Neuilly traf und 
die ihm wahrſagte, er werde dermaleinſt „beinahe eine 
Krone tragen“. Herr Faure fand Gefallen an 
dieſer Prophezeiung, und als er Präſident ge⸗ 
worden, wurde die außerordentliche Hellſeherin 
ins Elyſee beſchieden. Natürlich mußte ſie weiter 
wahrſagen, und ſo kündigte ſie ihrem „beinahe 
gekrönten“ Kunden an, daß er einen „ruhmvollen“ 
Beſuch erhalten, in Geſellſchaft eines mächtigen 
Herrſchers in die Oſt⸗Departements reiſen und ſeiner⸗ 
ſeits die Viſite dieſes Herrſchers erwidern werde, aber 
daß ſich „während ſeiner Abweſenheit ſchlimme Dinge 
in Paris ereignen würden, Dinge, die Herrn Felix 
Faure fejs unangenehm fein dürften.“ Mehr wollte 
die Jahrmarkts⸗Sybille nicht verrathen. Sie ſoll noch 
leben, und ſich augenblicklich auf Koſten des Präſidenten 
Faure — im Bade befinden. Herr Faure ſcheint 
demnach auch inſofern ein guter Franzoſe zu ſein, als 
er die Schwächen ſeiner Landsleute theilt. 

Natürlich ließ dieſe Prophezeiung des „Wunder⸗ 
Echos“ die übrige Pariſer Preſſe, die die Hiſtorie ſofort 
abdruckten, nicht ſchlafen, und der „Figaro“ bemühte 
ſich, als erſtes Blatt der Republik, eine neue Wahr⸗ 
jagung darauf gu pfropfen. Er machte wohl höhniſche 
Gloſſen zu der Meldung des „Echos“, aber nichtsdeſto⸗ 
weniger ſandte man ſelbigen Tages noch ſeinen findigſten 
Reporter zu Mademoiſelle Henriette Conesdon, 
einer höchſt leiſtungsfähigen Wahrſagerin, um von dem 
und redenden Erzengel 
Gabriel Weiteres zu erfahren. Und in der That, 
was dia Sibylle ſich leiſtete, war geeignet, die Haus⸗ 
Wahrſagerin des Herrn Faure vom Jahrmarkt zu 
Neuilly bedeutend zu übertrumpfen. In wunder⸗ 
lichen Knittelreimen verkündete der angebliche Gabriel 
folgendes: R ; 

„Von allen Reifen, die er verricht', — wird die, auf die 
er zumeiſt erpicht, — mit dem größten Erfolg enden. — Aber 
bald wird das Blatt ſich wenden. — Nach fo vielen Trinmphen 
und Siegen — wirſt Du ihn dann ſehen erliegen. — Sein 
Glück hat zu viele Neider — und fein Geſchick wird fiğ ändern, 
leider! — Was er ſchon hinnahm an Verdruß — in Bälde 
fi wiederholen muß. — Genaueres darf ich nicht jagen. — 
Ich ſehe die Regierung geſchlagen. — Die Reiſe, die Herrn 
Faure jo ergötzte, — wird ſicherlich fein feine letzte! — Schon 
jetzt ſeh' ich ihn in Gefahren — und Verſchwörer, die ſich um 
ihn ſchaaren. — Ich kann es nicht ſagen genauer — während 
der ganzen Reiſe Dauer — kündigen ſich Ereigniſſe an, — 
die kein Menſch verhindern kann.“ 

Aber was der „Figaro“ kann, das kann ſein eifer⸗ 
ſüchtigſter Nebenbuhler um die Gunſt der Nation, der 
„Gaulois“, ſchon lange. Dies alte Senſationsorgan 
wandte fig ſchnurſtracks an eine noch bedeutendere 
Autorität als die des „Figaro“, an Madame 
Mongruel, eine „Schülerin der berühmten Mlle. 
Lenormand“, wie das Blatt rühmend hervorhebt. 
Madame Mongruel, die ſich ein gehöriges Stück Geld 
zuſammengelogen hat, erklärt mit verblüffender 
Sicherheit: 

„Wichtige Ereigniſſe ſind im Werden! Man erwartet 
ihn. Ich ſehe eine Gruppe, die über ein Echo in der Ferne 
verfügt, im Orient. Sodann ſehe ich ein Trio in England. 
Ich ahne ſeinen Sturz! Aber nicht durch Mord wird er 
fallen. Vom Glijóe her droht ihm Gefahr während feiner 
Abweſenheit, doch kommt es zu keinem ſenſationellen Ereigniß. 
Aber von der Deputirtenkammer her — —! Er wird reifen, 
er wird zurückkehren, jedoch nicht für lange Zeit. Nicht er 
iſt es, den ich die Ausſtellung eröffnen ſehe. Und nach 
ſeiner Rückkehr? Drohungen von außen, eine Bewegung 
im Innern, eine Revolution? Merkwürdig! Eine 
Geldfrage ſpielt dabei mit, eine Anleihe 
für eine auswärtige Macht. Ich ſehe ihn bei ſeiner Rückkehr 
nur halb befriedigt, obwohl er die höchſte Genugthung zur 
Schau trägt. Er bringt eine Enttäuſchung heim. Ich ſehe 
dort in der Ferne eine Unterredung zwiſchen drei Perſonen. 
Es find der Zar, Er und ein Anderer, ein Deutſcher, der 
rechte Arm des Kaiſers Wilhelm, Einer, den man „Fürſt“ 
nennt. Die Beſprechung läßt ihn verſtimmt. In naher Zu⸗ 
kunft fehe ich Frankreich in Gefahr. Ich jehe eine Bewegung 
der fremden Müchte. Es bereitet ſich ein Attentat gegen ihn 
vor, nicht mit Waffen, BET mit Gift.” 


Der blamirte Unterſuchungs⸗Ausſchuß. Aus 
Paris wird der Boff. Ztg.“ von geſtern depeſchirt: 

Der Hanswurſtſchwank zwiſchen Cornelius Herz 
und dem Panama ⸗Ausſchuß gab geſtern einige köſtliche 
Auftritte. Wie ſich herausſtellte, waren viele Ausſchuß⸗ 
mitglieder auf Herz' Vorſchlag beſonders darum ſo bereit⸗ 
willig eingegangen, weil ſie die Gelegenheit zu einer Spritz⸗ 
fahrt auf Regiments ⸗Unkoſten ſahen. Abgeordneter 
Guillaume, der als Quartiermacher wirkte, beſtellte vorgeſtern 
drahtlich die 25 beiten Zimmer im Hotel Cecil London. Vor⸗ 
fitzender Valls reiſte geſtern früh, ohne etwas weiteres abzu⸗ 
warten, nach Calais, andere ſchickten ſich an, mit Weib und 
Kind einen ſpätern Zug zu nehmen, als ihnen Herz' Brief 
bekannt wurde, der die fröhliche Englandfahrt zu Waſſer 
machte. Alle Miſſethaten Herz' haben bei den Abgeordneten 
keine ſoche Erbitterung erregt, wie dieſer Streich, der ſie um 
einige prächtige Reiſetage bringt. Abgeordneter Guillaume 
fragte angſtvoll, wer die Londoner Gaſthofszimmer bezahlen 
werde; man wird ein Einſehen haben, und ihm die Koſten 
nicht am Halſe laſſen. 5 


Zuckerbrod und Peitſche. Das Recept, nach 
welchem der Sultan gegenwärtig mit den fremden 
Botſchaftern arbeitet, läßt ſich am beſten unter dem 
bekannten Motto: „Zuckerbrod und Peitſche“ zuſammen⸗ 
faſſen. In regelmäßiger Abwechſelung läßt er 
ſeine Beamten erklären, daß man geneigt jei 
die Vorſchläge der Großmächte anzunehmen, um 
dann, wenn die Botſchafter zur Ratification der Verträge 
herbeieilen, denſelben plötzlich ganz andere Propo⸗ 
ſitionen zu unterbreiten. So geht es letzt ſchon ſeit 
zwei Monaten Tag für Tag. Auf jede freundliche 
Nachricht folgt eine direct entmuthigende und umgekehrt. 
Noch geſtern konnte man annehmen, daß die Großmächte 
nicht länger gewillt ſeien fih am Narrenſeil herum⸗ 
führen zu lafen und daß mit der Suspenſton 
der Verhandlungen ein vorläufiges Ende der 
Komödie herbeigeführt ſei. Aber ſchon heute 
verlautet wieder, daß der Sultan neue Anknüpfungs⸗ 
punkte ſuche und durch Verſprechungen eine Wieder⸗ 
aufnahme der Conferenzen anſtrebe, auch bereits 
ein Irade erlaffen habe, welches die Regelung der 
türkiſch⸗griechiſchen Grenzfrage fanctionirt. ir ſtehen 
allen dieſen Meldungen ſehr ſkeptiſch gegenüber und 
glauben ſo lange nicht an die Räumung Theſſaliens, 
bis der letzte türkiſche Soldat die ſtrittigen Gebiete 
verlaſſen hat. = 


Bei dem Einzuge des Grafen Ernſt zur Lippe- 
Bieſterfeld ritt nach der „Lipp. Lds.⸗Ztg.“ am Refer- 
kruge Herr Nehrmann, der Führer der lippiſchen Land⸗ 
wirthe, an den Wagen des Grafen heran und hielt 
eine Anſprache, in der unter Anderem folgender Satz 
vorkam: „Wir Landwirthe ſind der Ueberzeugung und 
ſind es ſtets geweſen: Kein Würdigerer kann unſer 
Herrſcher und keine Würdigere kann ciele Herrſcherin 
jein als Graf Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld und ſeine 
hohe Gemahlin“. 


Deutſches Reich. 5 
Berlin, 21. Juli. Aus Bergen wird telegraphiſch 
gemeldet: Die „Hohenzollern“ tt heute Bors 


Donnerstag 


nehmen nach zuerſt nach Sogn. Die „Gefion“, mit 
Herzog Karl Theodor in Bayern an Bord, war bereits 
eine halbe Stunde vorher nach Götheburg in See 
abgegangen. Das Wetter iſt klar und ſchön. 

„ Aus Rom wird beſtätigt, daß der König und die 
Königin von Italien den Kaiſermanövern in Homburg 
beiwohnen werden. 

— Den Abendblättern zu Folge ſetzte das Reichs⸗ 
gericht den Reviſionstermin im Proceß v. Lützow auf 
den 9. Auguſt an. 

Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Lehner 
in Regensburg iſt geſtorben. | 

— Zu dem Unfall, der den Lieut. z. See v. Hahnke Bes 
troffen hat, wird der „Köln. Ztg.“ noch aus Bergen ge⸗ 
ſchrieben: Das Unglück geſchah 6—7 Kilometer oberhalb des 
Sandvenwaſſers und 1 Kilometer unterhalb des Laatewaſſer⸗ 
falls. v. Hahnke ſtürzte in einen Strudel, kam ſofort zwiſchen 
Steinen im Waſſer wieder nach oben, rief um Hilfe, ver⸗ 
ſchwand alsdann ſpurlos. Zur Auffindung der Leiche wurden 
an einer ſtilleren Stelle des Waſſers quer Netze ausgeſpannt, 
jedoch vergeblich. Eine in Mannesgröße hergeſtellte Puppe 
wurde an der Unglücksſtelle ins Waſſer geworfen; auch dieſe 
kam bei denſelben Steinen nach oben und wurde dann nicht 
mehr geſehen. Man will jetzt verſuchen, das Waſſer ober⸗ 
halb des Falles abzudämmen und abzuleiten, doch iſt es 
fraglich, ob dieſe Arbeit mit Erfolg durchführbar iſt. 


Der Mädchenmord in Philippopel. J 


Die 3 Männer nahmen das bereits gänzlich bewußtloſe f 


Die Verhandlung wegen Ermordung der 
Anna Szimon wird heute beginnen. 

Angeklagt ſind: 

1. Detſcho Voitſchew aus Rahmauli, Brezower 
Bezirkes, bulgariſcher Nationalität, 32 Jahre alt, ge⸗ 
weſener Rittmeiſter und Adjutant; 

2. Carl Novelic aus Vicenza in Italien, orthodox, 
bulgariſcher Unterthan, 45 Jahre alt, geweſener Polizei⸗ 
präfeet in Philippopel; 

3. Bogdan Waſiliew aus Philippopel, bulgariſcher 
Nationalität, orthodox, 36—37 Jahre alt, geweſener 
Gendarm, wegen der Ermordung der in Budapeſt ge⸗ 
borenen Sängerin Anna Szimon und 

4. Rikolo Boitſchew, Buchhalter bei der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Caſſe in Harmauli, 28 Jahre alt, ledig, 
wegen een bei Beriibung des Mordes. 

Geladen find 46 Zeugen und 9 Sachverſtändige. 

Die Anklageſchrift giebt zuerſt Daten über das 
Leben der Ermordeten, aus welchen hervorgeht, daß 
Anna Szimon, ein auffallend hübſches Mädchen, 
im Jahre 1875 als die Tochter eines Magazin⸗Auf⸗ 
ſehers in Peſt geboren, im Jahre 1893 Sängerin wurde, 
1894 die Bekanntſchaft des fürſtlichen Adjutanten 
Boitſchew in Sofia machte und 1895 einer Tochter 
das Leben gab. Obwohl Boitſchew ſeiner Geliebten 
nicht nur perſönlich die Ehe verſprochen, ſondern 
dieſes Verſprechen auch ihrem Vater brieflich unter 
Ehrenwort wiederholt hatte, weigerte er ſich doch, 
für Mutter und Kind zu ſorgen. So oft das 
Mädchen Geldforderungen erhob, entſtanden Streitig⸗ 
keiten, und er mißhandelte ſie oft in ſo gröblicher Art, 
daß ſie ohnmächtig wurde. Anna Szimon litt oft mit 
ihrem Kinde Hunger. Boitſchew entſchloß ſich dann, 
ein reiches Mädchen zu heirathen. Die darüber ver⸗ 
zweifelte Anna tröſtete er damit, daß es nur aus 
materiellem Intereſſe geſchehe und feine Liebe ihr erhalten 
bleibe. Thatſächlich ſuchte er aber ſchon um dieſe Zeit nach 
einem Mittel, ſich der Szimon die für ihn ein be⸗ 
ſtändiges Hinderniß war, zu entledigen. Sechs Tage vor 
der Heirath des Rittmeiſters kam ſein Bruder Nicolo 
Boitſchew zu Anna Szimon und verſuchte das Mädchen 
für ſich zu gewinnen; ſeine Bemühungen waren aber 
vergeblich und es kam hierbei zu einer heftigen Scene. 
Am 5. April 1897 fuhr Anna Szimon in Folge einer 
Aufforderung des Rittmeiſters, der ſich in Philippopel 
befand, in Begleitung Nicolo Boitſchews dahin, und 
die Beiden ſtiegen in einem Hotel ab, wo Nicolo fih 
unter dem falſchen Namen Stojanow mit Frau ein⸗ 
trug. Während dieſes Aufenthaltes erneuerte Nicolo 
ſeine Bewerbungen um die Gunſt Annas, und es kam 
wieder zu einer ſtürmiſchen Scene, bei welcher ſich 
Anna mit einem Holzſcheite gegen die Angriffe des 
trunkenen Nicolo wehrte, wos zur Folge hatte, daß 
ſie das Hotel verlaſſen mußten. Anng Szimon zog in 
ein anderes Hotel, Nicolo Boitſchew reiſte nach 
Harmauli. Zu dieſer Zeit verfügte Anna über keinerlei 
Geld und unterrichtete einige Freundinnen von ihrer 
Lage. Es gelang ihr nicht, den Rittmeiſter 
Boitſchew zu ſehen. Sie kam immer wieder vor das 
Palais, wo ſie Gensdarmen wegwieſen. Einmal blieb 
ſie die ganze Nacht vor dem fürſtlichen Palais ſtehen, 
um Boitſchew zu treffen, dieſer war aber inzwiſchen 
nach Sofia gereiſt. 

Der Mordplan. : 

Als dey Rittmeiſter am 14. April nach Philippopel 
zurückkehrte und von den Vorgängen hörte, entſchloß 
er ſich ernſtlich, das Mädchen bei Seite zu ſchaffen. Am 
18. April ließ Boitſchew, der ein für den fürſtlichen 
Hofſtaat beſtimmtes, an das Palais ſtoßendes Haus 
bewohnte, den Polizeipräfeeten Novelic rufen und 
erſuchte ihn, das Mädchen ihm vom Halſe zu 
ſchaffen und, wenn es nicht im Guten ginge, es 
verſchwinden zu Laffen.. Novelie willigte ein, 
und fie jegten ſofort den Plan feft. Boitſchew kannte 
von Ausflügen mit dem Hofe her eine tiefe Stelle der 
Marizza bei der Inſel Rogoſch, elf Kilometer von 
Philippopel, wo ſie Anna ertränken wollten. Die 
Beiden einigten ſich noch, einen der beiden Gendarmen, 
Namens Bogdau Waſſilew, der im fürſtlichen Palais 
Dienſt machte, einzuweihen. Boitſchew ſendete durch 
einen Droſchkenkutſcher einen Brief an Anna Szimon, 
des Inhaltes, daß er ihr neue Toiletteſtücke gekauft 
habe und daß ein Wagen ſie am nächſten Tage abholen 
und bis zur Marizzabrücke bringen werde, wo Boitſchew 
ſie erwarte, um mit ihr auf eine Woche auf ſein Landgut 
zu fahren. Dieſen Brief, der Anna viel Freude be⸗ 
reitete, Lafen mehrere Freundinnen derſelben. Der Wagen 
kam am nächſten Tage nicht, und Anna Szimon begab ſich 
deßhalb vor das Palais, um Boitſchew zu ſprechen. Ein 
Palaisfunctionär kam heraus und ſagte ihr, ſie möge 
keinen Scandal machen, er wolle die Sache mit Boitſchew 
ordnen. Anna erhielt ſodann einen zweiten Brief 
Boitſchews, worin er ihr mittheilte, daß der Wagen ſie 
am 21. April um 8½ Uhr Abends abholen werde. 
Anng theilte auch dieſen Brief ihren Freundinnen mit, 
welche ihr abriethen, Nachts hinauszufähren. Anna 
erwiderte aber, ſie habe keine Furcht vor ihrem kleinen 
Papuſchka (jo nannte fie Boitſchew), fie wolle ihn wegen 
des Kindes ſprechen. > 

WR Die Ausführung der That 
wird in der Anklageſchrift wie folgt dargeſtellt: „. Am 
29. April um 4 Uhr Nachmittags ritten Novelie und 
Bogdan Waſiliew zur Maritzabrücke und beſichtigten 
die Stelle, die für das naſſe Grab der Anna Szimon 
beſtimmt war. Dann befahl Novelic im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit Boitſchew dem Waſiliew, er ſolle am Abend 
Civilkleider anlegen. Dem Fiaker befahl Novelic, er 
habe um 8 Uhr vor ſein Haus zu kommen. Ferner 
gab der Stadthauptmann dem Gendarm den Auftrag, 
zu Boitſchew zu gehen und Geld von ihm zu holen, 
damit die Rechnung im „Hotel Rhodope“ für 
Auna Szimon bezahlt werde. Als der Fiaker um 
8 Uhr vor dem Hauſe des Stadthauptmanns erſchien, 
kamen Novelic und Waſiliew heraus und Novelic 
ſagte: „Laß deinen Wagen und geh heim; ich werde 


dir den Wagen ſchon zuſchicken; ich brauche keinen 


Kutſcher; wir haben da eine polizeiliche Affaire zu 
erledigen“, Der Kutſcher ging fort, Waſiliew beſtieg 
den Bock und fuhr in's Hotel Rhodope“, um die Anna 
Szimon zu holen. Novelie ging zu Boitſchew und 


beide begaben ſich vor die Stadt auf die Tſchirpansko⸗ 
Chauſſee, wo ſie beim katholiſchen Friedhofe den Wagen 
erwarteten. Waſtiliew berichtigte im Hotel die Rech⸗ 
nung der Szimon im Betrage von 30 Franes, ſetzte 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. Juli. 


Z 


die Szimon in den Wagen, packte auch ihre Sachen 
auf und fuhr mit ihr davon zum katholiſchen Friedhof. 
Boitſchew in Uniform, aber mit einem Civilmantel 
über dieſer, und Novelic, ebenfalls in Uniform, aber 
ohne Mantel, warteten bereits. Beide ſtiegen in den 
Wagen. Boitſchew fag zur Rechten Annas, Novelic 
ihnen gegenüber. Bei dem Denkmal der Gattin des 
Generals Skobeleff — die im ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 
an jener Stelle getödtet worden ift — jprang Anna 
aus dem Wagen und fiel zur Erde. 
Boitſche w hatte ihr im Wagen 
ein Fläſchchen mit irgend einer be⸗ 
täubenden Flüſſigkeit, wahrſcheinlich 
mit Chloroform, unter die Naſe gehalten. 
Schon halb betäubt, merkte ſie, was vorgehe, und wollte 
die Flucht ergreifen. Waſiliew hielt den Wagen an. 
Die drei Männer ſtiegen aus, hoben ſie auf und ſetzten 
ſie wieder in den Wagen. Dann ging's weiter. Im 
Innern des Wagens aber ſchrie Anna wie eine Ver⸗ 
zweifelte. Da befahl Boitſchew dem Waſiliew, zu 
halten. Boitſchew ſtieg nun ſelbſt auf den Bock. 
Waſiliew mußte fih in den Wagen ſetzen und das 


Fläſchchen nehmen, um es weiterhin dem Mädchen 


unter die 


! Naje zu halten. So kam man 
bis zum 


b elften Kilometerſtein, wo Boitſchew 
über die Brücke fuhr und auf der linken Seite des 
Fluſſes, zehn Schritte vom Ufer entfernt, Halt machte. 


Mädchen vom Wagen und legten es auf die Erde 
nieder. Waſiliew, der das Fläſchchen bereits fort⸗ 
geworfen hatte, blieb bei ihr ſtehen, während Boitſchew 
und Novelies auf die Suche nach Steinen gingen. 
Inzwiſchen bemerkte Waſiliew im Wagen ein Täſchchen. 
Er öffnete es und fand darin drei goldene Ringe, eine 
Nadel und eine Uhr. Dieſe Gegenſtände nahm er an 
fi). Bald darauf kamen Boitſchew und Novelie mit 
1 großen und 1 kleineren Steine heran. Die drei 
Männer machten ſich zuerſt in der Art 
weiter an der Betäubten zu ſchaffen, daß 
ſie ſie höchſt wahrſcheinlich mit einem 
Stricke erwürgten, den ſie aus Philippopel mit⸗ 
genommen hatten, dann hoben fie den Leichnam 
empor, Waſiliew ſchob ihr einen Strick unter den 
Körper und Boitſchew befeſtigte mit dieſem 
Stricke die beidem Steine um ihren Leib. 
Hierauf hob Waſiliew den Körper beim 
Kopfe und bei den Händen, Boitſchew 
und Novelic erfaßten die Füße. So 
trug man die bereits Entſeelte auf die 
Brücke und ſchleuderte fie von dort in den 
Fluß hinab. Die Mörder kehrten nach vollbrachter 
That mit dem Wagen in die Stadt zurück. Boitſchew 
ſtieg auf dem Kirchenplatze aus und begab ſich in das 
Haus des Kanaſierski, wo feine Frau wohnte. Den 
Stadthauptmann brachte Waſiliew heim. Der Koffer 
mit den Kleidern der Ermordeten wurde in den Salon 
des Stadthauptmanns geſtellt. Gegen 12 Uhr Nachts 
brachte Waſiliew den Wagen ſeinem Beſitzer zurück. 
Kune oder drei Tage darauf mußte Waſiliew den 
offer der Anna Szimon im Parterrezimmer des Stadt⸗ 
hauptmanns vergraben. Die Schmuckgegenſtände der 
Szimon verſteckte Waſiliew bei fich zu Hauſe im Hofe. 

Nachdem Jtovelic und Boitſchew ihrer Meriter enthoben 
und verhaftet worden waren, bequemte ſich Waſiliew, 
der vor Novelic große Angſt gehabt hatte, zu einem 
Geſtändniß. Den weiteren Ausführungen der 
Anklageſchrift entnehmen wir nur noch zwei Punkte. 
tovelic, ein Mann von 45 Jahren, hat vor nicht 
langer Zeit ein junges, 18jähriges Mädchen geheirathet. 
Er befand ſich — wahrſcheinlich auch in Folge dieſer 
Eheſchließung — in peinlichſter Geldverlegenheit. 
Von Boitſchew erhielt er einen Wechſel im Betrage 
von 3000 Fr. Wenn dieſer Wechſel auch nicht 
escomptirt worden ift, da Novelic Niemanden 
fand, dem er ihm anhängen konnte, ſo ſcheint er 
doch gehofft zu haben, Boitſchew werde ihn aus 
ſeinen Geldkalamitäten befreien. Ein zweiter inter⸗ 
eſſanter Punkt ift die Thatſache, daß Boitſchew verſucht 
hat, aus dem Gefängniſſe Briefe an die Fürſtin 
gu richten. Dieſe Briefe wurden aufgefangen. Boitſchew 
fleht darin die Fürſtin an, ſie möge ihn doch 
retten; ſie könne es ja mit einem einzigen Worte 
thun, menn fie fage, daß Boitſchew an dem Abende, da 
der Mord geſchehen, bei Hof geweſen fei. . . Boitſchew 
hatte früher mit dem Fürſien und der Fürſtin die Inſel 
Rogoſch beſucht, die 11 Kilometer von Philippopel 
entfernt, im Maritzafluſſe liegt. In dem Flußarme, 
der die „Kleine Maritza“ heißt, hatte er unter einer 
kleinen Holzbrücke, welche zur Inſel hinüberführt, eine 
beſondere tiefe Stelle entdeckt. Er beſchloß damals, 
an dieſer Stelle die Anna Szimon in die Fluthen zu 
ſchleudern. 


Marine. 

Das Kanonenboot „Hyäne“, welches Befehl erhalten hat, 
am 24. d. Mts. von Kamerun aus die Heimreiſe anzutreten, 
wird nach neunjähriger Abweſenheit nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren, da es am 2. October 1888 auf der Kaiſerlichen Werft 
zu Danzig zur Indienſtſtellung gelangte und ſeit dieſer Zeit 
ausſchließlich an den Weſtküſten Afrikas ſtationirt war. \ 

Es beſtätigt ſich, daß der Stapellauf des Panzerſchiffes 
1. Claſſe „Erſatz Friedrich der Große“ am 31. Juli 
d. 38. stattfinden ſoll. Das Schiff it am 26. October 1896 
auf der Wilhelmshavener Werft auf Stapel gelegt, jn daß 
die Bauzeit bis zum Stapellauf noch nicht neun Mongte 
betragen wird. Das iſt eine ganz außerordentliche Leiſtung, die 
ſelbſt die großen engliſchen Werften bisher noch nicht erreicht 
haben. Die kürzeſte Bauzeit, die in England erreicht iſt, iſt bei 
dem Panzer I. Cl. „Prince Georg“ mit 11 Monaten 
10 Tagen feſtgeſtellt. Die techniſchen Beamten der Wilhelms⸗ 
havener Werft dürfen mit Recht auf die außerordentliche 
Schnelligkeit dieſes Neubaues ſtolz ſein. Früher iſt oft 
darüber geklagt, daß die Panzer ſchon während der ſich über 
Jahre erſtreckenden Bauperiode veralteten, aber daß es 


möglich kein könnte, einen 12000 Tonspanzer im Laufe von 


drei Vierteljahren bis zum Ablauf fertig zu ſtellen, 
hat vor wenig Jahren noch Niemand geglaubt. — In der 
nächſten Woche wird das I Geſchwader nach Kiel zurück⸗ 
kehren, Anfang Auguſt den Kaiſer auf der Reiſe nach Kron⸗ 
ſtadt zu begleiten. Dadurch wird es veranlaßt, daß in dieſem 
Jahre die Herbſtübungsflotte erſt am 15. Auguſt in 
Neufahrwaſſer formirt werden kann und daß die großen 
Schlußübungen auf das Oſtſeegebiet beſchränkt bleiben. 


e Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Bayreuth, 21. Juni. Der erſte Cyelus der Nibe⸗ 
lungen wurde mit „Rheingold“ glanzvoll eröffnet. Das 
Haus war bis auf den letzten 11 15 ausverkauft. Die 
Beſetzung war faſt durchweg dieſelbe wie im Vorjahre, 
auch Hans Richter dirigirte wieder, nur die Rolle des 
Wotan war neu beſetzt durch einen holländiſchen 
Bariton, van Rooy. Große Bewunderung erregten 
die Rheintöchterſeenen, der „Loge“ Heinrich Vogels 
und der „Alberich“ Friedrichs. 
ſeeniſch gegen das Vorjahr noch vervollkommnet. Das 
Publicum blieb noch nach Schluß der Vorſtellung 
minutenlang Beifall klatſchend im Hauſe verſammelt. 
ELF UUE TE . c D A TE JE CRY. 


Neues vom Tage. 

Köln, 21. Juli. Heute Vormittag wurden in der Nähe 
des Bonner Thores ein 19jähriger junger Mann mit durch⸗ 
ſchoſſenem Schädel und ein 16jähriges Mädchen, durch Schuß⸗ 
wunden tödtlich verletzt, aufgefunden. Letzteres wurde als⸗ 
bald ins Hoſpital gebracht, angeblich hat der Mann ſeine 
Braut zu tödten verſucht und ſich dann ſelbſt getödtet. Etwa 
eine halbe Stunde vom Thatorte entfernt würde eine weitere 
Mannesleiche mit mehreren Schußwunden aufgefunden. Ob 
der Tod dieſes Mannes mit der tragiſchen Liegesaffaire gu- 
ſammenhängt, muß die ſofort behördlicherſeits angeordnete 


Unterſuchung ergeben. 

London, 21. Juli. Nach einer bei Lloyds aus 
Southampton eingegangenen Depeſche iſt daſelbſt der 
Liverpooler Dampſer „Sant Tillans“, von Rotterdam nach 


Memsyort beſtimmt, mit beſchädigtem Bug eingetroffen; 


der Abend herein. 


Weiſen erſchollen. Es 


Die Aufführung war 


Nr. 169. 


derſelbe meldet, daß er geſtern bei Owers mit dem belgtſchen 
Dampfer „Concha“, welcher Eiſen geladen hatte, zuſammen⸗ 
geſtoßen ſei. Die „Concha“ ſei untergegangen. Neun Perſonen 
ſeien ertrunken, ſieben gerettet. 


Locales. 


* Witterung für Freitag, 23. Juli. Gewitterregen, 
weit 3255 ſchwül. S.⸗A. 4,8, S.⸗U. 8,3. MA. 118 
U. 3,28. - 5 
*Perſonalien. Der Rechtsanwalt Max Lewins ki tt 
zum Notar ernannt mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Enlmſee. — Der Vicefeldwebel Breeg in Stettin ift zum 
Gerichtsvollzieher kraft Auftrags bei dem Amtsgerichte in 
Carthaus ernannt. — Der Provinzialſchulrath, Geh. 
Regierungsrath Troſien in Magdeburg (früher 
Gymnaſtialdirector in Danzig) it zum Obers 
Regierungsrath ernannt und ihm die Stelle als Director des 
Provpinzial⸗Schulcollegiums in Magdeburg übertragen. — 
Dem emevitirten Lehrer Woltes zu Starkow im Kreiſe 
Stolp iſt der Adler der Inhaber des Kgl. Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern verliehen. 
* Vaeanzen im Bezirk des 17. Armee⸗Corps. 
1. October 1897, Conradſtein bei Pr. Stargard, 
Provinzial⸗Irrenanſtalt, Lohnſchreiber, 75 Mk. monatlich, 
die Stelle ift nicht penſionsberechtigt. 1. October 1897, Pr. 
Stargard, Kreis⸗Ausſchuß, Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreis⸗ 


Sparkaſſen⸗Rendant, 2100 Mk. und tarifmäßiger Wohnungs⸗ 


geldzuſchuß für Subalternbeamte, die Stelle ift penſtons⸗ 
ähig. 1. Oetober 1897, Strasburg (Weſtpr.), Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß des Kreiſes Strasburg (Weſtpr.), Chauſſee⸗Aufſeher, 
900 Mk. jährlich, zahlbar in monatlichen Poſtnumerations⸗ 
raten von 75 Mk. J Ą 

* Strombereiſung. Heute trifft der „Gotthilf 
Hagen“ aus Fordon in Thorn ein. An Bord be⸗ 
finden ſich Herr Strombaudirector Goertz und 
mehrere höhere Strombaubeamte. 

* Nach Schwarzau, der äußerſten Ecke der Danziger 
Bucht, hat die Actiengeſellſchaft „Weichſel“, die es ſich zur 
löblichen Aufgabe gemacht hat, unſere Danziger und die 
Badegäſte auf der Weſterplatte und Zoppot mit den Schön⸗ 
heiten der Danziger Bucht bekannt zu machen, geſtern den 
„Hecht“ entſendet und auf dem kleinen ſchlanken 
Dampfer hatte ſich in früher Nachmittagsſtunde, denn ſchon 
um ſ½2 Uhr war die Zeit zur Abfahrt feſtgeſetzt, 
eine ganze ſtattliche Reiſegeſellſchaft eingefunden, Die ſich 
noch in Weſterplatte und Zoppot completirte. Die Fahrt war 
vom prächtigſten Wetter begünſtigt und die See ganz 
leicht bewegt. Adlershorſt, Oxhöft waren bald paſſirt und 
nun zog der Dampfer ſeine Bahn der Küſte entlang, die ſich 
in goldiger Schöne ausbreitete und den Theilnehmern manch 
idylliſch 1 Erde zeigte. Rutzau, der ehrwürdige Herrenſitz 
lugte aus alten Bäumen hervor — endlich tauchte putzig mit feiner 
mächtigen Kirche auf, und bald war das Ziel der Fahrt Schwarzau 


erreicht. Die Paſſagiere wurden in Kähnen und einem 


mächtigen Bording ausgebootet, dann ging es zur Kirche, 
allwo ſich ein wunderthätiges Altarbild befindet, zu dem noch 
heute die Gläubigen von Nah und Fern pilgern. Daſſelbe 
hat einſt der Kirche non Hela gehört, von dort iſt es, vor 
mehr als 100 Jahren, wie noch heute ein auf dem Chor ver⸗ 
ſtecktes altes Bild illuſtrirt, in großer Proeeſſion nach 
Schwarzau überführt worden, wo es ſich noch heute wohl 
verwahrt befindet. Langer Aufenthalt war für den Beſuch 
des Dorfes nicht vorgeſehen, bald mußte geſchieden ſein. 


Noch einen Scheidegruß der ſtattlichen Kirche, dann dampfte 


der „Hecht“ wieder in die Bucht hinaus. Langſam dämmerte 
Dunkler und dunkler wurde es. Es 
grüßten die Lichter von den Leuchtthürmen — nach lüngerer 
Fahrt tauchte der hell erleuchte Steg von Zoppot auf und 
auf der See tummelten ſich zahlreiche, mit bunten 
Jampions und Guirlanden geſchmückte Gondeln, luſtige 
war der Blumencorſo, der die 
Zoppoter Badedirection zum Gaudium ihrer Güfte veran⸗ 
ſtaltet hatte und dem die aus den Fluthen tauchende, purpurn 
Gander Mondſichel lächelnd zuſchaute und mit ihr ein viel⸗ 
undertköpfiges Publicum auf den Steg und am Strande. 
Wir laſſen den Zoppotern ihre Fröhlichkeit gern und dampfen 
weiter, nachdem wir einen Theil unjerer Paſſagiere abgeſetzt. 
Auch die Weſterplatte iſt nach kurzer Fahrt erreicht und dann 
geht es der bereits in Schlummer verſinkenden alten Stadt 
entgegen. Elf Glockenſchläge dröhnen uns entgegen, als wir 
an der langen Brücke 11 16 — Noch einen Händedruck und 
man ſcheidet von feinen Neiſecollegen mit dem Bewußtſein, 
eine Reihe ſchöner Eindrücke in ſich aufgenommen zu haben. 
Jedem, der Sinn für die Schönheiten unſerer Küſte und der 
Danziger Vucht hat, ſei ſolch eine Fahrt warm empfohlen. 
Zu den verlorenen gehört ſie wahrlich nicht. 3 

* Die Tiſchler⸗Innung feierte geſtern Nachmittag in 
Heubude ihr Sommerfeſt. Nach gemeinſamem Kaffee in dem 
ſchattigen Garten des Herrn Manteuffel wurden im Walde 
die verſchiedenſten Prämtenſpiele für Jung und Alt arrangirt. 
Bei eintretender Dunkelheit wurde der See bengaliſch be⸗ 
leuchtet, während Herr Purotechniker Herr Kling auf dem 
am See gelegenen Theil der Specht'iſchen Wieje ein wohl⸗ 
gelungenes Feuerwerk abbrannte. Nach einer Fackelpolonaiſe 
durch den beleuchteten Garten, wurde ein Tänzchen arrangirt. 
Bei demſelben wurde auf Herrn Obermeiſter Scheffler 
für ſeine trefflichen Arrangements ein dreifaches Hoch aus⸗ 
gebracht. Nach 11 Uhr trat man die Rückfahrt an. 

* Zoll⸗ und Steuerweſen. Dem Nebenzollaut I zu 
Proſtren im Bezirk des Hauptzollamts zu Proſtken ift die 
Befugniß zur Ausfertigung von Begleitſcheinen I über Auss 
wanderer⸗Effecten auf Hamburg und Bremen ſowie über 
Pferde und dem Steueramt I zu Neuſtadt Weſtpr. im 
Bezirk des Hauptzollamts zu Danzig tt die Befugniß zur 
unbeſchränkten Erledigung von Begleiticheinen II ertheilt. 

* Die Neuteicher Reſſourde hatte, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, geſtern einen Ausflug nach Heubude unternommen. 
Bis Dirſchau war die Geſellſchaft per Bahn gefahren, dort 
erwartete fie dev, feſtlich geſchmückte Betania „Merenr“,. 
Nach einer Beſichtigung des neuen Weichſeldurchſtiches bei 
Nickelswalde traf die große Geſellſchaft gegen 3 Uhr in Hen 
bude ein. An dem gemeinſamen Mittageſſen im Garten 
des Herrn Manteuffel nahmen ca. 150 Perſonen theil. 
Nachmittags concertirte eine Capelle im Garten. Nach einem 
Tünzchen wurde um 7 Uhr die Rückfahrt angetreten. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. durch Verkauf: 
ein Antheil von Hopfengaſſe 106, von dem Commerzienrath 
Heinrich Michael Boehm in Zoppot, an den Conſul Theodor 
Leonhard Archibald Jorck für 50000 Mk. Schidlitz, Blatt 201 
von den Vertretern des St. Jacobs⸗Hospitals an die 
Schloſſermeiſter Heinrich Albrecht'ſchen Eheleute für 3310 Mk. 
Milchkannengaſſe 31 und 32 von den Kaufleuten Simon 
Anker und Iſidor Abraham an den Baumeiſter Rudolph 
Kulemann zu Ilmenau in Thüringen für 216000 Mark. 
B. Durch Tauſch: Langgarten Nr. 12 von der Frau Emma 


Dahmer geb. Wilke an die Wittwe Amalie Papke geb. Schü 


das Grundſtück Königsberg, Domſtraße Nr. 22. 
Tauſchpreis von Langgarten Nr. 12 iſt 80000 Mark, von 
Königsberg, Domſtraße Nr. 22, auf 65785 Mark angegeben 
unter Anvechnung von 5000 Mark für Inventar. 0. Durch 
Erbgang: Holzgaſſe Nr. 10 nach dem Tode der Malermeiſter 
Albert Teßmer'ſchen Eheleute auf die drei Geſchwiſter Teßmer 
übergegangen. D. Durch Zw en EL E 
Niederſtadt Blatt 252 dem Kaufmann Emil Rothmann für 
das Meiſtgebot von 75000 Mark zugeſchlagen worden. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben amt 
21. Juni die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
5 Traften kieferne Balken, Mauerlatten, eichene Schwellen, 
Sleeper von G. Nofauski, Marſchewig durch H. Flewitzki an 
Zebrowski, Bahnſack. 10 Traften kieferne Balken und Timber, 
eichene Schwellen und Rundklötze von J. Burſtein, Schoppe 
durch M. Köhler an Münz, Bohnſack., 2 Traften kieferue 
Balken, Mauerlatten, Timber, eichene Schwellen u 
Plancons von B. Hornſtein, Schoppe durch C. Hornſtein an 
Mens, Bohnſack. 4 Traften kieferne Balken, Timber, 
Sleeper, eichene Schwellen und Placons von Wolawelskl, 
Loeck durch M. Deckelbaum an Pawlowskk, Bohnſack. u 

* Ginlager Silenfe, 21. Juli. Stromab: D. Ae 
non Elbing mit Gütern und 15 To. Deljant an A. v.? tele 
Danzig. D. „Autor“ von Königsberg mit Gütern und De 
ſaat an E. Bereng, Danzig. J. Kraskowski von Schöuhor 
mit 40 To. Weizen au A. v. Lewinski, Danzig. J. Schuld 
von Pakoſch mit 99 To. Melaſſe an Ernſt Ehr. Mix, Danzig 
A. Rochlitz von Przewoz mit 10 To. Roggen und 92 kk 
Weizen an Jacoby u. Co., Danzig. C. Beuth von Königs, 
berg mit 101,3 To. Rübſen an Oelmühle, Danzig. Strom 
auf: 1 Kahn mit Kalk, 1 Kahn mit Gütern, 2 Kühne m 
Düngemitteln, 3 Kähne mit Kohlen, 8 Tangſchiffe mit * 
en: „Tiegenhof“ von Danzig mit Gütern an MB: 

Er, ing. 

Von der Weichſel. Bet dem jetzigen niebrigen 
Waſſerſtand der Weichſel kommen die Steinpackungen an r 
Pfeileru der Dirſchauer Brücke hervor und machen o 
Flößern, welche mit ihren Traften die Weichſel perunt 
kommen, viel Schwierigkeiten. Geſtern haben ſich verſchteſel 
Flöße nur mit Mühe von ihnen losgemacht. — Die Weich 
it bei Grau denz von Dienstag bis Mittwoch wieder un 
0,98 auf 0,96 Weter geſtiegen. Auch von Thorn wird ber 
geringes Steigen des Stromes gemeldet; dort betrug 
Waſſerſtand am Dienstag 0,61 Meter. 


gegen 


ZE ZZ nn 


Pee von Antwerpen nach Pictou im Atlantiſchen Ballonfahrt galt als kriegsgemäße Uebung und haben 


die Wittwe Schmeid 
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22. Juli. 


verhandelt wurde, ein Gerichtsdiener, der die folgende 
Partei aufrief und gleichzeitig einem Zeugen derſelben 
Sache, in der auch der Polizeibeamte geladen war, 
die Liquidation für die zu erhebende Zeugengebühr 
überreichte. Dem Polizeibeamten erklärte der Gerichts⸗ 
diener, der Angeklagte in der Sache, in der er als 
Zeuge vernommen werden ſollte, ſei freigeſprochen 
worden, dies war jedoch noch nicht der Fall, und ſo 
wurde der Beamte, der auf die Worte des Gerichts⸗ 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Edward Waenerlund“ verloren! Auf der worden ift, wird natürlich Entſchädigung gewährt. Die 


* 


wys ift das Barkſchiff „ Edward Waenerlund“ die Officiere ihre Aufgabe, aus der belagerten Feſtung 
ſein p das auch in unferem Hafen bekannt | Thorn Nachrichten nach Danzig zu bringen, ſchnell und 
it Nad verloren gegangen. Einem an ſeinen ſicher gelöſt. 

8 trgeder in Stettin gerichteten Privatbriefe des * Polizeibericht für den 22. Juli. Verhaftet: 
apitäns Lemcke feien nach der „Oſtſee⸗Ztg.“]? Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 
ść = 1 wegen Trunkenheit. 1 Obdachloſer. Gefunden: 1 goldener 
Damenring, 1 Taſchenmeſſer, ½ Pfund ſchwarze Wolle, am 
0: 47, m a ee 1 1 "o 
telfa mit Silberſ h dne ſchuh, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
ent Garnier er h 2 mA gg ei derben, Direction. Verloren: 1 filberne mit Gold verzierte 
Bis zum 6. Juli, mo wir ſchon eine Strecke tm Atlantic Damenuhr, 1 Rundfaort Kartenheft für Feminarlehrer 
Hübner, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 

Direction. | 


10 Mk. Strafe genommen. Wie die „Tilſiter Allge⸗ 
meine Zeitung“ hört, will der Polizeibeamte die Sache 
weiter verfolgen. 

* Königsberg, 21. Juli. (K. A. Z.) Im auditorium 
maximum unſerer Albertina wurde heute Vormittags 


ar; wir bemerkten daß das Schi bd 1 iti t ; er : c 

Wafi , a5 g chiff mehr u durch den zeitigen Rector Herrn Profeſſor Dr. Baume 

AM mağte und mußten nunmehr ſtündlich 4 ro UZ. 2 R die lung Ben o 1 75 med. Herrn 
herlenz pumpen, trotzdem nahm das Waſſer zu m. Oliva, 21. Juli. Der diesjährige Bazar des 


v. Blockſtädt eingereichten Preisarbeit „Ueber das 
Vorkommen von Schilddrüſen in den Myomen des 
Uterus“ mit einer Prämie von 300 Mk. proklamirt. — 
Von einem ſchweren Unfall wurde geſtern gegen Abend 
der Capitän des Dampfers „Ella“ betroffen. Während 
er auf Deck des Dampfers ſtand, als dieſer Stückgut 
einnahm, zerbrach der Ladebaum. Ein Theil des 
Bruchſtücks traf den Kopf des Capitäns, ſo daß der 
Bedauernswerthe ſofort beſinnungslos und blutüber⸗ 
ſtrömt niederſtürzte. Er wurde eiligſt nach der 
chirurgiſchen Klinik gefahren. — Heute Nachmittag ent⸗ 
ſtand in dem Hauſe Oberhaberberg 15 Feuer, welches 
zwei Stockwerke einäſcherte. 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Vörſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 22. Juli. 
Wetter: ſchwül. Temperatur: Plus 21 R. Wind SW. 
Weizen in ruhiger Stimmung bei unveränderten Preiſen. 


hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins 
zum Beſten ſeiner Unterſtützungscaſſe fand heute ſtatt. 
Im großen Saale des Thierfeldt'ſchen Hotels, der 
würdig geſchmückt war, walteten die Vereinsdamen 
ihres Amtes. Würfelbude und Buffet wurden 
förmlich von den zahlreich Erſchienenen umlagert. 
Die improviſirte Lotterie ergab 39,50 Mark. 
Großen Zuſpruchs erfreute ſich auch der auf der Bühne 
aufgeſtellte Phonograph. Die Stimmung bei ſämmt⸗ 
lichen Gäſten blieb bis zum Schluß vorzüglich. Der 
finanzielle Erfolg entſpricht in vollem Umfange den 
Erwartungen. t y 

m. Zoppot, 21. Juli. Begünſtigt von ſchönem 
Wetter unternahmen heute 105 Kurgäſte unter 
Führung des Herrn Oberſtlieutenants Lolhöffel 
v. Löwenſprung einen Ausflug nach Marien⸗ 
burg. Das Ordensſchloß wurde eingehend beſichtigt, 
ebenſo das beim Brande 1410 ſtehengebliebene Rathbaus 
und die Lachwitz'ſche Apotheke, die ebenfalls damals 


die Mannſchaft durch das u j ändi 

f | ja! nausgeſetzte Pumpen vollſtändig 
a def Es wurde Schiſfsrath gehalten, und die Mann- 
An d ADB einſtimmig, das Schiff im Boot zu verlafen. 
RÓ en Tage gegen 2 Uhr Nachmittags ſichteten wir 
Ain zampfer, und die Mannſchaft erklärte nunmehr 
dah mig, das Schiff verlaſſen zu wollen. Ich jaj mich 
ig genöthigt, das Nothſignal zu ſetzen, worauf 
a 1 les war der engliſche Dampfer „Lord Kelvin“, 
. nę nach Liverpool beſtimmt) ſich näherte und fein 
Nachde Ahr dem erſten Officier zu uns an Bord ſandte. 
W Babi eſer ſich von dem Zuſtande unferes Schiffes und 
ſofort ing 3 überzengt hatte, förderte er die Mannſchaft auf, 
Ge 5 5 Boot zu gehen, da wegen des hohen Seeganges 
ne malige Fahrt erforderlich jet. Wir wurden dann 
das 8 ich wohlbehalten auf den Dampfer gebracht. Bevor 
«e 59 Ba zweiten Mal den Dampfer erreichte, ſchlugen 
8 1 x 2 AGA 

Flammen bic des von uns verlaſſenen Schiffes die 


bispe Herr Dr. Carl Mieſitſchek v. Wiſchkau, der 
eBerige Regierungsrat) und Decernent am hiefigen 
er Präſidium, ift von dem neuen Regenten 


* 


5 R - ( verschont blieb. — Ein Schauſpiel eigener Art Boten | Bezahlt wurde für inländi iß 750 Gr. 
Gren Fan ene Lippe ⸗ Detmold, dem Grafen heute Abend die mit Laubgewinden und Blumen gee 70 ce. ME 107, für 225151 5 zum Traut "pesun 
su Lippe⸗Bieſterfeld, als Cabinets⸗ ſchmückten Boote, die am Strande zur Aufnahme der|723 Gr. Mk. 126, für ruſſiſchen zum Tranſit treng roth 


ninifter nach Detmold berufen worden. Ueber⸗ 
mitbend kam dieſe Nachricht hierher und Alle, die 
nm dem bisherigen Herrn Negierungsrath im 
unſönlichen oder dienſtlichen Verkehr ſtanden, ſehen ihn 
rn von hier ſcheiden, hatte er es doch verſtanden, 
Nabrend ſeiner kurzen Amtszeit hier ſich allgemeine 
A eh e und Achtung zu erwerben. Jetzt, da er von uns 
te t dürften einige biographiſche Notizen des neuernann⸗ 
iniſters unſeren Leſern gewiß von Intereſſe ſein. 
und Cart Miefitihet ift am 29, Juni 1859 in Berlin geboren 
Lie eſuchte bis Ende der 7er Jahre die Ritterakademie in 
Berl, Nachdem Herr Dr. M. in Breslau, Genf und 
beende, im Jahre 1882 ſein Studium der Staatswiſſenſchaften 
Be et hatte, war er von 1883 bis 1888 als Referendar im 
zirke des Kammergerichts thätig. Im Jahre 1888 kam er 
wu Regierungs⸗Aſſeſſor nach Danzig und im Jahre 1890 
we rde er Landrath des Kreiſes Wongrowitz in Pojen,, Hier 
rhlieb er bis zum Jahre 1895, wo er Landrath des Thorner 
ardies wurde. Hier zog er durch ſeine hervorragende 
hätigkeit die Aufmerkſamkeit unſeres Herrn Oberpräjidenten 
zul dich und fo erfolgte im Auguft v. Jahres die Verufung 
bi Herrn Dr. M. als Nachfolger unſeres Herrn Ober 
germeiſter Delbrück nach hierher. Im December 
wurde Herr Dr. M. zum Regierungsrath ernannt. 
In ſeiner Eigenſchaft als Landrath in Wongrowitz tt der 
eue Miniſter mit dem Regenten von Lippe⸗Detmold in hält während der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. Sep- 
D pe Provinzigl⸗Bundesſchieſßen Am Donners: tember Berien. — Beim Langgolzfahren verz 
tag Vormi 6—9 Uhr und N ch itt 3 unglückte ein Arbeiter des Beſitzers Franz Meier 
619 a der Maren en 1 in Stegerd dadurch, daß er mit der rechten Hand 
Schützengilde ein Probeſchietzen auf allen zwiſchen Holz und Rad kam. Die Hand wurde völlig 
12 Ständen ftattfinden, mit dieſem Schießen wird eine echt, er Schwerverletzte in das hieſige Kreis: 
Probe der beim officiellen Bundesſchießen auszuübenden T : 25 bal 1 aufgenommen, — Ein Nan Un: 
Controlle vorgenommen werden. Die Ausſchmückungs⸗ * e SA, Pa, "a geſtern Nachmittag in 
Ma die ond der Slant beende in veger Thätigteit | ichn fh durch Urvorſichigkelt mi der Genie bie 
den nächften AR Stabi bemilligien Gelder werben iu Hand beinahe vollständig durch. Der Befiger 
werden. e iosi e w za Fedtke bekam beim Anblick der Wunde einen heftigen 
amtliche Ehrengaben werden an den Feſttagen in AREA, jo dag ihn ein Schlaganfall traf, der ihn auf 
„em eleganten Glaspavillon ausgeſtellt ſein. Eine er, Stelle tödtete. r 
riginelle Feſtgabe hat Herr Dr. Wilcezewski Safnis, 21. Juli. (Oſtſ. Ztg.) Seit Sonnabend 


745 und 747 Gr. Mk. 124, 769 Gr. Mk. 127½, Ghirka 718 Gr. 
Mk. A Kubania s. Gr. Mk. 115 zę Tonne, 
oggen unverändert. Bezahlt tft inländiſcher 738 
und 741 Gr. Mk. 122, Alles per 714 Gr. per A 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 674 Gr. 
Mk. 90 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 132 per Tonne bezahlt. 
ehe e ar up Futter Mk. 105, Victoria Mk. 125, 
ru e zum Tranſit Futter Mk. 91, abfallen vi 
Mk. 105, 112per 0 ei 
Rübſen inländiſcher Mk. 235, 242, 244, 245, 246, 248 per 
Fran bezahlt, 
eizenkleie grobe Mk. 3,50, extra feine Mk. 4,25 
50 Kilo gehandelt. e RS 
Roggenkleie Mk. 3,75, Mk. 3,82½, Mk. 3,85, Mk. 3,90 
per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus ſchwächer. Contingentirter loco Mk. 60,30 
bezahlt, nicht contingenttrter loco Mk. 40,50 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 22. Juli. 
Rohzucker. Tendenz matt. Mk. 8,— Geld per 880 tranſito 
inel. Sack franco Neufahrwaſſer. f 
Magdeburg. Mittags. Tendenz matt. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,40. Termine: Juli Mk. 8,17½, Auguſt 
Mk. 8,22 ½, Sept. Mk. 8,27½, Oct-Dec. Mk. 8 42½, Januar⸗ 
März Mk. 8,65. Gemahlener Melis I Mk. 22,50—62½. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,22 ½, 
Auguſt Mk. 8,25, September Mk. 8,30, Oct.⸗Deebr. Mk. 8,50, 
Januar⸗März Mk. 8,65. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
21. 22. 21. 


Corſotheilnehmer bereit lagen. Als ſich die 
Boote gefüllt hatten, wurden die Lampions angezündet, 
und fort ging's unter den Klängen der Muſik, vom 
Dampfer geführt, in See. Liedervorträge auf See 
verkürzten die Zeit, nach 1½ ſtündigem Gondeln wurde 
die Heimfahrt angetreten. > ) j 
Zoppot, 22. Juli. Die heutige amtliche 
Badeliſte weiſt eine Frequenz von zuſammen 
6175 Gäſten auf. 

g. Nenteich, 21. Juli. Unſere Steuerliſte 
weiſt fünf Steuerzahler erſter, fünfzehn zweiter und 
188 dritter Klaſſe auf. 

* Hammerſtein, 20. Juli. In großer Gefahr 
befand ſich vor einigen Tagen der Neu ſtettiner Zug. 
Als der Zug in die Nähe des Ueberweges am Schießplatz 
kam, bemerkte der Locomotivführer zu feinem Schrecken, 
daß eine Abtheilung Artillerie mit Geſchützen den 
das Geleiſe kreuzenden Weg paſſirte. Es wurde nun 
mit aller Kraft gebremſt, und es gelang zum Glück, 
den ſtark beſetzten Zug ganz dicht vor der gefährlichen 
Stelle zum Halten zu bringen. Die Inſaſſen des Zuges 
kamen mit dem Schrecken davon. 

w. Schlochau, 21. Juli. Der Kreis auſchuß 


Weizen ul | —— | —— | Rüböl Juni —— 
Spt. —— | —— A Oct. —— | —.— 
Roggen Juli —— | —— ] Spiritus loco | 42.10 | 41.60 
» Spt. | —— | —— „ Juni 
Hafer Juni —.— —— „ Sept. —.— 
% Juli | -—-— | —— | Petroleum —.— s 
21. 22, 21. 22. 


4% Reichsanl. we 104.— 1880 er Ruſſen 103.15 103.0 
U. 


22. 


90 [104,— 4% Ruſſ. inn. 94. 66.80 | 66.80 


8190, 1 

für die Sefticheibe Marienburg geſtiftet. Dieſelbe fon | liegt auf der hieſigen Rhede S. M. Schulſchiff „Ni r en % , 97,80 | 97.80 5% Mexikaner 95— | 95.— 
derjenige Schüge erhalten, ae die ann dejjen Mannſchaften hier vielfach am Lande verkehrten. 4% Pr. Coni. 104.— |104,—— 00 „ 99.40 99 50 
An zahl von Ringen ſchießt; dem unglücklichen Leider ſind in der Nacht vom Sonntag auf Montag 20% 3 104— |104— | Ditpr. Südb. A. 95.50 | 95.40 
Schützen zum Troſt und zur Aufmunterung. Die z w ei Mann der Beſatzung beim Ueber⸗ 3100 85 98.20 110 e ult. 148.10 148.75 
hieſige Bürgerſchitzengilde hat eine prächtige Ehrengabe booten vom Lande nach der „Nixe“ er 30 9 1 e 82.40 
geſpendet, die aus 6 ſchwerſilbernen Löffeln in einemtrunken, dieſelben find Familienväter. Das Schiff 8% Weſtp., „ 9340 | 93.— Marienbrg | $ 
Koben, mit blauem Nilas ausgeſchlagenen Etui befteht. bleibt hier ca. 10 Tage liegen nnd werden noch andere 31% Pommer. Mim, St. Pr. 121.90 121.90 

er Deckel trägt ein künſtleriſch in Silber ausgeführtes] Schulſchiffe für die nächſten Tage erwartet. Pfandbr. 100.90 101.10 Danziger i 
Schild mit folgender Inſchrift: „Ehrengabe des Bürger⸗ Ge. Schwetz, 20. Juli. Am 17, Auguft findet hier eine Berl. Hand. Geſ 170.90 170.0 Oelm. St. A. 114.— |114.25 
ii encorps zu Danzig Er 5 Provinzial⸗Bundes⸗ Gruppen] chau ſtatt, an welcher fih 7 landwirthſchaftliche] Darmſt.⸗Bant 156.90 156.90 Danziger 

ießen in Marienburg 18974, Die Ehrengabe ift in une bes Rreifes Betbeiligen werden. Mit der dhierſchuu] Da. Privatb. | —— „ elm St. Pr. 125 1113.25 
A in Marienburg Die a e ift in | iſt eine Austellung von landwirthſchaftlichen Mtajńinen, | Deutſche Bant|210.50 210.40 | Laurahütte 162.40 160.50 

Fabrik des Silberſchmiedes Herrn C. Kälkſtein Geräthen, Bienen und Federvteh verbunden. Die Schau Diec.⸗Com. 207.25 207.50 Oeſterr. Noten 170.35 170.30 


ergeſtellt. 
N. »Vermächtnißt. Der verſtorbene Kaufmann Herr 
R Falk Hat dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fecht⸗ 
Denein in ſeinem Teſtamente 10000 Mark vermacht. 
en Nießbrauch dieſes Capitals hat bis zu ihrem Tode 
M a, die den Verſtorbenen bis 
ans Ende gepflegt fat. Teftamentsvollftveter iſt 
err Regierungs⸗Seeretär Koſakowsky. 


5 * Berjdfittet, Am 19. d. M. fand in dem Grande 
Org des Fuhrunternehmers Strehlau — zum Gute 
reilinden gehörig — der in Emaus wohnhafte 
Aurergefelle Ziehm feinen Tod durch Verſchütten 
einer ſich plötzlich loslöſenden Erdſchicht. Der 
Maunglückte, welcher als ein fleißiger und ordentlicher 
4 ann geſchildert wird, hinterläßt eine Wittwe mit 
unmündigen Kindern. Die durch die Behörden 
migteordneke Section der Leiche findet heute Nach⸗ 
tag in Emaus ftatt. 
Da Maßregeln zur Bewältigung des Herbſtverkehrs. 
Infe die bisher gemachten Wahrnehmungen darauf ſchließen 
‘al u, daß auch im kommenden Helbſt ein ſtarker Güter- 
Lehr zu erwarten ift, jo hat der Herr Eiſenbahnminiſter 
su Eiſenbahndireetionen angewieſen, die Kohlenverbraucher 
bußzufordern, auf möglichſt frühzeitige Deckung des Derbi: 
mą arfs Bedacht zu nehmen und ſo im allgemeinen Intereſſe 
Gn der Herbeiführung einer gleichmäßigen Vertheilung des 
terverkehrs nach Kräften mitzuwirken. 
ga Eröffnung der Jagd. Dem Vernehmen nach 
= der Bezirksausſchuß auf Grund des $ 2 des 
20 ſebes über die Schonzeiten des Wildes vom 
46 Februar 1870 in Verbindung mit 8 107 des Hu- 
h ndigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 für den Um⸗ 
dens des Regierungsbezirks Danzig für das Jahr 1897 
den Tag der Eröffnung der Jagd auf Dachſe aaf 
auf e September, auf Rebhühner und Wachteln 
8 | ben 24, A uguſt und auf Auer, Birk: und 
aſanenhennen, Haſelwild und Haſen auf den 
September feſtgeſetzt. j h 
köpfen het ber Miſſtons feſte im Walde tr pał SEE 
uicht e ee Chor der chriſtlichen 8 


findet auf dem Gelände von Marienhöhe in der Nähe des 
Schützenhauſes ſtatt. Anmeldungen find bis zum 5. k. Mts. 
an den Schriftführer Lieutenant Richert hier zu richten. 

. Roſenberg, 20. Juli. Auf der hier ſtattgefundenen 
Gruppenſchau haben Preiſe erhalten: Für Rindvieh, 
Kategorie 1. a. Bullen: H. Schneider⸗Freyſtadt 60 Mk., 
Doerckſen⸗Amſee 40 Mk., Reuter⸗Halbersdorf ein Staats⸗ 
medniflon, v. Puttkamer⸗Plauth, Graf zu Dohna⸗Brunau, 
Borowski⸗Rieſenwalde je einen Ehrenpreis, Graf von der 
Groeben⸗Ludwigsdorf eine broncene Medaille, Graf zu 
Dohna⸗Finkenſtein Te 00 iar, re 1 pna 
$ e: Flemming⸗Liebſee Mk., H. neider⸗Freyſtadt = 777 5 
a. erich 50 ME, T NE er höher. Hüttenactien anfangs durch Realiſirungen beträchtlich 
eine filberne Medaille, Graf zu Dohna⸗Brunau einen] gedrückt. Bochumer Kaci PP Goun R Ausland 
Ehrenpreis, Reuter⸗Halbersdorf einen Ehrenpreis, v. Olden⸗ feſt. Ultimogold zu 3¼½ % ausreichend vorhanden. 
burg⸗Januſchau einen Ehrenpreis, Graf von der Groeben- — — = 
Ludwigsdorf eine broncene Medaille und Bamberg⸗Stradem 
ein Ehrendiplom. Kategorie II. a. Bullen: Chriſtian 
Fritz⸗Rieſenktrch 60 Mk., Chriſtian Volkmann⸗Rieſenkirch 
40 Mk. b. Färſen und Kühe: Flemming⸗Liebſee 75 Mk., 
Carl Bock⸗Schackenbruch 60 Me., Gottfried Korn⸗ 
Roſenberg 50 Mk., Heinrich Maſchke⸗Freyſtadt 25 Mk. 
und Chriſtian Kiewitt⸗Rieſenkirch 15 Mk. e Ochſen: 
Johann Volkmann ⸗Rieſenkirch 25 Mk., Chrtſtian 
Volkmann⸗Rieſenkirch 25 Mk. Collections ⸗Ehren⸗ 
preiſe haben erhalten: Borowski⸗Rieſenwalde den erſten, 
Graf v. d. Groeben⸗Ludwigsdorf den zweiten, Stoppel⸗Seeberg 
den dritten, Reuter ⸗Halbersdorf den vierten, Bamberg 
Stradem den vierten und 50 Mk. und v. Hindenburg⸗Langenau 
den vierten Colleetionspreis. Für Pferde: a. Schwerer 
Reit- und Wagenſchlag: H. Schneider ⸗Freyſtadt 
100 Mk., H. Maſchke⸗Freyſtadt 30 Mk., Graf zu Dohna⸗ 
Brunau, v. Kries⸗Trankwitz je einen Ehrenpreis und Graf 
zu Dohna⸗Fiuckenſtein einen Ehrenpreis und ein Ehrendiplom. 
b Leichter Reitſchlag: v. Brünneck ⸗Bellſchwitz 


Dresd. Bank 162.40 161.90 | Ruff. Noren 216.20 216.15 
Dejt. Cred. ult. 231.80 232.75 London kurz —.— 20.355 
soja gel R. 94.40 | 9440 | London lang —— | 20.295 
40 Deft. 9 c 104.90 | Petersbg. kurz 215.90 215.90 
4% Rumän. 94, „ lang| —.— 213.90 

Goldrente. 89.80 | 89.80 | Privatdiscont.] 2% 2% 
4% Ung. Gldr. 10.40 1102,03 


Tendenz: Börſe vorwiegend ſtill, nur türkiſche Werthe 
namentlich Looſe auf Trade Sultans und ausländiſche Courſe 
ferner Canada auf London und New⸗Nork, ſowie Heinrichbahn 
in Erwartung günſtigen Einnahme⸗Ausweiſes lebhaft und 


rung aus⸗ 
Standesamt vom 22. Juli. 
Geburten: Bildhauer Paul Langer, T. — Klempner⸗ 
er Arthur Mackenroth, S. — Klempnermeiſter Otto 
P 


rauſe, T. — Königlicher Eiſenbahn⸗Canzliſt Auguſt 
eis rich, S. — Sattler- und Wagenbauer Franz Braun, 
S. — Arbeiter Hermann Marſchall, S. — Bierfahrer 
Augnſt Maeder, T. — Vicefeldwebel im Aufanterie- 
Regiment Nr. 128 Hermann Auguft, S. — Feuerwehr⸗ 
mann Joſeph Behnke, S. — Arbeiter Albert ab er, S. — 
Schuhmachermeiſter Richard Roeſchre, T. — Schmied 
Anton Zimmerm ann, T. — Maurergeſelle Hermann 
z 15 510 a 152 J KT ee Otto Griechen, T. — 
ein Staatsmedaillon, Graf von Finckenſtein⸗Schönberg einen | Arbeiter Carl Harbarth, T — Arbeiter Hermann 
Ehrenpreis und eine broncene Medaille, H. Schneider⸗Frey. Dar ano ER Pi a Stelimachergejelle Johannes Schutz, 
fade 20 Mk, derietóe 25 Ml., Stoppel-Seeberg eine filberne | nan Ichuhmachergeſelle Hermann Sto go g T i, T. — Siener- 
Medaile H. Schneider⸗Harnau 50 ME, Graf zu Dogna:| mann John, Klo Te, S. — Arbeiter Julius Grüneberg, T. 
Finckenſtein eine broncene Medaille und einen Ehrenpreis lie Arbeiter Friedrich Wilhelm Link und 
und H. Schneider⸗Harnau 50 Mk. o Ackerſchlag':] Maria Louiſe Borkowske. — Arbeiter Carl Eduard 
Ed. Schneſder⸗Harnau 100 Mk., H. Schneider⸗Harnau 75 Mk., RE fimann und Clara Maria Schikowskt. — Gämmt: 
W. Dreyer⸗Baumgart einen Ehrenpreis, G. Bleich⸗Wach⸗ 5 hier. — Zimmergeſelle-Franz Carl Meirohnde und 

mutó 100 Mark, Sindenan = Freyſtaßt 50 Mark und agdalena Koehn, beide zu Olive, 
G. Goerke⸗Schackenbruch 50 M. d) Kaltblüter: Grf. zu Dohna⸗ y, Heirathen: Bäckermeiſter Rudolph Schreiber und 
Minng Koppe. — Schloſſergeſelle Oscar S Hadat und 


è \ Ą ckenſtein einen Ehrenpreis, von Hindenburg⸗Langenau 
roße an Klein Hammerpark wird am Freitag eine 00 RE. und Borowski⸗Baumgart 50 Mk. Bei der angejtellten | Auguſte Kluwe. — Werftarbeiter Franz Niklas und 
eh sach muftk zur Aufführung gelangen. Die Zugprüfung erhielt für die beſte Zugleiſtung feiner Kalt⸗ Margarethe Schul z. — Brenner Karl Engler und 
Ein De Capelle wird concertiven. blüter Graf zu Dohna⸗FJinckeuſtein den Ehrenpreis. — Für] Margarethe Scheu. Sämmtlich hier. 


Ein chronologiſcher Wagnerabens, jo nennt ſich 
e garte große Extra⸗Concert, a die Then ſche Capelle 
Jahre Wanne im Schützenhauſe veranſtalten wird. Vierzig 
Ohr ee ſcher EN werden da an unſerm 
nun Hille erziehen und uus die Größe und Genialität des 

angi en Mannes von Wahnfried veranſchanlichen. Da 
FA große Wagnergemeinde beſitzt, jo dürfte dieſer 
genügen auf den kommenden „chvonologiſchen Wagnerabend“ 


Der Militärluftballon, der, wie 
i { , geſtern gemeldet, 
A Dienstag früh zwichen Liebau und Atmeihiel 
hohem Pn erregte natürlich die Aufmerkſamkeit in 


zahlreiche Re und ſchon bei der Landung hatten ſich 


Schweine: Modrow cr. Babenz eine broncene Medaille 
und einen Ehrenpreis, Doerckſen⸗Amſee 50 Mk., Graf von 
Finckenſtein⸗Schönberg ein Diplom. — Für Schafe: Von 
Brüneck⸗ Bellſchwitz ein eiſernes Staats = Medaillon, 
Borowski⸗Rieſenwalde einen Ehrenpreis, Graf zu 
Dohna ⸗Finckenſtein eine ſilberne Medaille, von 
Schönaich⸗Klein Tromnau ein Diplom. — Für 
Maſchinen: Somnitz⸗Biſchofswerder eine ſilberne Medaille, 
P. Raukowski⸗Roſenberg eine bronceue Medaille und Ed. 
Stach⸗Elbing ein Diplom. Für Conſerven: Frau von 
Auerswald⸗Faulen einen Ehrenpreis. Für bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtünde: Lehrer Arndt⸗Gr. Brauſen 
20 Mk., Lehrer Zech⸗Gr. Albrechtau eine bronzene Medaille, 
Lehrer Gehlhoff⸗ inckenſtein ein Diplom. ; 
* Tilſit, 20. Juli. Auf eigenthümliche Art 
ift ein hiefiger Polizeibeamter zu 10 Mark Strafe 
efommen. Er war vor einigen Tagen auf das hieſige 
Schöffengericht als Zeuge geladen und wartete auf dem 
Corridor, bis er aufgerufen werden würde. Nach 
einiger Zeit kam aus dem Zimmer, in welchem die 
Sache, in der er als Zeuge vernommen werden ſollte, 


Todesfälle: Kaufmann Ernſt Schuelke, 37 J. — 
T. d. Fleiſchergeſellen Johann e N 
Frau Emilie Thereſe Schulz geb. Schmidt, 28. J. — ©. 
d. Seefahrers Johann Felgenhauer, todtgeb. — ©, d. 
Arbeiters Theodor Laſſan, 4 M. — T. d. Ar⸗ 
beiters Friedrich Böhnke, 10 M. — Frau Au⸗ 
guſte Wilhelmine Gruslack, geb. Löſchmann, 34 J. — 
Wittwe Albertine Stroeſe, geb. Leidig, 59 J. — Wittwe 
Amalie Jeanette Freder, geb. Jeſchke, fait 84 J. — Ar- 
beiter Friedrich Polenton, 52 J. — Wirthin Franeiska 
Stawikowski, 40 J. — T. d. Stellmachergeſellen Jo⸗ 
hannes Schulz, 6 Std. — T. d. Schloſſergeſellen Car 
Weber, 2 Mon. — T. d. Arbeiters Anton Tolks⸗ 
dorf, 1 Mon. — T. des Tiſchlermeiſters Bernhard 
Griehn, 4 Mon. — Unehel.: 1 S., 2 T. 

. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 21. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 294 Rinder, 
1705 Kälber, 2513 Schafe, 8034 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 


„Neugierige angeſammelt, um das 18 Meter 
Dorchmeſſer aufweiſende Ungethüm zu bewundern. 
Weichſel dag Wind hatte den Ballon zumeiſt die 
ich a ‚entlang getrieben. Die Landung geitaltete 
ae glatt, hilfreiche Hände waren alsbald zur 
Altweich Jen Ballon hat Herr Gutsbeſitzer Wilpelm- 
en eichſel (nicht Wilms) zur Bahn befördert. Für 

Slurſchaden, der durch das Landen verurſacht 


boten hin das Gerichtsgebäude verlaſſen hatte, in“ 


Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt —; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 
—; 3. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
—; 4. gering genährte jedes Alters 48—54. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —; 2. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere —; 3. gering 
genährte 43—51. Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) volf- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Jahre alt —; 2. ältere ausgemäftete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere —; 3. müßig genährte 
Füärſen und Kühe 45—48; 4. gering genährte Fürſen und 
Kühe 40—43. s Roz! 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkälber 6568; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugfülber 60—64; 3. geringe Saugkälber 48—59; 4. ältere 
gering genührte Kälber (Freſſer) 38—43. ` 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
60—63; 2. ältere Maſthammel 56—58; 8. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—54; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht 23-33 Mark. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend loder 
50 Kilogr.) mit 20%, Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1½ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—800 Pfund 55—56; 
b) über 300 Pfund lebend (Käſer) —; 2. fleiſchige 
Schweine 53—55; gering entwickelte 48—52, ferner Sauen 
und Eber 47—48 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Ninder: Etwa 50 Stück blieben unverkauft. 

Kälber: Handel langſam. 

Schafe: Ungefähr 700 Stück Schlachtwaare wurden 
verkauft. 

Schweine: Handel langſam. ; 

Die Notirung nach Schlachtgewicht unterſcheidet ſich von 
der früheren nach Fleiſchgewicht dadurch, daß der Werth von 
Haut, Kopf und Kram bei der Vertheilung nicht mehr wie 
früher von dem Stückpreis abgerechnet wird; es ergiebt ſich 
alſo die höhere Notirung. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Auftrieb vom 22. Juli. Bullen 25 Stück. 1) 28, 
2) 25, 8) 21-23 Mk. Ochſen 4 Stück. 1) —, 2) 25—26, 
3) 23—24, 4) — Mk. Kühe 12 Stück. 1) 30, 2) — 
324, 25, 4) 21—22, 5) — Mk. Kälber 24 Stück. 1) 48, 
2) 38, 8) 86 Mt Schafe 149 Stück, 1) —, 2) 28, 
3) 18—19 Mt. Schweine 290 Stück. 1) 43—45, 2) 40—42, 
3) 33—39 Mk. Geſchäftsgang: lebhaft. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 21. Juli. 
Angekommen: „Heinrich“, Capt. J. de Witt, von Odenſe 
mit Ballaſt. „Alice“, SD., Capt. F. Petterſſon, von Limhamn; 
mit Kalkſteinen. „Sirius“, SD., Gapt. H. Viſer, von: 
Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. É 
Geſegelt: „Emma“, Capt. Qend, nach Malmö mit. 
Getreide. „Colberg“, SD., Capt. Strey, nach Colberg mit 
Holz. „Vineta“, SD., Capt. Tiedemann, nach Stettin 
mit Gütern. „Minna“, SD., Capt. Schindler, nach Loweſtoft 
mit Holz. 
Neufahrwaſſer, den 22. Juli. 
Angekommen: „Mietzing“, SD., Capt. P. Papiſt, von 
Shelland Baltaſound via Königsberg mit Heringen. „Pomona“, 
SD., Capt. H. Romunde, von Königsberg mit Theilladung. 
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Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Nachricht von Andröée. 
Chriſtiania, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Telegramm. 
Aus Stavanger wird vom 21. Juli mittags tele⸗ 
graphirt: Bei Soevde in Rigylke ift heute eine 
Brieftaube gefangen worden, mit einem Silber⸗ 
ring am Fuß und folgendem Vermerk auf dem Flügel. 
„Nordpol. 142. W. 4762.“ 


Neuer Hagelſchlag in Württemberg. 

Stuttgart, 22. Juli. (W. T. ⸗ B.) Ueber ganz 
Oberſchwaben ging geſtern ein ſchweres Gewitter mit 
Hagelſchlag nieder, welches beträchtlichen Schaden an⸗ 
richtete. u 


Mädchenmord in Philippopel. 

Philippopel, 22. gul. (W. X.-8.) In dem 
Proceß Boitſchew begann das Verhör der 4 Haupt⸗ 
angeklagten. Waſſilew bekennt ſich ſchuldig, Novelic 
geſteht gleichfalls alles ein und ſagt aus, daß Boitſchew 
die Anna Szimon erwürgt habe. Rittmeiſter Boitſchew 
leugnet alles. 

B. Philippopel, 22. Juli. Boitſchew zeigt ein 
ſtark provozirendes Benehmen und leugnet alles. 
Novelie benimmt ſich ſehr niedergeſchlagen. Waſiliew 
erſcheint völlig vernichtet. Es herrſcht große Auf⸗ 
regung, als bekannt wird, daß Boitſchew erklärte, der 
Fürſt habe gewünſcht, daß Anna ermordet werde. 
Demgegenüber läßt die bulgariſche Regierung in der 
officiöſen „Wiener politiſchen Correſpondenz“ erklären, 
daß ſie der Angelegenheit vollſtändig fernſtehe, dieſelbe 
bedauere und ſtrenge objective Unterſuchung wünſche. 


Türkiſche Verſchleppungstaktik. 


London, 22. Juli. (W. T.⸗B.) In dem Frade des 


Sultans, durch welches die Regelung der griechiſch⸗ 
türkiſchen Grenze nach den Vorſchlägen der Mächte 
janctionirt wird, werden einige Vorbehalte gemacht. 


Gudwangen, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
traf nach guter Fahrt 6 Uhr Abends hier ein. Das 
Wetter iſt vortrefflich. 

J. Berlin, 22. Juli. Die officiöſe „Berliner 
politiſchen Nachrichten“ veröffentlichen einen offenbar 
von Miquel inſpirirten Artikel, welcher conſtatirt, 
daß die Reichsregierung die in der Preſſe aller Parteien 
herrſchende Uebereinſtimmung bezüglich Ablehnung 
des agrariſchen Antrages vollſtändig theile und dieſer 
Auffaſſung demnüchſt in bündigſter Form öffent⸗ 
lichen Ausdruck geben werde. Die Agrarier 
begingen mit Aufſtellung derartiger extremer 
Forderungen einen ſchweren Fehler, da ſie alle 
übrigen Volkskreiſe gegen ſich herausforderten und 
damit auch die Erfüllung berechtigter Wünſche 
der Landwirthſchaft erſchwerten. Die energiſch gehaltene 
Abſage erregt bedeutendes Aufſehen. 

Paris, 22. Juli. (W. T.⸗B.) Die Panama⸗Com⸗ 
miſſion beſchloß, die mit der Vernehmung von Cornelius 
Herz beauftragte Abordnung ſolle während der 
Parlamentsferien verſammelt bleiben, um die Acten; 
zu prüfen. 

Waſhington, 22. Juli. (W. T. -B.) Der Senat 
beendete heute die Leſung des Berichts betreffend die 


[Tarifbill. Die Abſtimmung findet vorausſichtlich 


Freitag ſtatt. 
— . ——— WE DEC E EEEE 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. ß 


Donnersta 


e 


Zoppot. 


f Freitag, den 23. Juli: 
-Comeert TEN 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
à Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
H Entree 25 J. 

4 Die Bode-Direetion, 


ri Wk 


Freitag, 23. Juli: 


Großes Extra: Concert, 
i Chronologiſcher Wagner⸗Abend, 


| ausgeführt von der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments 
| ac: König Friedrich I. - 
Direction: Herr O. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 

f 

É 


Programm: 


EN 1. Theil. 
Rienzi, der letzte der Tribunen, 1842. 
1. Friedensmarſch. i 
„Finale des 8. Acts (Kriegsmarſch, Schlachthymne und Gebet) 
Der fliegende Holländer, 1843. 

„Steuermannslied und Matroſenchor. 

Taunhäuſer und der Sängerkrieg auf Wartburg, 1845. 
„Einzug der Gäſte auf der Wartburg. 


ŁO 


80 


Be 2. Theil. 

} Lohengrün, 1850. 
Ouverture. 
Vorſpiel. 
„Finale des 1. Acts und Gebet des Königs. 
„Träume aus den 5 Gedichten, 1857. 

3. T 
W Triſtan und 
Einleitung. ’ 
> Die Meifterfinger von Nürnberg, 1868, 


. Vorſpiel. 
# Das Rheingold, 1869. 


i ötter in Walhall. 
e SPE W Fe Walküre, 1870. 
Liebeslied und Feuerzauber. 

4. Theil. 

> OET E 
Ir. X x | 
| 18, Trauermarſch beim Parfiſl, 182. 

r 14. Vorſpiel zum Bühnenweihfeſtſpiel. 
D Erläuternder Text auf dem Abendprogramm. "Z 

i K Anfang 7 Uhr. Entree 20 4. 
Abonnements - Billets haben Gültigkeit. 


Carl Bodenburg, 
18751) Kgl. Hofi. 


— nn. 
O6 HH 099699086999 9990099900090 


$Freundschaftl. Garten. 


WARM 


heil. 
Iſolde, 1865. 


$ ; BS" Täglich: BR [16512 $ 
ojos $ 
ż Grose Opodalikdten=(orstellmo, $ 
$ Bor: und nach der Vorſtellung Concert. $ 
3 Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 2 
1 Dienstag, den 27. Juli: . $ 
„3500. Rattenfänger- Jubiläum ; 
| und 
Benefiz ; 


des allgemein beliebten Säuger 


Paul Schadow. 


; Frite Hillmann. 
< 20099000090009009903299090099009099$090990 


| Oftieebad Heubude. 


9000090009009 
20060000006006 


2 


3 | Beſitzer: M. Manteuffel. 
Sonntag, den 25, Juli 1897: 


vom Pyrotechniker Herrn Kling. 


` ausgeführt von der Capelle des Yufant.-Regts. Nr. 128 unter 
S des Königlichen Muſikdirigenten 
H. Recoschewitz. 
N Neues Programm. 
e. U. A.: 
Die „Raiser-Par ade“. 
f i Militäriſches Charakterſtück. 
* „Berliner Volksmusik“. 
Neueſtes Potpourri mit Text. 
„Am Ucklei-See in Heubude.‘ 
Ganz neuer Marſch nach alter Melodie mit Geſang. 
Anfang 4 Uhr Nachmittag. Entree 20 Pfg. 
a Kinder in Begleitung Erwachſener frei. 


| p i 
| ImmTykiklcafć Beyer, 


| Täglich, außer Sonnabend: Olivaerthor 7. 
| 


Militär⸗Concert eas 


Kluge - Zimmermann’s 
Sonntag, Montag, Mittwoch, 


Leipziger 
Donnerstag: 


; (20 Mumoristenu, Quardelisängen, 
* os- 33 za | BT a z: e 


2 Geſellſchaften. 
x Recoschewilz. Anfang 8 Uhr. Entree 50 A 
\ Entree: Wochentags 15 9,1 Billets a 40 J in den bekannten 
. Sonntags 30 F. H. Reissmann. Vorverkaufsſtellen. 


verſönlicher Leitung Herrn 
(16668 


Specht’s Etabliſſement 


FCeiſies großes Brillant- Feuerwerk S$ 
Großes Militär⸗Coneert 5 


23. Juli: 
Gro 
Sehi 


und 


lachtmusik 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artill.⸗ Regiments Nr. 36 


unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn 


A. Krüger und unter Mitwirkung eines Tambourcorps und 
einer Schützen⸗Compagnie. 

Abends brillante Illumination u. bengaliſche Beleuch 

des ganzen Parks. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 9, Kinder 10 . 


Klein⸗Hammer⸗Park 


Lang fuhr. 
Freitag, den 23. Juli 1897: 


Grosses Extra- Concert, 


verbunden mit 


Schlachtmuſik, RM 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, unter Leitung des Königl. 
Muſidirigenten Herrn Ad. Firchow, 
unter Mitwirkung eines Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps 
und einer Schützen⸗ Compagnie. ; 


Abends bengalische und elektrische Beleuchtung des Parks. 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 J. Kinder frei. Paſſepartouts 
haben Giltigkeit. 


Mühle Neinlliens Sängerheim. 


Reſtaurant. Henne 


| palula- el 


tränke. Mitgebrachter Kaffee 
Großes Concert 


wird zubereitet. (15213 
kuder-(lnb 


| Th. Mielke. 
Hotel Ludwig Dahm, 

Victoria“ 
Danię, 


Berlin, Mittelstrasse 20, 
Neu, elegant eingerichtetes, 

Sonnabend, den 24. Juli er., 
Abends 8½ Uhr, im Bootshauſe 


ruhiges Familienhotel. Elektr. 
Feſtverſammlung. 


Licht. Bimm. v. 1,50 an. (15949 
16549] Der Vorſtand. 


Café Rosengarten, Schidlitz. 
Sonntag, den 25. Juli, findet das 
Zweite Roſenfeſt, "Ext 
welch. letzt. Sonntag d. ungünſt. 
Wetters wegen ausfiel, ſtatt. 


Der Gesangverein 


Maurergesellen- 
Briiderschafi 


hat Sonnabend, 24. Juli feir 


1. Wuumerperguügen 
D Schidlitz ER 


bei Herrn Steppuhn. 
Gäſte können eingeführt werden. 


der Kranken⸗ und Sterbecaſſe 


„Humanitas“ 


Sonntag, den 25. Juli 189%, 
Nachmittags 3½ Uhr, 
Breitgaſſe Nr. 125 bei Herrn 
Ladezeck, 
Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung für das 
2. Quartal 1897, 


Danrieerkrianerverein 


? 2. Abänderung des $ 2 Abſ. 9 
30 untag, den 25. d. Alls. (betr. Erhöhung der Beiträge.) 
Schießübung Die Mitglieder werden er⸗ 
i ſucht, ee zahlreich PE ora 
um 6t, Uhr früh zu wollen. 

auf Schießſtand 15 Hansmantel. Der Vorſtand. 
nn 
Der Chef (16753 Guter Privatmittagstiſch ift in 


des Danziger Kriegervereins und außer dem Haufe zu haben 


Engel, Major a. D. Brandgaſſe 3, an der Hopfeng. 


© E 


Wir Haben unſer Lager in gereinigten [16020 ÈY 


3Bettiedern und Daunen 


bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den \ 
10 Preislagen von 
50, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4— 6 M 
© 12, 15, 18, 20, 22,50, 25, 27, 30, @ 
s 35, 40 M 20. 20. 2 


glatt und geſtreift, Mtr. 85, 40, 
45, 50, 60, 75, 90 J, 1 20. 20. 
130 em breit, 1, 1,25, 1,50, 


Gebrüder Lange, 
O Manufarkur: und Modewaaren⸗Handlung, Selten: 
G und Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


89 u. 13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 13. 


Sosse 
Sommer⸗Handſchuhe. 
Damen⸗Zwirnhandſchuhe 25 , 40 9,50 „3, 10 Knopf lang 60 A 

Damen⸗Zwirnhandſchuhe mit Knöpfen 45 J, 75 , 1,00 My 
Damenhandſchuhe, däniſch Leder⸗Imitation, in ſehr ſchönen 
waſchechten Farben von 50 9 an bis zu feinſten Qualitäten. 


Glacee- Handschuhe 
3 und 4 Knopf lang 1,50, 1,75, 2,00 æ 
Neuheiten in Biegen- und Lammleder⸗Handſchuhen, nur 


erſte Fabrikate zu ganz ſoliden Preiſen. 
Herren⸗Glaeee⸗Handſchuhe, gute Waare, 2,00 M 


ECneza walten 


in großartiger Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 
Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs, Trag⸗ 


bänder, Regeuſchirme. (13756 
Paul Borchard Nachi, N. Radiko, Poſtgaſſe. 
Damen⸗ und Kinderkleider w. zu 


Jede Art Namenſtickerei wird 
den billigſten Preiſen angefertigt | ſaub u. b. ausgef gleichfalls werd. 
Altes Roß Nr. 3, 1½ Treppe. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


tung 
(16742 


| 9 Streuzucker per Pfd. 23 9. 


eneral- Versammlmg s 


a] 
25 EUN 


i 77 7 
„ Schütze’s 
omiopath, Anstal 
Frankfurt a. M., 
Stiftſtraße Nr. 15. 
3] Gegr. 1883. 
Spec für Geſchlechtskrankh., 
veraltete Harnröhren⸗ und 
Glaſeul.,Ausflüſſe, Syphilis, 
Queckfilberſiechthum, Hals, W 
mite und Nervenkraukh. 
topi= u. Knochenſchmerzen 
Folg. jugendl. Verirrungen 
Schwächezſt., Impotenz ꝛc 
mit überraſchendem Erfolg 
Neueſtes combinirtes 
homöbopath. Verfahren 
Sprechſtunden 
ägl. 11—1 und 3—6 Uhr 
Auswärts briefl. mi 
gleichem Erfolg. (16300 
e Proſpecte ꝛc. 20.9 Porto 


(T, 


(od 


fre 


mem 


| 
vom 1. bis 15. Jult 
gegenüber der Markthalle 
Altſtädt. Graben 100. 
Herren⸗Gamaſchen, genagelt 
von 4,— M an 
do. Handarbeit auf 
von 7, — M an 
Herren⸗Schuhe „ 3,50 „ an 
do.⸗Stiefel, waſſerd. 5, — „ an 
Hohe Dam.⸗Stief. gen. 3,25 „ an 
do. do. Handarbeit auf Rand 


von 5,00 % an |" 


D.⸗Schnürſch., gen. „ 2,50 „ an 
Gr. Poft. Zeugſch. „ 1,50 „ an 
Moch.⸗Schuhe, tlu.gr. 1,75 „ an 


nur Altſt. Graben 100. 
Kohlen und Holz 


in allen Sorten ab 
Lager, franco Haus 
oder Bahn empfiehlt billigſt 
Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4823 


SG DOs 


Am. 1 (Fett) 


rein, per Pfd. 35 J. 
Türkiſches Pflaumenmu 
per Pfd. 20 A. 

@ Sardellen per Pfd. 1,00 K 

Kirſch⸗ und Himbeerſaft 
d per Pfd. 40 3. 
EPreißelbeeren p. Pfd. 409, 
5 Pfd. 1,75 m 
d Oranienburger Kernjeife 

per Pfd. 21 J, 5 Pfd. 1 
Grüne Seife per Pfd. 17,3. 
a empfiehlt (16280 

Emil Karp, 

1 Damm 14, 
B 
25 Flaſchen Selterswaſſer 

zu Mk. L—, 
25 Flaſchen Limonade 
zu Mk. 2,50, 


hergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ , 


producten, 


(für jede Flaſche werden gegen |E 
Quittung 10 9 Pfand erhoben |} 
und bei Rückgabe der Flaſchen aj : 


wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 
Zoppot 
Pet. Klein, 
Mineralwaſſerfabrik, 
Danzig ⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 


Schweizerfabr. Katalog gratis. 


Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. 16, 18, hochf. 20, 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet M20, 22, | ję 
do. ½ Chronometer, prima, «425, | E 


Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13,14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 424,26, 28. 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. 
Nur ärztl. Urtheil ER 


iſt maßgebend! |: 


Kein Nährpräparat w. ſoviel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer unentb. Milch⸗ 
zuſatz, Stuhlg. u. Verdauung 
tadellos, kräft. Blut⸗„Muskel⸗ 
u. Knochenb.! Borz, Erfolge! 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 150% 
bei Herm.Lietzau, Dr. Schuster& 
Kaehler, Lindenberg. (15364 


Mauersteine 
auf ſofortige und ſpätere Lie⸗ 
ferung, ſowie [16256 
Porti. Cement 
Marke: Stett. „Stern“ 

" Schleſ. „Groſchowitz“, 
ferner Dachpfannen, Chamott⸗ 
ſteine, Dachpappe, Theer ze. 

offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann. 
Vorzigliche SU 
me” Gijdbuiie, 
täglich friſch, empfiehlt 


Georg Schubert, 


Schwarzes Meer, 
20 Grosse Berggasse 20, 
Soeben empfing und hält em⸗ 
pfohlen delic. neuen Slender- 
Honig, Neue Matjesheringe, 
mild und fett, vom Juni⸗Fang 


Strümpfe geſtr. Heiligenbr. 17,1, Georg Metzing, Laugfuhr. 


22. Juli. 


j | men: = Remontvir » Uhren von A 19,— an, 
_ Beftellungen werden auch an Goldene Da 5 19,— an, 


Regulateure, echt Nußbaum, 1 m lang, von M 16, — an, 


8 8 Würfelzucker per Pfd. 26, r 


n 
e Kaijer + Kaffee mit Bild 


(radny 


Aus Veranlaſſung des Feuerwerks in Zoppot fährt 


heute Donnerstag, den 22. Juli, 


ein directer Abenddampfer nach Zoppot 
und zurück. Abfahrt Frauenthor 7¼, Weſterplatte 8, Ankunft j 
Zoppot 8 Uhr Abends. Abfahrt Zoppot 10%, Uhr Abends. | 
Fahrpreis Danzig— Zoppot Retourbillet 1 , Hin- oder Rück⸗ 
fahrt 60 J, Kinder 60 J bezw. 40 A Weſterplatte—Zoppoſ 


leder f 


50 J. Fünfer 2 , Kinder 30 J bezw. 1,25 M 


Ferner findet Meute, den 22. Juli, eine 


Abendfahrt in der Danziger Bucht 


| | tatt. Abfahrt Frauenthor 7¼, Weſterplatte 8, Zoppot 82 / Uhr | 
[Abends. Abfahrt Zoppot 10½ Uhr Abends, Rückkunft Danzig 


115, Uhr. 


(Muſikquartett an Bord.) 
Kinder 1 M 


Fahrpreis 1,50 Mr 


am Freitag, den 23. Juli. Abfahrt Frauenthor 2, Weſter⸗ 
platte 2½, Zoppot 3 ¼, Putzig 7 Uhr. Fahrpreis 1,50%, Kinder 1% 

Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 
ruhiger See ſtatt. Reſtauration an Bord. (16696 


Seebad-Attien-Gesellschaft. 


| 
| 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und * 


— 


Extra⸗Frühdampfer nach Hela. 
b + 
Am Sonnabend, den 24. Juli, fährt ein directer 
Extradampfer nach Hela. Abfahrt Frauenthor 7, Weſter⸗ 
platte 7½ Uhr früh, Hela 12 Uhr. ; | 
Fahrpreis: Retourbillet 4 1,50 (Rückfahrt mit dem 
Abendtampfer geſtattet), Kinder , 1,—. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad: 
Alctien⸗Geſellſchaft. 16765 


cee eee eee eee eee 


& Marshall Sons & Co 


Locomobilen- 
Dampf-Dreschmaschinen 


— weltberühmt 


offerirt unter coulanten Garantie- und Zaklungs- 
bedingungen [16714 


Hermann Koelling, Königsberg i. Pr., 


abrik u. Handlung landw. Maschinen, 


— 
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Silberne Damen- Remontoir - Uhren von 12,— an, 


Nickel⸗Damen⸗Uhren von A %,— an. MET” Schmuck⸗ 
fachen in Gold und Silber äußerſt billig. n 


Weckuhren von A 2,50 an, Küchenuhren von A 2,— an, 
Brillen und Pincenez für jedes Auge paſſend, in Nickel 
M 2, —, in Stahl 4 1,—. bill. Reparatur⸗Werkſt. 
für Uhren. WE Cine Uhr reinigen AL, eine neue 
Jeder «41,50, ein Glas 15 , Zeiger 10 9, Kapfel 
20 9%. Für jede reparirte oder gekaufte Uhr leiſte 

3 Jahre ſchriftliche Garantie, (15436 


Gebirgs- faft | 
mit Zucker, per Pfd. 40 J, 


Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 J, 
Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 9 ohne Glas, Pło 
( Prima Apfelſchnitte, per Pfund 35 J. 
Beſte Pflaumenkreide, per Pfund 25 J. 


Holl. Cacao, 
per Pfund 1,20 M 


; Streuzucker, grob und fein, | Berl. Bratenſchmalz per 
J per Pfd. 28 Pfd. 38 , 


Amerik. al d. RO 
Brodzucker per Pfd. 25 J, 28 5, Schmalz per PI 


> gebr. Kaffees per Pfd. von Wetzengries p. Pfd. 18.9 x 
Reisgries per Pfd. 15 9, KE 
. e O 
Wichſe 3 Schtl. 10 J, 
empfiehlt 


Aan, 
rohe Kaffees per Pfd. von 
65 a 


Ć per Pack 10 H, 


Mn 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stel 


nimmt entgegen 


H. Lierau, Danzig, Neugarten 22 


och Tape. | 


1 


Nach Putzig 1 


— 


— 
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+ + 
Skandinaviſche Fahrten. 
(Von unſerem eigenen Berichtevftatter.) 
V. Die Stockholmer Ausſtellung — upſala. 
Beſonders anziehend wirkt auf die deutſchen Beſucher, 
was Norwegen und Schweden und zum Theil auch Däne⸗ 
5 ani dem Gebiete des Seeweſens ausgeſtellt haben. 
3 und Marine bieten hier viel Ueberraſchendes. Die 
w $ 8 der ſchwediſchen Marine giebt gleichzeitig eine 
rt hiſtoriſche Entwickelung der allmähligen Herrſchaft des 
dA über das gefährliche Element des Wafers. Nor- 
1 8 5 1 giebt uns ein Bild der Fährlichkeiten 
gd i AM? Regionen des Weltmeers, auch die Harpunen, 
9 er Walſiſch unſchädlich gemacht wird, ſind hier 
8 > Natürlich bildet den größten Stolz der Skandi⸗ 
R A „aj Abtheilung die Bambus = Kajak 
an Nordpolfahrers Frithjof Nanſen. Es 
ne, nn 176 Nanſen beſtieg, als er im März 1895 
bier Et, 0 VOM } veriieß. Auch Nanſens Schlitten ift 
Hab Ae t, ſowie eine Sammlung von Proviantvorräthen 
Eindruck K ven aus der „Fram“. Einen faſt rührenden 
ZB he die beiden, vor dieſen Gegenſtänden gewiſſer⸗ 
geſtopft: es 5 haltenden Hunde — ſie ſind freilich nur aus⸗ 
i Row find die letzten aus der Schaar der treuen Hunde, 
Eſſen n und feine Gefährten begleitet haben und zum 
a 1 werden mußten. Auf der Waſſerbucht 
SIA EE Ausſtelung liegt der Dampfer „Södra 
bn ge. Auf der Fahrt von Stockholm nach Peters⸗ 
rg war er geſunken und hatte nun ein und dreiviertel 
e 60 Meter tief im Meere gelegen. Endlich gelang es 
ar ſchwediſchen Ingenieur Waller, das geſunkene Schiff 
N zu heben, daß die Taucher, die bis zur Tiefe von 
ne nicht vordringen können, ihre Bergungs⸗ und 
9 Arbeiten beginnen konnten. Nun ſchaukelt der ge⸗ 
He e Dampfer fih ſtolz wieder auf dem Waſſer des Mälar⸗ 
reich neben dem Haupteingang zur Ausſtellung. Die zahl⸗ 
de Beſucher des ſchickſalreichen Schiffes können nun 
ren, wie das ſalzige Element an der Zerſtörung des 
dw gearbeitet hat: von den Wänden der Salons ift 
8 npete durch die Feuchtigkeit abgelöſt worden und hängt 
; na tüsfelten Fetzen herab, alle Räume des Schiffes ſtrömen 
en peinlich ſcharfen Salzwaſſergeruch aus. 


Non role wirkt die Ausſtellung für Sport und 
Wegen k. Im Winter über Bergſeen und norwegiſche 
ne inöden hinwegzukommen, bas erfordert denn doch mehr 
ie, geſtählte Kraft und Widerſtandsfähigkeit, als ein 

A cters⸗Wettreiten von Wien nach Berlin. Die Schneeſchuhe, 
nicht me Ausrüſtung eines norwegiſchen Wintertouriſten, 
l minder die panoramaartige Vorführung dieſer lapp⸗ 
ündiſchen Schneelandſchaften — das Alles läßt erkennen, welche 
chwierigkeiten der Touriſt hier zu überwinden hat. 
Und dieſe friſche, ſtahlharte Kraft giebt fiğ auch in der Art 
u erkennen, wie man in der Juduſtrie ſich den Boden des 
zukunftreichen Skandinaviens unterworfen hat. Ich erzählte 
über ſchon, wie man die gewaltigen Waſſerfälle bei Trol- 
hättan der Industrie dienſtbar gemacht hat. Wie weit zurück 
der energiſche Kampf des Skandinaviers mit der ſpröden 
atur ſeines Landes liegt, zeigt am Beſten der intereſſante, 
zwei Etagen hohe Rundbau der „Stora Kopparberg 
ruf va“, eine Ausſtellung der Werke und Producte der 
feit mehr als 500 Jahre betriebenen berühmten Kupferberg- 
N die bereits für einen Betrag von einer Milliarde 
en Erze geliefert haben. Der Mittelpunkt dieſer 
kubenausſtellung bildet die „Blaue Grotte“. Das Ganze 
8 einen feſſelnden Einblick in den Betrieb eines 
pferbergwerkes, mit dem auch mit Hilfe der Dalekarliſchen 


Waſſerfälle der Betrieb einer ſehr bedeutende Holzſchneiderei 
verbunden iſt. 


7 Von beluſtigender Eigenart find mehrere Pavillons, in 
enen große Firmen Separatausſtellungen verauſtaltet haben. 
Da iſt ein Pavillon in Form einer Kaffeemühle, in der eine 
Kafferöſterei betrieben wird. Die Firma Liljeholm hat ihrem 
avillon vollſtändig die Form eines Leuchters gegeben. Dieſer 
Pauillon⸗Leuchter iſt 14 Meter hoch und auf dem Leuchter 
erhebt ſich nun in einer Höhe von 23 Metern eine 
Rerge, deren Spitze am Abend beleuchtet iſt; in dem 
Avion befindet fich eine Stearinfabrik in Thätigkeit. Die 
fo erfreulich aufblühende Entwickelung der ſchwediſchen 
Hauptſtadt giebt ſich in dem in Barockſtil ausgeführten 
anden der Stadt Stockholm zu erkennen. In zahlreichen 
R odellen, Zeichnungen, Tabellen und Plänen ſtellt ſich uns 
tejes bewunderswerthe Gemeinweſen dar. — Alles, was 
wir beim Durchwandern der herrlichen Stadt bereits beſtaunt 
haben, ſehen wir hier im Kleinen vorgeführt. Beſonders 
Etarkenswertg erſcheinen die Vorführungen aus dem 
tockholmer Schulweſen, fo die Schulküche u. A. 
m In der Induſtriehalle ſelbſt imponirt Dänemark durch 
sA keramiſche Ausſtellung, vor Allem feine Porzellan⸗ 
"Kij daneben erfreut das ſchmucke, geſchmackvoll ge- 
2 däuiſche Buchgewerbe. Finnland feſſelt 
EN feine Pelzinduſtrie (ziemlich hohe Preiſeh, durch 
nie Goldſchmiedekunſt, feine Bronzearbeiten und durch die 
önen, pfelbegehrten Linnenſtickereien („Ruſſiſche Hand- 


î 


Sin | 


a). Schwedens Ausſtellung ift die umfaſſendſte: 
og a Stahl⸗ und Holzinduſtrie ſteht auf hoher Stufe 


ollendung; die keramiſche Induſtrie iſt ſehr entwickelt, 


tO 


ge det amin 


die 1725 zu Rörſtrand begründete Porzellanfabrik kann 


Dre. 


vielfach die Coneurrenz mit deutſchen Fabriken aufnehmen, 
während die geſchliffenen Kryſtalle aus Reljmyre und beſonders 


aus Kofta mit den berühmten Cryſtallen Englands 
an Durchſichtigkeit wetteifern. In der Uhren⸗ 
ausſtellung überraſcht eine vollſtängig bis in's 
kleinſte Rad und Rädchen aus Glas gefertigte 
Stutzuhr, deren Feder aus Emaille gefertigt iſt. Natürlich 


ſpielt für Schweden wie für Norwegen die Pelzinduſtrie eine 
Rolle. Bei der Vorliebe des Skandinaviers, beſonders des 
Schweden, für Muſik hat auch die Fabrikation von Muſik⸗ 
inſtrumenten einen großen Auſſchwung genommen. 

Der Geſammteindruck der Stockholmer Ausſtellung ift 
ein ebenſo freundlicher, wie erfreulicher — dieſe Ausſtellung 
in ihrem bewußten Verzicht auf allen überflüſſigen Kram iſt 
das treue Abbild der geſammelten Kraft eines erfolgreich 
auſſtrebenden Volkes. Nachdem ich aber ſolange von 
Schwedens Induſtrie geſprochen, ſoll zum Schluß 
meiner ſkandinaviſchen Fahrten⸗Berichte doch auch das 
gelehrte Schweden Erwähnung finden, die alte 
Univerſitätsſtadtupfala, in deren unſchätzbar werthvollerHand⸗ 
ſchriften⸗Bibliothek ich auch den Codex argenteus einſehen 
durfte. Dieſer Codex enthält auf 187 Pergamentblättern, 
die auf rothem Grund Schrift in Gold und Silber tragen, 
die vier Evangelien in der Ueberſetzung des Biſchofs Ulfilas 
und auf ihm beruht ſo ziemlich unſere ganze Kenntniß des 
Gothiſchen. In dieſer Stadt, in der uns Univerſität und 
Gouverneur liebenswürdigſten Empfang bereiteten, hat das 
Heidenthum ſich am längſten gegen das ſiegreiche Chriſten⸗ 
thum gewehrt. Zahlreiche Grabhügel und Denkſteine be⸗ 
zeugen, daß hier das alte Heidenthum ſeinen Mittelpunkt 
hatte. Uns intereſſirte aber weniger die hiſtoriſche Ver⸗ 
gangenheit der Stadt, die ſeit 1276 Biſchofsſitz iſt und einen 
architektoniſch bedeutſamen Dom beſitzt, als vielmehr das 
Studentenweſen Upfalas. Die Zahl der Studirenden betrügt 
gegen 2000. Die Studenten ſind in 13 „Nationen“, Lands⸗ 
mannſchaften, eingetheilt. Dieſe Nationen haben ihre eignen 
Häuſer mit ſelbſtgewählten Profeſſoren⸗Vorſtehern. Dieſe 
Studenten leben nicht minder fröhlich, als unſere deutſchen, 
fie find ſich des gaudeamus igitur vollbewußt und auch dem 
Trinken keineswegs abhold. Aber Eins unterſcheidet ſie zu 
ihren Gunſten von unſeren Studenten: Sie kennen das Duell 
nicht. Schon Ende des 17. Jahrhunderts hat das Duellplakat 
mit dem Duellunweſen in Schweden aufgeräumt, und trotzdem 
find die Studenten dort mindeſtens ebenſo ritterlich, wie bei 
uns. Das zeigte uns wieder die liebenswürdige Ritterlichkeit, 
mit der die Studenten in Upſala Frau Chriſtine Nilſſon 
begrüßten, die ſich gleichfalls zum Empfang der Congreß⸗ 
mitglieder eingefunden hatte. Die vielbewunderte „ſchwediſche 
Nachtigall“ har ſich längſt ſchon ins Privatleben zurückgezogen, 
ihre jetzige Reiſe durch Schweden gleicht aber einem Triumph⸗ 
zuge. Unter den vielen ſchönen Tagen auf Schwedens Boden 
wird der Tag in der alten Culturſtätte Upjala zu den 
ſchönſten Erinnerungen an unſere Skandinaviſchen Fahrten 
zählen. 


WU ” 
Sthülerreiſe in die Hohe Tatra. 
III. (Schluß.) 

Der Sonntag ſollte ein Ruhetag ſein. Spät ſtand 
man auf; nach dem gemeinſam eingenommenen Kaffee 
gingen wir an den Wald, wo aus den maſſenhaft dort 
wachſenden Vergißmeinnicht ein Rieſenkranz gewunden 
wurde. Am Nachmittag wurde ein kleiner Abſtecher 
nach dem Badeorte Tatra⸗Lomnitz unternommen; dann 
begann nach dem Nachtmahl eine feſtliche Veranſtaltung. 
Den Beginn machte eine Tombola, in der niedliche 
Sächelchen zu gewinnen waren. Einer Frau Profeſſor 
D. and Budapeſt, die einen mit ſtürmiſchen Beifall 
aufgenommenen Geſang vortrug, wurde der Kranz als 
Zeichen unſerer Dankbarkeit überreicht. Ein Tanz 
bildete den Abſchluß des Abends. 

Am Montag wurden die Touren ins Hochgebirge 
wieder begonnen. Es ging an den von hohen Berges⸗ 
tuppen umrahmten „Grünen See“. Auf manchen von 
uns aber übte die Schutzhütte, wo die freundliche Hand 
einer ſächſiſchen Landsmännin den Wegemüden Milch 
und friſche Eier als Labung reichte, noch größere 
Anziehungskraft aus. Am „blauen See“ vorbei 
mandten wir uns dem „weißen See“ zu, der ſeinen 
Namen aber durchaus mit Unrecht führt. Alsdann 
wurde der Ratzenberg erklommen, an deſſen feuchten 
Grashängen blauer Enzian, die characteriſtiſche Blume 
des alpinen Hochgebirges, blüht. Am Nachmittage 
langten wir wieder zur nächtlichen Raſt in Mattlarenau 
an. — Am folgenden Tage, Dienſtag, den 13., verließen 
wir Mattlarenau endgültig. Auf dem Maria ⸗Thereſien⸗ 
wege einherziehend, kamen wir durch die freundlichen 
Badeorte Tarra⸗Lomnitz, die Schmeckſe, bis wir in 
Weſterheim kurze Zeit raſteten. Am Spätnachmittage 
trafen wir am Czorber⸗See ein. 

Der Mittwoch war her Glanzpunkt, die Krone der 
ganzen Reiſe: die 5208 m hohe Meeraugſpitze ſollte 
erſtiegen werden. Früh um ½5 Uhr brachen wir auf. 
durch das blühende Mengsdorfer Thal hindurch am 
Popper⸗See links vorbei gings in gutem Marſchtempo 
vorwärts, erſt an den Froſchſeeen machten wir Halt. 
Von da ging es hinauf über Steintrümmerfelder und 
weite Schneeflächen. Um 1/10 Uhr, nach fünfſtündigem 
Marſche, war die Spitze erklommen. Der Nebel, der 
anfangs einen Theil der Landſchaft unſeren Blicken 
entzog, theilte ſich bald und ein prächtiges Panorama 
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that fih unſeren entzückten Augen auf. Tief unten 
wurden die beiden Seeen ſichtbar, die in einer Ebene 
zu liegen ſchienen, während doch das „Meerauge“ 
200 Mtr. höher liegt als der Fiichjee. 

Die Tour am Donnerstag war gleichſam nur ein 
Anhang, ein Nachſpiel des Ganzen. Vom Czorber See 
aus durchſchritten wir das Mlinicathal, das den Blick 
auf den lieblichen Czorber See eröffnet und mit den 
gewaltigen Bergeshäuptern ringsumher ein feſſelndes 
Bild bietet, in das ſich der Schleierwaſſerfall vortrefflich 
einfügt. Höher hinauf ſteigend kamen wir an die 
Gemſenſeeen, an deren einſamen Ujern Gemſe und 
Murmelthier ein unbehelligtes Leben führen. Auf 
demſelben Wege, auf dem wir gekammen, ging es 


zurück. Am Abend gab es einen kleinen Abſchieds⸗ 
commers. „Nach der Heimath!“ das war die Parole, 


die am Freitag galt. Noch einmal blickten wir auf der 
Tatra zadige Gipfel, ließen den Blick ſchweifen zu der 
Beskiden lieblichen Höhenzügen, während der Zug 
uns durch die Lande dahintrug. Am Sonnabend früh 
trafen wir in Danzig ein, um viele ſchöne und bleibende 
Eindrücke reicher, als da wir in die Ferne A 

HI. —n. 


Vermiſchtes. 

Eine außergewöhnliche Art zu ſchreiben hat ein 
etwa ſiebenjähriger, ſehr intelligenter Knabe in einer 
kleinen, ameritaniſchen Stadt. Er fängt, wie in einem 
medieiniſchen Journal berichtet wird, von rechts an 
wie die alten Hebräer, ſchreibt aber rückwärts: 
Die Buchſtaben ſehen ſo aus, als wenn man gewöhnliche 
Schrift im Spiegel betrachten würde. Der Kleine kann 
ſein ſeltſames Geſchreibſel ebenſo gut leſen wie andere 
Leute das ihrige. Sonderbar iſt dabei, daß der kleine 
Mann die Zahlen auf gewöhnliche Weiſe ſchreibt und ſich 
auch im Uebrigen nicht von anderen Kindern unterſcheidet. 

Goldene Winke für Ausflügler, ſtellen — gerade 
zur rechten Zeit — die „Mittheilungen des Touriſtenelubs 
für die Mark Brandenburg“ zuſammen. Wir empfehlen 
namentlich die folgenden zur Beherzigung: „Schmied' wohl 
einen Reiſeplan, aber halte Dich nicht daran. — Wandern 
heißt: ein köſtlich Buch genießen; man blättert darin mit 
den Füßen. — Der Wanderſtab ein Zauberſtab; führ' ihn 
bergauf bergunter; er zeigt mit jeden neuen Schritt ein 
neuesſGotteswunder. — Was man abläuft an dem Schuh’, 
wächſt dem Kopfe doppelt zu. — Sintemal doch ein Touriſt 
kein mühſam Laſtthier ift; jol er ſich nicht zu Leibesſchaden 
beim Wandern wie ein Kameel beladen. — Wetzen hält im 
Mähen nicht auf, Sitzen hält im Gehen nicht auf. — Wenn 
ein Wetter Dich umtoſt, laß' nicht von dem einen Troſt: 
Keinem Regen kann's gelingen, tiefer als zu Haut zu 
dringen. 

Ein aufregender Zwiſchenfall ſpiette ſich dieſer 
Tage im Pariſer Juſtizpalaſte ab. Eine junge Frau, 
gegen die ihr Gatte die Scheidungsklage angeſtrengt 
hatte, war mit dieſem zu dem geſetzlich vorgeſchriebenen 
Verſöhnungsverſuche vor dem Präſidenten des Civil⸗ 
gerichts erſchienen. Als ſie ihren Gatten in dem 
Saale vor dem Cabinet des Richters ſah, ſtürzte ſie, 
um Verzeihung flehend, ihm zu Füßen, er aber wies 
ſie kalt zurück, ebenſo auch im Cabinet des Präſidenten. 

n höchſter Aufregung verließ die junge Frau das 
55 und trank haſtig ein Fläſchchen mit Laudanum 
aus. Da man dies bemerkt hatte und jie zum Gerichts⸗ 
arzt führen wollte, riß ſie ſich ungeſtüm los und lief 
auf die nahe Seine zu, in die ſie ſich vom Pont de 
Change herabſtürzen wollte, woran man ſie aber ver⸗ 
hinderte. Ihr Gatte ließ jie nach dem Hotel-Dieu 
führen, wo ſie im verzweifelten Zuſtande darnieder⸗ 
liegt. } į 

Der koſtbarſte Diamant. Die größte Summe, 
die jemals für einen einzelnen Diamanten gefordert 
oder geboten wurde, iſt die, welche der Nizam von 
Heiderabad für den ſehönſten Diamanten gezahlt hat, 
nämlich 8 600 000 Mark. 

An die Zuſtände in der Alexianerauſtalt 
Mariaberg, die im vorigen Jahre im Proceß Peloge 
zur allgemeinen Kenntniß kamen, gemahnt folgende 
Erzählung, die ſich in Pariſer Blättern findet: In 
Nantes herrſcht eine furchtbare Erbitterung wegen 
des nachſtehenden Dramas, das ſich in dem dortigen 
Irrenhauſe abgeſpielt hat. Der 18jährige Lucien 
Sour hatte mit feinem gleichaltrigen Stubengenoſſen 
Desprès — der Wahnſinn Beider war durchaus un- 
gefährlich — einen Streit gehabt, worauf er von der 
beaufſichtigenden Schweſter Mathurine zu zwei Tagen 
und Despres zu einem Tage Zwangsjacke verurtheilt 
wurde. Joux wurde Freitag Morgen von dem 
37jährigen Wächter Corentin Ppinoux in die Zelle ge- 
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ſperrt, der die Zwangsjacke ſo feſt anzog, daß der 4 DE 


glückliche junge Burſche um Gnade winſelte, himmel⸗ 
hoch betheuernd, nichts wieder anfangen zu wollen. 
Man hörte aber nicht auf ihn. Die Schmerzen wurden 
unerträglich; Jour ließ darauf die Schweſter zu ſich bitten 
und bar fie, ihm zu trinken zu geben und ihn zu be- 
freien. Dieſe weigerte ſich aber hart, den Wünſchen 
des Verſchmachtenden nachzukommen. Ein Kamerad, 
von dem Jammern Joux ergriffen, brachte ihm zu 
trinken und fol deshalb, wie verſichert wird, ſchwer 
gezüchtigt worden ſein. Am Samstag hatte Joux noch 
immer trotz ſeiner flehentlichen Bitten die Zwangs⸗ 
jacke an. Den ganzen Tag über hörte man ihn 
wimmern und um Hilfe rufen. Niemand hörte auf 
ihn, obgleich nach den Ausſagen e ee 
ſein fiebergeröthetes, gedunſenes Geſicht ein ſchweres 
Unwohlſein verriet. Gegen 5 Uhr fah man den 
jungen Mann ſein Haupt neigen und bewegungslos in 
dieſer Lage verharren. Jetzt wurde man unruhig und 
befreite Joux von der Zwangsjacke: es war zu jpät, 
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er hatte bereits den letzten Seufzer ausgehgucht. Alle 
dieje Thaſachen find durch die von dem Polizei⸗ 
commiſſär Cabanne geführte Unterſuchung zu Tage 
getreten. Der Wächter Noinour ift bereits verhaftet 
worden; außer ihm wird das Aufſichtsperſonal und 
beſonders die „Schweſter“ ać wisi gerichtlich zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Der nai Regent von Lippe - Detmold, Graf 
Ernſt von Lippe ⸗Brieſterfeld, beſitzt dag Prädicät 
„Erlaucht“. Daß ein Graf deutſcher Bundesfürſt, oder 
dies weuigſtens in Stellvertretung ift, ſtellt ein Novum 
im Reiche dar. 


Bundesmitglied; der letzte Landgraf ſtarb 1865. Inwieweit 


der Graf⸗Regent feine Titulgtur umwandelt, bleibt 


abzuwarten. Der bayeriſche Regent hat 3. B. wohl 
die Prinzeneigenſchaft mit dem Prädicat „K. Hoheit“, 
als Regent beanſprucht er die dem König zuſtehenden 
Titulaturen und nur, daß König mit Regent erſetzt wird, 
weshalb bei Eingaben die Formel „allerdurchlauchtigſter, 
allergnädigſter u. ſ. w. zu gebrauchen iſt. Da des 
Grafen⸗Regenten Mutter eine Gräfin Caſtell von 
Geburt ift, iſt er mit einer Reihe ſüddeutſcher ſtandes⸗ 
herrlicher Familien nahe verwandt. Die Abſtammungs⸗ 
verhältniſſe in Lippe erinnern an jene in Baden, denn 
auch die Vorfahren des Großherzogs Friedrich hatten 
lange als Nachkommen der Gräfin von Hohenheim in 
Bezug auf die Anerkennung der ebenbürtigen Abkunft 
gu fümpfen. Das Haus Lippe ift ſehr alt, als Stamma 
vater gilt ein Bernhard, edler Herr zur Lippe, der von 
1123 bis 1158 regierte und ein Gut Lipperode beſaß. 
Weniger bekannt iſt, daß es auch eine katholiſche Linie des 
gräflichen Hauſes Lippe giebt (das Haus iſt reformirt), 
deren Mitglieder mehrfach öſterreichſche Diplomaten 
und Offieiersſtellen einnehmen. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 20. Juli. Weizen. Weizen eröffnete in 
Folge der geſtrigen Feſtigkeit auch heute ſehr feſt und mit 
höheren Preiſen und konnte ſich in Folge höherer Kabel⸗ 
berichte und Käufe für das Ausland einige Zeit gut 
behaupten. Im weiteren Verlaufe führten Realiſirungen 
eine Reaction herbei, der aber ſpäter auf Käufe für den 
Export und auf die ungeklärte politiſche Situation hin eine 
abermalige Aufbeſſerung folgte. Schluß ſtramm. — Mais 
ſchwächte ſich nach Eröffnung in Folge großer Ankünfte und 
günſtiger Ernteberichte etwas ab; ſpäter trat auf die Feſtig⸗ 
keit des Weizens eine Erholung ein. Schluſt ſtetig. 

Chicago, 20. Juli. Weizen verlief auf Nachrichten 
aus Europa und Abnahme der Eingänge ſowie auf Abnahme 
in den ſichtbareu Welt⸗Vorräthen und guter Platznachfrage 
in feſter Haltung. Schluß ſtramm. — Mais ſchwächte ſich 
anfangs auf günſtiges Wetter etwas ab, erholte ſich aber 
ſpäter auf die Foſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 

Hamburg, 21. Juli. Kaffee good average Santos 
per Juli 38½, per December 40. Ruhig. 


Stettin, 21. Juli. Zuverlüſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 40,70 bezahlt. 

Paris, 21. Jult. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſteigend, per Juli 24,00, per Auguſt 24,10, per 
September⸗December 24,45, per November⸗Februar 24,55. 
Roggen feft, per Juli 15,10, per Novbr.⸗Febr. 15,10. 
Mehl ſteigend, per Juli 50,50, per Auguſt 50,90, per 
September⸗December 51,60, per November⸗Februar 51,60, 
Rüböl ruhig, per Juli 60, per Auguſt 60, per 
September⸗December 61!/,, per Jauugr⸗April 62. Spiritus 
matt, per Juli 39, per Auguſt 38¾, per September⸗ 
December 35%, per Januar⸗April 35. Wetter: Nach 
Regen aufklärend. $ 

Paris, 21 Juli. Rohzucker ruhig, 889 Ioco 24°], 
a 20 8 eiß e ER ucker mar, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 25¼, per Auguſt 25 ½, per October⸗Jauuar 265, 
per Januar ⸗April 27½¼. © 

Antwerpen, 21. Juni. Feiertag. 

Wien, 21. Juli. Saatenſtand in Oeſterreich am 15. Juli: 
für Roggen im Allgemeinen eine Mittelernte in Ausſicht; 
für Weizen beſtehen ſo ziemlich die gleichen Ausſichten wie 
für Roggen; Gerſte und Hafer laſſen eine Mittelernte er⸗ 
warten; Mais größtentheils gut, ebenſo Reps. Zuckerrüben 
ſehr reich an Unkraut. 

Peſt, 21. Juli, Vorm. 11 Uyr. Productenmarkt. 
Weizen loco ſteigend, pr. Herbſt 9,76 Gd, 9,77 Br., Früh⸗ 
jahr 10,12 Gd., 10,14 Br., Roggen pr. Herbſt 7,66 Gd., 
7,68 Br. Hafer pr. Herbſt 5,74 Gd., 5,76 Br. Mais pr. 
Juli⸗Auguſt 4,40 Gd., 4,42 Br., pr. Auguſt⸗September 4,45 Gd. 
4,46 Br, Mai-Juni 5,04 Gd, 5,06 Br. Kohlraps pr. 
Auguſt⸗September 12,40 Gd., 12,00 Br. Heiß. 

Sonden, 21. Juli. Wollauetion. Preiſe feft, behauptet. 

Iiverpool, 20. Juli. Die heute eröffnete Wollauction 
verlief ruhig. Die Preiſe waren 5—7½ Proc. unter den 
vorigen Auctionspreiſen. 4272 Ballen wurden verkauft. 


Tuſtige Ecke. 


Ein Gugel. Er: „Als ich Dich heirathete, glaubte ich, 
Du wäreſt ein Engel.“ — Sie: „Daſur ſcheinſt Du mich auch 
jetzt noch zu halten, denn Du giebſt mir nichts 
anzuziehen.“ 

Gegenſeitigkeit. Alfred: „Als er ihr den Hof machte, 
ſchwur er ihr mit tauſend Eiden zu, ihr alles zu Füßen zu 


legen.“ — Egbert: „Und iſt ſie darauf eingegangen?“ — 
Alfred: „Ich ſollte wohl meinen; aber ſeitdem ſie ver⸗ 
heirathet ſind, wirft jie ihm jedes Stück 


vor die Füße. 

Stoßſeufzer. Junger Kaufmann: „Heute geht ſchon 
alles zurück; meine Uhr, mein Wechſel und meine 
Verlobung.“ 

Verlockendes Verſprechen. Fremder (nach der 
Vorſtellung zum Director einer Schmiere): „Das Stück Kat 
mir ſehr gefallen!“ Director: „Na, zahlen Sie 3 Mark, 
dann ſpielen wir's Ihnen gleich noch einmal 
vor! 


rr ˙ nu Lenin oj 
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Der alte deutſche beja ſtändig eine 
Grafſchaft, eine Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg, als 


En nn — m 


Handel und Induſtrie. 


Getreidebörſe im Juni. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgende roßhandels⸗ 
Preiſe von Getreide im Juni 1897. 1000 Kilogr. in Mark. 

Breslau. Roggen, Mittelqualität 107,90, Weizen 147,90. 
Safer 127,00, Gerſte 123,10. 

München. Roggen, bayriſcher, gut mittel 139,50, 
Weizen 169,50, Hafer 154,50, Gerſte, ungariſche mittel 175,00. 

Wien. Roggen, Peſter Boden, 122,59, Weizen, 
Banater, 155,79, Hafer, ungariſcher, prima, 108,12, Gerſte, 
ſlowakiſche, 149,83. 

Budapeft. Roggen, Mittelqualität, 110,41, Weizen, 
Mittelqualität, 147,53, Hafer, Mittelqualität 100,96, Gerſte, 
Malz, 110,67. 

St. Petersburg. Roggen 75,63, Weizen, Saronka, 115,48, 
Hafer 80,03. 

Paris. Roggen 116,95, Weizen 189,45, Hafer 130,08, 
1 (Hals au ble) 117,60, lieferbare Waare des laufenden 

onats. 


Ghirka 


Red Winter Nr. 2 142,31, La Plata 143,52. 


Loth's Ctabliff. u. Gartenlocal Heiligenbrum, 
mersing: Gr. Geſellſchafts⸗Abend, 


Donnerstag: £ 
wozu ergebenſt einladet J. Loth. 


Geſellſchaftshans zu Altfgottland b. Stadtgebiet, 


Heute Donnerstag: Grosser Familien- Abend. 


i Frau M. Malz. 
Bekanntmachunge 


Verdingung 
der Zimmerarbeiten zur Herſtellung eines neuen Bohlenbelages 
für die Fahrbahn der ſchwarzen Brücke in Dirſchau. 

Bedingungen liegen zur Einſichtnahme in dem Geſchäfts⸗ 
zimmer der Unterzeichneten aus; dieſelben können auch gegen 
koſtenfreie Geldeinſendung von 1,50 4 von der Unterzeichneten 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die Angebote find 
verſiegelt und mit der Aufſchrift „Herſtellung einer neuen 
Fahrbahn für die ſchwarze Brücke in Dirſchau“ bis zum 
4. Auguſt d. Is, Vormittags 11 Uhr, koſtenfrei an die Unter- 
zeichnete einzuſenden. 

Dirſchau, den 20. Juli 1897. (16747 


Königliche Eifenbahn-Betriebs-Infpeetion I. 


Verdingung. 
Die Lieferung und Aufſtellung von Kachelöfen ſoll am 
Sonnabend, den 31. Juli 1897, Mittags 1 Ahr, 


verdungen werden. Bedingungen können gegen 0,50 Mk. be- 
zogen werden. 


Danzig, den 19. Juli 1897. 


Kaiſerliche Werft. 


Abtheilung für Verwaltungs⸗Angelegenheiten. 


EN: ichtel 


(16667 


Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem, qualvollen Leiden meine einzige Tochter, 
unſere vielgeliebte gute Schweſter, Schwägerin und Tante 


Franziska Stawikowski 


im hieſigen St. Marien⸗Krankenhauſe, wohlverſehen mit 
den heiligen Sterbefacramenten, ſe, wohlverſeh k 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Mewe und Danzig, den 21. Juli 1897. 


Die trauernden Hinkerbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 24. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des St 
Narienkrankenhauſes nach dem St. Joſephs⸗Kirchhof 
in der Halben Allee ſtatt. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme ſowie 
für die zahlreichen Kranz⸗ und Blumenſpenden, welche 
bei der Begräbnißfeier der Frau Intendantur⸗Secretär 


Brundke, geb. Goritz, 

uns zu Theil geworden find, jagen wir an dieſer Stelle! 
unſern tiefgefühlteften Dank. ; 

i Langfuhr, den 21. Juli 1897. 

Die Hinterbliebenen. 


c » Oeffentliche 

Geſtern Nachmittag ent⸗ e 

ſchlief ſanft nach kurzem g Verſteigerung. 

Leiden unſer liebes Page ża R Sh er., 

So } ormitta r, werde i 
Söhnchen 5 im Hötokeum tern hierſelbſt 

Walther (Heumarkt) einen dorthin ge- 


N ſchafften i f 

im Alter von 8 Wochen, Bierapparat mit 2 Leitungen 
welches hiermit tiefbetrübt un dachten ſaure vorrichtung 
anzeigen 


j | im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
Danzig, 22. Jult 1897 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Eugen Baumann 


Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 22. Juli 1897. 
A und Frau Margarethe . 
geb. Ostertag. M 


Hellwig, (16769 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auetion 
Kehrwiedergaſſe 1. 


Am Sonnabend, 24. Juli 


Dankſagung. ; 
l gür die vielen Bemeije [e 
herzlicher Theilnahme beim 
Verluſte des fu jäh aus 1897, Vormittags 11 Uhr, 
dem Leben geſchiedenen werde ich daſelbſt im Wege der 
Bahnwärtersschütz aus Zwangsvollſtreckung 

Prauſt, insbeſondere dem 
Herrn Superintendenten 
Claß für die troftveichen ği 
Worte am Grabe, jprechen jg 
wir hiermit unſern Herz- ć 
lichſten Dank aus. 

N Die Beamten 


1 Partie alte Bretter, altes 
Eiſen, 1 Firmenſchlüſſel 2c. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteig. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


der Königl. Eiſenbahn i 
i Danzig lege Thor. 


Auction breltgasie 0 
Morgen Freitag, den 23., 
Vormittags präcife 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage öffentlich 
meiſtbietend verſteigern u. zwar 
Kleiderſtoffe, 200 m Seide und 
Atlas in all. Farben, Sammet 
und Plüſche,Parchende,6000m 
Kleiderbeſätzef und ſehr viele 
andere Waaren i 
wozu einlade. 
S. Weinberg, Auctionator, 
Süſchmarkt Nr. 15. 


Mehlwürmer 
werden zu kaufen geſucht Lang⸗ 
garten Nr. 96, 1 Treppe. 
Eine Glasthüre mit Gerüſt 
wird zu kaufen geſucht Burg- 
ſtraße Nr. 11, 2 Treppen. 
Grundſtück vom Selbſtverkäufer 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
K 190 an die Expedition d. Bl. 


u, Anth. Paſſepartout Stadtth., 


TIER 2 
— 
j 
0 


Weizen, Poln. Odeſſa 121,88. 
London. 
weiß 127,82, engl. roth 123,37. b. 
Weizen 127,41, Hafer 130,56, Gerſte 118,57, engliſches Getreide 
Mittelpreis aus 196 Marktorten. 
Liperpool. 


Spring (neu) 129,52, 
Spring(neu) 130,79, La Plata 118,09; Hafer, engl. weißer 135,07, 
717 5 gelber 118,16; Gerſte, Californ. Brau- 110,21, Californ. 
Chevalier 136,27, Canadiſche 79,26. 

Bemerkun 
Roggen gleich 147,42, Hafer gleich 98,28 kg angenommen; 
1 Imperial⸗Quarter tft für die Wetzen-Notiz an der Londoner 
Productenbörſe gleich 504 Pfg. engliſch gerechnet; für die 
Gazette averages, das 
196 Marktorten des Königreichs ermittelten Durchſchnitts⸗ 
preiſe für einheimiſches Getreide, iſt 1 f 
Weizen gleich 480, Hafer gleich 312, Gerſte gleich 400 Pfd. 
s $ engliſch angeſetzt. 
Antwerpen, Weizen, Donau 129,52, Odeſſa Chirka 185,27, [56 Pfd. engliſch, 1 Pfd. 7 9400 

gleich 2100, Weizen gleich 2400, 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


a. Productenbörſe (Mark Lane), Weizen, engl. Staatsanzeiger“ ermittelten 


Gazette averages, 


monatlichen 


Weizen, Donau 125,93, Mzima- 126,71, 
120,09, Oregon 144,09, Californier 142,22, Chicago 
Northern Duluth 130,79, Manitoba 


dieſe Plätze. 


Nem⸗Mork, 21. Juli. (Kabeltelegramm.) 
Juli 86 per Auguſt 80%, per September 797/;. 
Chicago, 21. Juli. (Kabeltelegramm.) 
per Juli 78½, 
Morgen Feiertag. 


gen: 1 Tſchetwert Weizen iſt gleich 163,80, 


heißt die aus den Umſätzen von Holzverkehr bei Thorn. 


Imperial⸗ Quarter 
11017 kieferne einfache 

1 Buſhel Weizen gleich 60, Mais gleich f ii SUE 
leich 453,6 g; 1 Laſt Roggen 


ais gleich 2000 kg. Bet Weichenſchwellen, 


Gelegenheits⸗Kauf. 


Anderer Unternehmungen halber will das Gut Adl. 


Dlugikont in getreidereichſter Gegend Maſurens, 4 Kilometer 


zn kaufen gef ucht von Bahnhof und Stadt Bialla, an der Chauſſee gelegen, ſehr 


auf Pfefferſtadt, Frauengaſſe billig verkaufen. Das Gut ift im arrond. Areal 1400 Morgen 
oder Heil. Geiſtgaſſe mit 1500 % groß incl. darin befindlichen 180 Morgen Tannen⸗, Fichten⸗ 
Anzahlung. Offerten unter Eichen-, Hainb.⸗ und Birkenwald, guter Beſtand, Boden durch 
M 37 an d. Exped. d. Blatt erb. weg kleefähig, ebenes Terrain. Inventar 40 Pferde, 130 Stück 


Alte Sophas, Bettgeſt., Matr w. Vieh. Todtes Inventar überc., darunter 7 Spazierwagen, 


get. Off. u. M 39 an die Exp. d. Bl. eine ganz neue Dampfl., ſehr gute Gebäude, darunter 
Beamt.ſucht grey gut vers Grund. vers Grund: voriges Jahr neu erbaute drei Wohnhäuſer, dreigängige Wind⸗ 


i | 1 Durchſchnitts⸗ 
Wechſeleurſe an der Berliner Börſe zu Grunde gelegt, und 
zwar für Wien und Budapeſt die Curſe auf Wien, für London 
und Liperpool die Curſe auf London, für St. Petersburg, 
Paris, Antwerpen, Amſterdam und New⸗YNork die Curſe auf 


Weizen per 


Weizen per 
per September 74, per December 74, 


Von Mertesheimer per Junitzmann 9 Traften, 605 kieferne 
Rundhölzer, 309 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 
320 kieferne Doppel⸗ 
schwellen, 1270 eichene Kreuzhölzer, 11423 eichene einfache 
Schwellen, 2503 eichene Doppelſchwellen, 278 und 192 eichene 
2571 und 1416 Tramwauſchwellen, 56 und 


ſtück b. ger. Anz. zu kaufen. Ang. 
des Ueberſch. u. M 29 an die Exp. 
Bayr. Bierflaſch. mit Batentver- 
ſchluß w. gef. Breitg. 87, imGeſch. 


mühle, ſchöner Park, ſchöner Garten ꝛc. Hypoth. nur Landſch. 
Anzahlung nach Uebereinkunft, doch mindeſtens 60 000 % Kauf- 
gelderreſt 4 Proc., feſter Preis 180 000 % Trotz ſehr billigem 
Preis den heutigen Verhältniſſen nach äußerſt ſchönes Gut, ſo 
daß Jeder, der es ſieht, kaufen wird. Kauf muß ſchnell ge⸗ 
ſchehen, da gr. gute Gebäude auch Schornſtein zur Anlage einer 


p ateni- ll Champamerilasch, Brennerei rejp. gut. Molkerei angel: werden kann und friſche 


werden gekauft Jopengaſſe 5. 


Conting erfolgt dieſes Jahr. Cont. 40—45 000 Liter betragen. 


Hofhund, groß, wachſam, kauft Umgeh. Meld. unter Chiffre 016686 an die Exp. d. Bl. erb. [16686 


Pfefferſtadt 37, 1. 16768 & 
5 R ną | Stadigegenó, ift mit mäßiger 


Oliva, Köllnerſtraße 8, Hinterh. 
Eine Hobelbant 


1Schmiedegaſſe 27 ift 
die Waſch⸗ und Plätt⸗Anſtalt 


wird zu kaufen geſucht. Offerten zum 1. October abzugeben. 
unter M 52 an die Exped. d. Bl. gi faſt neues majfiw., für einen 


Langfuhr 


oder Heiligenbrunn 
gut verzinsl. Grundſtück zu kauf. 


Handwerker ſehr geeignetes 
Grundſtück mit etwas Land in 
Kahlbude, habe recht preiswerth 
zu orf. Anz. 2500 % Th, Mirau, 


geſucht. Agenten verbet, Offert, | Danzig, Mattenbud 22, 1.(16591 


unter K 378 an die Exp. d. Bl. 

Tücht. Geſchäftsmann jucht per 
1. October ein Reſtaurations⸗ 
oder Schankgeſchäft in guter 
Lage zu pachten reſp. zu kaufen. 
Off. unt. K 395 Exp. d. Bl. erb. 
1 Glasthür un 
Off. u. K 390 an die Exped. d. Bl. 
80100 Liter Milch 


werden geſucht. Offerten unter 
M 34 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Patentilasehen werd. gekant 


Johannisgaſſe 7, im Keller. 


Neues Wohnhaus, 


Sandgrube, Anzahlung 6000 , 
zu verk. Näheres bei Truhn, 
Breitgaſſe Nr. 115. 


Katt gehende Bäckerei 


zu verkaufen. Anzahlung 1500 
bis 2000 Zu erfragen 2. Damm 
Nr. 4, 1 Treppe, links. 
żę nebit Wohnun 

1 Laden im Mi put 
der Stadt gelegen, paſſend für 
einen Fleiſcher, iſtveränderungs⸗ 
halber vom 1. October, auf 
Wunſch auch früher zu über⸗ 
nehmen. Daſelbſt iſt auch die 


Bahyriſche Patent- und dazu gehörige Ladeneinrichtung 
Putziger Flaſchen werden ge⸗ zu verkaufen. Offerten unter 


kauft Frauengaſſe 34. 
Eine Bäckerei in der Stadt oder 


M 44 an die Expedition d. Bl. 
Ein neues Unternehmen für 


Umgegend wird von ſofort oder künſtliche Cement ⸗Grabkaſten, 


1. October zu pachten gejucht. vollſtändig eingerichtet, paſſend 


Kauf nicht ausgeſchloſſen. 


Off. für Maurer und Stuckateure, 


unter M an die Exped. (16739 günſtig zu verkaufen. Geringes 
Wir ſuchen einige große Capital erforderlich. Offerten u. 
Lager⸗Fäſſer von Rum zu M51 an die Exped. dieſes Blatt. 


kaufen. Gebrüder Engel. 


Tauben, 3 Paar Hochflieg., nicht 


1 kl. Grundſt. i. d. Umg. v. Dang. | gew. zu vk. Büttelg. 4.5, Tr. 1. Th. 


3. Octbr. z. pacht.geſ. Kauf a. mgl. 
Off. unt. K 382 Exp. d. Bl. erb. 


— — ͤ — — 


Eine Wellenbadſchaukel wird 
zu kaufen geſucht. Off. mit Pr. 
u. M 8 an die Exped. dieſ. Blatt. 


——— ———ũ——— — —— 


Weinflaschen c. Prei 


gekauft Heilige Geiſtgaſſe 47. 

Ein Kohlendämpfer wird für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. M 3 an die Exp. 
1 fl. Grundſtück m. Hof in od. nahe 
d. Stadt v. Selbſtkäuf. b. 2-3000. 


hapymallal, | 


&jähriges, kräftiges, geſundes 
ferd, billig zu verkaufen. 
Offerten u. M 42 an die Exp. d. Bl. 


1 fliſchmilchende Kuh 


verk. Schmekel in Grenzdorf. 


Anz. zu k.geſ. Off. u. K 400 an die. | Ein Sommerüberzieher 


Eine Brodniederlage od. paſſ. 
Gelegenheit dazu wird geſucht. 
Offerten unter K 381 an die Exp. 
1 kl. Haus mit Hofraum b. 1000 
Anzahl. inNeufahrwaſſer zukauf. 
geſucht. Off. u. K 383 an die Erp. 


iſt zu verkaufen Tiſchlergaſſe 45, 
1 Treppe, Hinterhaus. 

Zwei noch gut erhaltene 
Herrenanzüge ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Mauſegaſſe 10, parterre. 
Herrenkl zu vt. Altſt. Grab. 110,3. 


Eine gute Plüſch⸗Garnſtur n. ein | Saquetanz. vk. Johannisg. 322. 
nußb. Kleiderſchr.für alt zu .. 1 gut erhaltener ſchwarzer 
19 


Off. unter M 16 an die Exp. d. 


uch-Anzug iſt ſehr billig zu 


Eine nachweislich gutgehende verk. Schladahl 789, beiSchidlitz. 


Destillation 
mit Ausſchank reſp. Schank⸗ 


für großen 


Ein Frack ger if ju 


geſchäft wird von einem Wach: verkaufen Vorſt. Graben 10, 


mann zum 1. October a. e. zu 
pachten, eventl. billig zu kaufen 
geſucht. Agenten verbeten. 


Ein ſehr gut erhaltener 


Frack 


Offert. unt. K 204 Exp. (16553 preiswerth zu vert. Johannis- 
Möbel, Betten, Kleider, gaſſe Nr. 62, 4 Treppen. 


Kanie 


Wäſche, 


Geſchirr pp. Ein noch gut erhaltener Frack 


Off. u. M an die Exp. d. Bl. (15479 und eine Weſte iſt zu verkaufen 
Suche als Selbittäufer Grund: Breitgaſſe Nr. 77, parterre. 


ſtücke mit klleinenMittelwohnung. 
im Preiſe von 2— 400 4 An- 
zahlung 5—15 000 «4 Offerten 
unter K 148 an die Exp. d. Blatt. 
1 weiß geſt. Kleid u. ein Spitzen⸗ 
umhang wird zu kaufen geſucht. 


1 Partie Betten, div. Boden⸗ Off. unt. K 394 Exp. d. Bl. erb. 
rummel, alte defect. Guitarre, 1 gut erhalt. zerlegb.Kleiderſchr., 


nicht zu groß, wird zu kaufen geſ. 
Jakobsneug., Eckh. 16,1 Tr. tdi. 


Ein ſchönes Grundſtück mit Hof, 
arten u. Bauſtellen, in beſter 


Anzahlung zu verkaufen 
Woydelkowänterichmiedeg.d,1. 


1 w. Balltuch ſowie 1 Rinder- 
jäckchen n. Mützchen f. jähr. Kind 
zu verk. Fiſchmarkt, Lazarethg. 6. 
I gut erhaltenes Pianino 
ift für 200 Mark gu verkaufen 
Brunshöfer Weg 35, 1, links. 
1Pianino f. Schül., tägl. z.Ueben, 
m. Clavierſchule iſt für 3% mon. 
zu haben Breitgaſſe 98, 2 Tr. 
®.erh. Pianino b.;.ut. Heil. Leich⸗ 
namshoſp. 2,1, b. Hrn. Rusendoxf. 

Gut erhalt, Poliſander⸗Flügel 
moderner Conſtruction billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 8b, 1 Tr., v. 
1 gut erhalt. mittelgroßer Tafel⸗ 
wagen auf Federn iſt preiswerth 
g. ort. J. Lessheim, 4. Damm 18. 


Ein Grundſtück mit Con- 1 gut erhaltene Plüſchgarnitur 


ditorei iſt umſtändehalber 
50000 zu verkaufen. 


ür] und ein neues Schlafſopha billig 
gr zu verkaufen Poggenpfuhl 18, 2. 


zahlung 25000 % Off. unter 2 große Salonjpiegel (Gold⸗ 
016586 an die Exp. d. Bl. (16586 | rahmen) mit Marmorconſ. |. zu 
Sartengrandftüc m. gr Bau: verkauf. Of. u M10 o. b. Exp. 
platz (Land) Hof, Oliva, Hauptſtr. Wettgeſtelle, 5 Stühle, 1 Eſſenſp., 
3. verk. Off. u. M 50 Exp. d. Blatt. 1 Kochapp. u. mehr and. bill. zu vt. 
Bauterraim in Danzig, Hanpt: Langfuhr, Bruns höferweg 42pt. 
ſtraße, an der elektriſchen Bahn, 1 Sopha auch z. Schlaf 1 langer 


2, Rang, 2. Reihe wird geſucht. 3256 Cm, per CI m 30.4, zu ver: | Garderofenfid. für Schn. a. Geſch. 
Off. ch 46 5 die Exp. d. Bl.! kaufen Andersen, Holag.5.(16733 billig zu vt. Burggrafenitr.12,1,v. 


Plüſchgarnituren! 
Plüſchſophas, / Paneels, Schlaf⸗ 
und kleine Sophas, verſchiehene 
Arten in großer Auswahl. Nußb. 
Trumeauxſpiegel von 50 / an, 
Herren: und Damenſchreibtiſche, 
Diplomaten, Bücherſchränke, 
Kleiderſchränke, Verticows, 
Bettgeſtelle ꝛc. zu billigſten 
Preiſen. Bei ganzen Ausſteuern 
beſondere Preisermäßigung. 

Brodbänkengaſſe 38, 
vis-à-vis der Kürſchnergaſſe. 
1 faſt neuer oval. Sophaſpiegel 
mit breit. Rahmen billig zu verk. 
Neufahrwaſſ., Olivaerſtr. 66, 2. 


Ein gut erhaltenes, birfenes | & 


Kinder = Ausziehbettgeit. 


verk. Hinterm Lazareth 6, 1 Tr. 


19.Bettgejt.mitgedermatt,20-4, 
1 Sopha 25 , 1 Spiegel 12 M 
zu verkaufen Frauengaſſe 44, 2. 


1 Glasspind u. 1 Wasektiseh || 


find zu vt. Burggrafenftr.10, unt. 


1 Pfellerſpiegel mit Conj. 3.ver- 
kaufen Breitgaſſe 42, Saaletage. 


Zu verkaufen Heil. Geit 


gaſſe 45, 1 Tr.: L Trumeau⸗ 


ſpieg., 1Pfeilerſp., 1Verticow 


1⸗thür. birk.ͤKleiderſchr., 1 kleines 
Ripsſopha, 1 Kinderwagen f. 3% 
zu vk. Kl. Nonneng. 2, part., hint. 
Zerlegb. Kleiderſchr., ausziehb. 
Bettgeſt., Eſſenſp., Tiſch, Kiſſen⸗ 
ſtühle billig zu vt. Rähm 15, Th. 8. 


E e kleine Holländer Find. 
mühle, Durchmeſſ. d. Steine 
0,78 m, zum Abbruch, einen 


ji Dreschkasten n. Schüttler, 
Fe. alten Halbverdeckwagen 
a u, gute eiſerne Pumpe ver- 
Maaker, Bohnſack. 


. 


kauft 


Steiff’sche Brauerei, Halbeng. 


Faſt neue Singer⸗Nähmaſchine 


fortzugshalber iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 83, 1. 


1 vierrädriger Handkaſten⸗ 


Wagen iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen Scheibenrittergaſſe 13. 


Ein Repoſitorium 


nebſt Tombank, ein Sopha und 
ein Weinſpind mit Drahtgeflecht 


Breitgaſſe 21 zu verkaufen. 


Bierfl. verk. Elbing. 


kauft Tobiasgaſſe 25. 


1 f. n. meſſ.Gemüllſchauf. u. 1 gr. 
Gießkanne, paſſ. f. Gärtn., prem. 
zu verk. Schmiedegaſſe 18, part. ffo 
Eine gute Copfrpreſſe billig zu 
verkaufen Röperpaſſe 1, 1 Tr. 
Kl. Reißbrett, etliche Schienen, 
Zeichenmappe billig zu verkauf. 
Scholz, Große Gaſſe 6a, 3 Tr. 
1 kl. Poſten hochf., dunkelgrün 
Tuch, f. Forſtbeamte u. Gärt. paſſ., 
billig zu vk. Altſt. Graben 106,1. 


Achppot, 
Pommerſche Sir. 36, 1 Gr. 


Morgen Freitag 
von 10 Uhr ab werden 


neue Kinderwagen, 
Möbel, Spiegel, 
Polſterwaaren, 
ein feiner Kupferſtich 


16750) aus verkauft. 


Gr. Hängelampe für Wohnzimm. 
1Geſellſchaftsl.,1mahag.Pfeiler⸗ 


ſpiegel bill. zu vk. Hundegaſſe 79,2. 


2 Oleanderbäume 
bill. zu vk. Weidengaſſe 1b, 2 Tr. 
Sehr große Auswahl von neuen 
eleg. Spaz.⸗ u. ae 
billig zu vk. Langfuhr 80. 
Ein gut erhaltenes Coupee 
und ein Z-=radriget Hand- 


wagen ſind Vorſtädtiſch. Graben 


Nr. 65 wegen Mangel an Raum 


ſehr billig zu verkaufen. (16554 


ee Kleines mäh), Limmer, 
Ein Billard biz zu vort, 


irren 
16722 
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22. Juli. 


Amſterdam. Roggen, Aſow 84,54, St. Petersburger 82,69, der Umrechnung der Preiſe in Reichswährung ſind die aus 
8 den einzelnen Tagesnotirungen im „Deutſchen Reichs⸗ und 


Nr. 169. 


68 Elſen, 286 Weichenſchwellen, 263 Eſchen. Von S. Don 
per E. Don 5 Traften, 3369 kieferne Rundhölzer. Von 
Wolowitzki und Leremann per Flewitzki 4 Traften, 714 kieferne 
Balken, Mauerlatten und Timber, 3526 kieferne Sleeper, 
11268 kieferne einfache Schwellen, 1500 eichene Rundſchwellen, 
1200 eichene einfache Schwellen, 287 eichene Doppelſchwellen, 
944 Tramwayſchwellen, 804 Elſen. 


CZEK EAP ZY A E — —-—-— 


Regen. Schiffsverkehr 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 21. Juli. Waſſerſtand: 0,60 Meter über Null. 
Wind: Südosten. Wetter: Hell und warm, Gewitter und 


Stromauf: 


e 


Name > 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns] deug ma 
Galle Kahn Salz Schönek Thorn 
Palkowski do. Pflaſterſteine] Danzig | Warſchau 
4 A Parterre-Wohnum 
2 Eisschränke a 


billig zu verkauf. Holzmarkt 17. 
Eich. Buffet, 12 Stühle, Tiſchchen 
u. Paneelbr.noch gut erh., großer 
Geſchirrſchr.b. z. vk. Brodb.⸗G 38. 


Himbeeren und Rofen 
billig zu haben Kneipab 30. 

Ein faſt neues Fahrrad, nur 
6 Mal gebraucht, billig zu verk. 
Langfuhr, Brunshöferweg 42. 

1 alterth. Schreibſecretär mit 
viel. Fäch., 1 hoh. Wien. Kinderſt., 
1kl. Harmonium mit gut. Ton, 
1Chaiſel. b. zu vk. Allmodeng. 1,1. 


1 bulldogo-Rerolren, "er © 


Thornſcher Weg 9, 2 Tr. rechts. 


Lin blühender Myrienhanm 
zu verk. Johannisgaſſe 56, 3 Tr. 
Kräftige Wrucken⸗ Pflanzen, 
gelbe und weiße, ſind zu haben 
Pelonken, Hof 7. 
Dampfkeſſel für Bäcker paff., bill. 
zu verk. F. Weiss, Langgart. 112. 
Johannisbeeren zum Ein⸗ 
machen ſind zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Leeg⸗Strieß Nr. 3 a. 
45 Flaſchen RE 
vorzügliches hieſiges bayeriſch es 
Bier für 3 M zu haben Brod- 
bänkengaſſe Nr. 31. 1660 


| Eine Anzahl nener, | 
unbenutzter, guter 


Fahrräder, 


A find außerordentlich bilig | 
zu verkaufen (16604 


Langeumarkt 22, 1. 


1 Stehpult. Cejjel und ein 
Schreibſecretär billig zu verk. 
Neuſchottland 11, bei Langfuhr. 


_ Div. "Miethgesuche> 
Eine Wohn mit Brodniederlage 
oder Häkerei zu miethen geſucht. 
Off. u. K 371 an die Exped. d. Bl. 

Geſucht zum 1. October ein 
großer, heller, trockener Raum 
zur Aufbewahrung v. Möbeln. 
Offert. unter M 15 an die Exped. 


ganz ſep. 


Klein. Zimmer od. Cab., mit ſep. 
Eing.Küchenantheil wird geſucht. 
Offert. unter K 387 an die Exp. 

Kl. Zimmer von einer alleinit. 


Möhlirtes Ammer 


unter M 5 an die Exped. d. Bl. 


unter M22 an die Expedition d. Bl. 


Zu erfr. Jungfern 


ngs- 


Suche von fofort o 


Gesuche 


Zum 1. Augu 
part. od. 1 Tr., im 
ges. Off. u. K 392 an die Exp. d. Bl. 


Gin kinderloſes Ehepaar 


zum 1. October zu miethen. 


liegende Zimm. od. 1 Zim. u. 2Cab. 
nebſt Zub. z. Oct. zu miethen gef. 
Off. mit Prs. u. K 12 an die Exp. 


3 Zimmern eventl. Garten zum 
1. October geſucht. Offert. unt. 
M 9 Exped. d. Blattes erbeten. 
Von anſt. Leuten wird in Schidlitz 
Wohnung geſucht. Preis ca. 10% 
Off. unter M 24 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſt. Beamtenmittwe f. 
kl. Wohn. von Stube u. Küche im 
herrſch. Hauſe. Off. u. M20 Exp. 
Wohn., Stube, Cab. u. Zub., zum 
1. Oct. im Preiſe v. 18-20 4 gej, 
Offerten unter M 13 an die Exp. 


rd m. 
per ſof. a.furge Zeit zu mieth.geſ. 
Offunt. K 298 an die Exp. (16682 


Dame von ſof. od. 1. Auguft geſucht 
Zu erfrag.Mattenbuden 35,2 Tr. 


zum 1. Auguſt geſucht. Offerten 


Anſtänd. Dame ſucht mödlirtes 
Zimmer, womögl. Vorderzimm. 
mit Nebengel. zum Kochen für 
ſich allein. Preis 15—18 4 Off. 


Alleinſt. Wwe. |, 1. Oct. e. Dach⸗ 
ſtübchen. N. Goldſchmiedeg. 9, 2. 
Ww. ſ. st. a. Mitbew. ,a. loſt. b. e. W. 
„Kind. z. verf. ſ.u. d. Fr.n. z. H. iſt. 
g. 28,1. E. Bckg. 


d. 1. Aug. eine 
kl. Wohnung v. Stube, Cabinet 
u. Küche für ein junges Ehepaar. 
Offert. unt. K 389 an die Exped. 
eine kl. Wohn., 
reiſe von 15% 


Kinderloſe Leute ſuchen eine kl. 
Wohn. von 10-12 %, nahe Joh.⸗ 
Gaſſe. Nah. Johannisgaſſe 48,1. 
ſucht in Laungfuhr Wohnung 
von 3 geräumigen Zimmern, 
heller Küche ze. und Veranda 


Off. mit Preisang. u. M 6 an d. E 
Wohnung von 2 neben einander 


Eine Wohnung von 2 bis 


von 10 bis 1 Uhr. 


2 Stub. u. Zubehör zu mieth. gefa: 
Off. unter M 48 an die Exp. d. Bl. 
Fahrrad („Dürtopp“), ſehr gut 
erhalten, 90 4 ſofort zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 29, parterre. 
Paſſende Wohn. für einen Maler 
Rechtſt. od. Altſt. zum 1. Oct. ge: 
Off. unt. K 358 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute ſuchen vom 1. Oct. 
eine Wohnung, Preis 12.4 Off. 
unter M 31 an die Exped. d. BL 


Eine Wohnung 


von mindeſtens ſechs 
Zimmern u. Zubehör, 
möglichſt in der Nähe des Neu⸗ 
garter Thores zum 1. Oct. geſucht. 
Offerten mit Vreisang. baldgefl. 
u. M 38 an die Exp. d. Bl. erb. 16749 

Ordtl. Familie ſucht e. Wohn. 
vom 1. Auguſt von 13—16 M 
Offert. rM 25 an ie Exp. 


| 


Zoppot, Bromber Be, 
Neubau, Winterwohnungen von 
3 Zimm.,Balc., Canaliſ.,Waſſerl., 
ſämmtl. Zub. z. Octh. reſp. 1. Sept. 
3.v.Näh. Danzigerſtr.51a, 116559 


Poggenpfuhl 33 iſt die 2. Etage 
zu vermiethen. Jahresmiethe 
600 4 Zu beſehen Vormittags 
(16550 


Langfuhr 44a, Hauptſtraße, 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 
Entree, Küche, Boden, Keller 
und ſonſtigem Zubehör zum 
October zu vermiethen. (16544 
Große Schwalbengaſſe 12 
iſt die herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern und ſämmtlichem 
Zubehör vom 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen. Näh. im Laden. (16581 

Wohn., beſteh. aus 
Wallplatz 103 Bimin. n. Zubeh. 
Zubeh. an ruh. kdl. Leute zu verm. 
Fleiſchergaſſe 9 part. hint. it 
efrdl. Wohn. 1 gr., 1 kl. St., Küche 
Bod. Tel gen. Waſchk., Tr.⸗Bod. 
u. Hof, ſämmtl. Räume hell u, tr.. 
Bek b. z. be ſ. Vm. Breitg. 108, Ld. 
Eine Wohn. v. Stube, Tab., gr. 
Küche, Bod. Stall u. Kell. f. 10 %u 
v. Stadtgeb., Wurſtmacherg. 89,2. 
1herrſch. Wohnung v. 3 Stuben, 
Cab. u. Zub., für 700 zu orm. 
Heilige Geiſtgaſſe 91, 1. (16588 
Holzmarkt 5 tt die 1. Etage zum 
„October zu vermiethen. Preis 
«4% 1000. Geeignete Lage au 
für Aerzte und Rechtsanwälte 
Beſichtigung nur 11-1 Bormitte 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 

Schmiedegaſſe 10 freundliche 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree und 
reichl. Nebengelaß zum 1. Och 
zu vermiethen. Preis . 720. 
Näheres daſelbſt1 Treppe. 15502 


m 


Solzgaſſe II. I Tr. gr. Stub, 
Cab.,Bodenſt., Entr. K., Kll. Bd. 
3.1. Oet. an kdl. Herrſch. zu verst 
Zu bej. v. 9.12 u. 3-5 Uhr. (16465 

Per 1. Oetbr. zu vermiethen 


Thoruſcher Weg 14, 2, 
haelherrsehaltl, Wohnung 708 


imm mit Bade⸗u.Mädchenſt⸗ 
9 Rum, Sg ters eon 20. Rü 
zu erfragen Abegggaſſe 1. (1633 


Hochherrschaftl. 


Wohnung 
in der Billa Halbe Alles Nr. 30 
1. Etage, won 8 Zimmern, Cabinet 
2 Kammern, Küche, Bad 2 
Garten ift zum 1. October áh 
B. Schoenicke, (16260 


DEV 


In meinem Neubau 
Holz⸗ und Kohlenmarkt⸗ 
Ecke iſt per 1. October die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. (1584 
2 Max Schönfeld» 
EEE N EFT HERNE RR kt 
+ (Fo am Holzmar 
Breitgaſſe per Sete. 
helle heizbare Zimmer, Küche ig 
für 600 A zu vermiethen. 655 
Hundegaſſe 70 bei Krosch (1622 
Grabengaſſe, Niederſſadt N 
2 herrſch. Wohn, 2. u. 8, Cp 
von 3 Bimm., Cab. u. reicht dich. 
gum 1. Dcibr. zu verm. Bettes 
von 10-1 u. von 4-6 Ahr 400016 
Grüner Weg 15, part., r. (0% 


| 
| 


— — 


— ——ä — 


| Im bereich. Hinterhaufe 


Nr. 169. 
Neufahrwaſſer, tes 


Donnerstag 


1frdl. Wohn., St., K., Bd., a. kndrl. 
Leute zu um. Mattenbuden 13,1. 

Freundl. Wohnungen, 500 
bis 600 -% per 1. Oct. od. früh. z. 
um. Gartengaſſe 5, i. Lad. (16752 
Breitgaſſe l, Stube, helle Küche, 
Kamm., für 17 zu vm. N. 1Tr. 
Poggenpf. 65, Wohn., Stub., Cab., 
K., zu 19u.21.4 zu vm. Näh. 3 Tr. 


4. Damm Nr. 3 


ift die J. Etage von 2gr. Zimmern, 
1 Cabinet u. allem Zubehör an 
ruh. Bewohn. per 1. Oct. billig zu 
vm. Zu beſ. v. 11-12 m. u. 3-6 Nm. 
Zoppot, Danzigerſtraße 51, 
iſt eine freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern, Veranda und 
allem Zubehör, auch kl. Garten, 
per 1. Oct. für 240 A per anno 
mögl. an älteres Ehepaar zu 
vermiethen. Näheres daj. im 
Laden, auch Danzig, 4. Damm. 

Eine Stube, Küche, zum 
1. Auguſt zu verm. Näheres in 
der Klempnerei Hakelwerk 15. 
Altes Roß 2 iſt d. Part.⸗Wohnung 
2Zimm., Küche, Hof u. Kell. z. Oct. 
an anſt. Leute zu verm. Nh. 1 Tr. 

Langfuhr 63 iſt in der erſten 
Etage eine Wohnung, beit, aus 
3 Zimmern nebſt Zub. u. 1 kleine 
Stube, 3 Tr. hoch, Balcon, Eintr. 
in den Gart, nebſt Laube zu Oct. 
gu orm. Näh. Hl. Geiſtg. 35,1. Et. 


Wohnung, beft. aus 4 Bimm. u. 20 pot, 
all. Bubef. zum 1. Oct. zu verm. Pommerſche Strake 34a find 
Näh. part, Zu bej. v. 9-11 Uhr.] Winterwohnungen von gleich 
Breſtgaſſe 46 ift eine Wohnung, und 1. October zu verm. (16758 
eſtehend aus 5 Zimmern nebjt | Kohlenmarkt LZ ift d. 1 Crage, beſt. 
allem Zubehör zum October auss Zimm. 1 Cab u. Zb., p. 1. Oct. 
zu vermiethen. MAG. parterre, zuv. Näh. Kohlenm. 10 b. Berendt. 
ubeſehen von 10-1 uhr Vorm. Sliva, Köllnerſtraße 8 
Söneidemüßte 1 iſt zum 1. Oct. | find Wohnungen zu vermiethen. 
sie Wohn. von Stube, Cabinet, Näheres dnjelbit Hinterhaus. 
Heu. Boden für 20 4 zu om. | I. Damm 17 ff die I. lage, 


© beſtehend aus 3 Zimmern und 
Oliva, reichl. Zubehör für den Preis 
NOTnerfttafie 9, neben der 


von 500 M und Waſſerzins zum 
Pathefe, ift eine (16671. 


1. Oct. zu verm. Näh. nur zu erfr. 
herrſch. Wohnung, 


bei q. Frömert, 1. Damm 17 i. Lad. 

B Fr. Wohnung, 2 St., K., Waſſerl., 
el = Etage, beſtehend aus 
Kü immern, Veranda, Entree, 


an finderl.ruhige Leute zu verm. 
che, Keller, Mädchenkammer, 


Stadtgebiet 140. Mäh. daſelbſt. 
Ser 1. Auguſt ev. a. ſp. iſt e. Part,- 
Bodenkammer,Waſſerleitung A 5 
zum 1. October zu vermiethen. 


wohn, 2 Bimm., 2 Kamm,, Ho 

3 kenne 3. Comt. 52 Mattenbuden 20, Hof, Th. 9. 
reis 500 % Näheres zu er⸗ 
ragen bei Herrn Bogen- 


Heil. Geiſtgaſſe 48,2 Tr., zu verm. Cin anft. junger SRA Ile 

i ) Möpergaſſe Mr, 7 it die gutes Logis im Cabinet mit 

gehneider, im Hinterhaus, oder tage, beit, ane grogen a. Beköſtig. Gr. Rammbau 18, 2. 
ei J. Steingräber, Langfuhr 71. Zimmern u. Zubehör zu verm. ~ Gin junges Mädchen findet 
Verſetzungsh. eine Wohnung, Zu erfreim Comtoir Nr. 8 (16757 Logis bei einer Wittwe 

hochpart,3 Bimm. u. Zub., v. ſof. 

reſp. 1. Oct. zu verm. Holzſchneide⸗ 


Im Neubau r 14 
gaſſe 8,nächſt. Nähe d. Wiebenkaf. 


Nr. 41/42 
Mattenbuden 33 if eine 


find Wohnungen von 3 Zimmern 
1 für 35—40 % und eine Wohnung 

Wohnung imHinterh. mon. 21.4 

su bm. Näh. im Vorderh., 3 Tr. 


von 4 Zimmern, 8. Etage, für 50% 
Aerısch, Winlerwohnungen 


Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zub. vom 1. October er. 
zu vermiethen. Näh. daſ. bei 


iſt zu 
Herrn Eggebrecht. (16738 } j 


tſt. Graben 11 ijt e. Wohnung 
vons u. eine Wohnung von 2 Zim. 
per 1. Oct. zu verm. Beſicht. von 
3-5 Nachm. Näh. daf. 1 Tr. links. 
Sanggarten 112 ift eine tl. Hof⸗ 
wohnung zum Aug. zu u. Preisg9 

Altſchortland, Cats Hofer, 
iſt eine Wohnung, 2 Stuben, 
Küche, Keller u. Boden, m. Eintr. 
in den Garten per Oct. zu vm. 
Eine Stube mit 


miethen. 
678 Zim Hinterhauſe. (16731 

X. Berggaſſe 3 3, K., Mochſt. 
2. Oet. zu um Näh. Kl. Bergg. 8, ,. 


1 Wohn. v. St., dich., Kamm. zum 
‚Det. an ruh. kdrl. Leute zu vm. 
u erfrag. Kneipab Nr. 3, 1 Tr. 


Hundegaſſe Nr. 79 ift eine 


Junger Mann 


Ordentliches Logis für 
eine Perſon zu haben Kneipab 
Nr. 4, Hof, links, Mittelthüre. 


Tord. Ig. Mann indet gut.Logis 
Johannisgaſſe 10, 3 Treppen. 
Ein junger Mann findet 
gutesLogis mit Beköſtigung 
Johannisgaſſe 10, parterre. 


1 janger Mom ofeg Lale 


findet 


monatlich per 1. October zu ver- 
4 u. 3 Zimmern nebſt 


miethen. Näheres daſelbſt von 
Fubehör find zu verm. Zoppot, 


11—12½ Uhr. 

Langfuhr, Mirchauer Prone- 
Däldchenſtraße 3, bei Wittstock. 
Sohannisgafje 39 ijt die erſte 


nadenweg 19e iſt e. Wohn. v. 2 Zim. 
tage, beſtehend aus 2 Stuben, 


Cab., Küche, Balcon ꝛc. zu verm. 
Herrſch. Wohnung v. 3 Bim. nebit 
abinet und Küche, von ſogleich 
zu vermiethen. Zu erfragen 


Zub. zu verm. Kaninchenberg 14, 
Śojelbft, hochparterre. 


2. Eingang. Zu erfr. b. Vicewirth. 
—ůů —— 
Heil. Geiſtgaſſe 12 it Die 


R JAR) gaffe 33, 1 Treppe. 
u Ctage, bejteh. aus 2 Zimmern, Allst, (nab 


101, 1 Treppe 
üche Kammer, an Gli, Ehepaar i N 


it ein gut möbl., dreifenſtriges 
ger 2 Damen per Oct. zu verm. | Vorderzimmer in ruh., feinem 
äheres nur daſelbſt 1. Etage. 


Hauſe vom 1. Auguſt zu verm. 
Bosgenpjupi SA ift die 2, Et. Kohlengaſſe 3, möbl.Bord⸗Zim. 


5 2 Zimmern nebſt Zubehör mit voll. Ben. 3.1 Aug. zu verm. 
ut 1. October zu vermiethen. Hl. Geiſtgaffe 91 c. ſehr g. möbl. 
Mist. Graben 112 ift e. gr.Bord.- | Wohnung von 2 Zimmern, eig. 
amm mitKüch.⸗Anth. p. Oet. zu v. Entree ſofort zu verm. (16576 
Dreherg, 12, erſt. H. v. d. Breitg. Möbl. Vorderzim., ſep., mit Pian. 
Wohn. a. kindl. L. 3.0. Pr. 24% | 1. Aug zu verm. Junkerg. 8, LTr. 
Hüßnerberg 16-16, bri. Wohn., Hundeg. 96, Münch Bürgerbrän, 
2 Jin, nen Bim., Entree u. | mbl. Zimm. m. a. oh. Penſ. (16557 
m., Cab. u. reichl. Zubehör, Poggenßpfuhl 67, 2, jeparateś 
paki u. Trockenbod., Hof, Gart. | fein möbl. Zimmer, Cabinet und 
% nabe, all. hell. u. ſaub., zu um. eigenes Entree zu verm. (16578 
all a Hend.8, Woh Im Fab, PGL. imm Faß an- rn $w. 
1. Set. Bajt, Gartpl., Laube, Näh. Vorſt. Graben 7, pt. (16587 
W 1 Nr. 7 Masurkowitz. —farpfenicigen 38,2 Tr. iſt ein 
A WTA ſteh. a. FAR gut möbl. Zimmer gu vermieth. 

3% Pee e, Kammer u. Boden Ein möbl, Simmer nebit Cab. ii 
MEI 20 A monas not a e e T 
zu vernon gleich oder 1. Auguſt verm. Hundegaſſe 118,2. (16677 
Breitgasse 21, 2, iſt ein 


verm. Tagnetergaſſe 8, 2 Tr. 
— — — 
E freundliches möblirtes Vorder⸗ 


iſt, als Mitbew. Aufn. b. e. alleinſt. 
Dame i.anſt.HauſeKKarpfenſ. 14,1. 


Bine auständ, Nilhewohnerin 
kann fich m. Hakelwerk 17, part. 

Eine anſtänd. Mitbewohnerin 
wird bei einer Wittwe geſucht 
Schüſſeldamm 55, 2 Trepp. hoch. 
Lanſt. Mitbewohn kann ſich meld. 
Altſt. Graben 54, Hof, l. Th. 1 Tr. 

Ein anſt. Mädchen kann ſich bei 
einer Wittwe als Mitbewohnerin 
melden Malergaſſe 1, Thüre 7. 


Ordil, Mithewohnerinnen „i 
Spendhaus⸗Neugaſſe 12,1 Tr. 
J. Mädch. k. j. a. Mitbew. meld. b. 


N 


b N f a Ww. Heil. Geiſtgaſſe 38, 2 Tr. 
P Schleuſengaſſe 12, hoch⸗ zimmer mit Clavier zu vermieth. er SECA 
gerrſchaftl. Wohnung von ]] Ankerſchmiedegaſſe 24, 2 Tr. 


ſucht eine Mitbewohnerin 
Kueipab Nr. 5. 

D Eine ordentliche Mit- 
bewohnerin kann ſich melden 
Tiſchlergaſſe 28, 1 Treppe. 


Ein Fräulein wünſcht Penſion 
mit Familienanſchl. in Langfuhr. 
Off. u. K 303 an die Exp. (16678 

51104 für 1-2 junge Dam., 
Penſion eigenes Zimmer, 
Familienanſchluß mit allen Be- 
quemlichkeiten zu haben. Off. 
unterk327an die Exp. d. Bl. (16690 


jw 


gi immern, Balcon, Vor⸗ 
garten, Waſchküche, Bade- 
Anrichtung und reichlichem 
Zubehör ift zum October 
oder früher zu verm. Näh. 

Schleuſeng. 13, prt (16619 


Herfi 
rz Zimmern, reichlichen Zu⸗ 
miethen, J. Schmidt Fleischer, zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
ie Nr. 9, 1 Treppe. (16080 
neicmiebegaiie DEEST 

15 ohnung zu vermieth. 
Preis 24 Mark. 3 zu vermieth 
3 TT 
Dub ling, 3 Zimmer, ſammtlſch. 
RA egor, ſofort oder 1. October 
von Lamiethen, Leeg⸗Strieß 5 bp, 
Augfuhr linke Seite. (16687 

ohn. 5. J Zimm u. Jud. . Ct . 


Ct. om. Näh. Vorst. Grab. t. 
4. Damm 1. 


iſt ein Zimmer, Cab. u. Küche zu 
verm. Näheres daſelbſt parterre. 

Ein freundl. Vorder⸗Stübchen 
iſt an eine eing. Perſon p. 1. Oct. 
zum verm. Fiſchmarkt 3, 1 Tr. 


ği 


1 engere a 
Zimmer mit fep. Eingang 3 
A 
permietgen Poggenpfuhl Nr. 20. 

Langgaſſe 17, 3 Treppen, ift 
ein gut möblirtes Zimmer gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. _ 

Frauengaſſe 20, part., iſt 
ein fein möbl. ſeparat gelegenes 


Part.⸗Geleg., z. jed. Geſch., zu vm. 
Häkergaſſe 31, nahe amFtiſchmkt. 
Hundegaſſe 70, parterre, ſind 2 
ue e zum 1. October 
zu vermiethen B. Krug. (16549 


GŁ s; Zimmer zum 1. Auguft au verm. n 
UR 1. und 8. Etage per Franengaſſe 11 fem möbl. NY l !- 00d 
toti er zu vermiethen. Be⸗ Parterrezimm., jeparatandere 

sung von 11 bis 1 Uhr. weitig zu verm. Nah. Hof, part. 


fanggafe 13, 1. Etage, 
per ſöfort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt par⸗ 
terre, im Laden. (16575 

mit Wohn. in welchem 
Laden 8 Jahre ein Sleſcch und 
Wurſtgeſch. betrieb., auch zu jed. 
Geſch. paſſ. zu Oct zu orm, Näh, 


8 eres parterre, (15926 
8 18 ſſt vom 1, October 
Wohnung zu verm. (16526 


Einige Wohnungen bs 


420, 


"Gin Meines möbl. Seiten- 
zimmer ift vom 1. Auguft zu 
verm. Brodbänkeng. 12, part. 


Möblirtes Zimmer Aug. 


zu vermiethen Rähm 20, pagt. 
Baj]. f. e. Herrn 1 Sunn A 
3.0. | Portechaiſeng. 8, 1, z. 1. Oct. zu 


vm. Zu erfr. 2 Tr. v. 9-12 Uhr. Ml. Berggaſſe 8,1 Tr. Is. (16572 


+ 


Kl. unmöbl. Stübchen f.ält. Frau 
b. jungen Mann 1. Auguft zu vm. 
Heilige Geiſtgaſſe 63, 1 Treppe. 

Ein möblirtes Zimmer 
vermiethen Grope 
Altſt. Grab. 74,1, frol. mbl. Vordz. 
ſep. Eing., z. 1. Aug. bill. zu verm. 


po t an ein. 

Irdl. möbl. Zimmer Seri 
ſofort zu um. Jofannisgajje31,2. 
Möbl. Vorderz. an eing. Perſon 
mit auch ohne Koſt billig zu ver⸗ 
miethen Große Gaſſe Nr. 7, 1. 
Ein möbl. Zimmer an e. anſt. 
Dame zu verm. Hausthor 8, 3. 
Fein möbl. Zimmer, 1 Tr., fep. 
Eing., per ſofort an einen Herrn 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 21. 
Hüferg.6,2, Nähe Markth., iſt ein 
Zim. ſep. Eing, an m. j. anſt. Leute 
mit auch ohne Penſton bezu verm. 
Mattenbuden 22, 2, tft ein frdl. 
möbl.Vorderz. v. 1. Auguft zu vm. 

Heil. Geistgasse 122 

find 2 eleg. möbl. Zimmer ſofort 
zu vermieth. Näh. part. (16726 
Möbl Zimmer mit g. Penſton für 
85—40 4. Frauengaſſe 4, 2 Tr. 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein elegant 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Kl.frdl. möbl. Bimm. gute Penſ., 
z. 1. Aug. Frauengaſſe 49,2 T., z. v. 
Holzmarkt20, Zmbl. Vord.⸗Z. zu v. 
Kl. freundl. möbl. Vorderzimmer 
zum 1. Auguſt zu verm. Poggen⸗ 
Hinter Adlers⸗Brauh. 23 iſt ein 
möbl. Zimmer von ſofort zu om. 
Anſt. jg. Leute find. gut. Logis im 
Vordrz. Hirſchg. 12, pt., xr. (16672 


findet Logis mit Beköſtigung 
Jacobsneugaſſe 13, 2. Th. rechts. 


Große Nonnengaſſe 20, parterre, 
3% anſtändige junge Leute 
finden ſauberes Logis 
Mattenbuden 20, Hof Thüre 16. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 4, 
2 Treppen, beim Töpfermeiſter. 
Breitg. 89, 2, find. 1-2 anſt. junge 
Leute Logis mit Beköſtigung. 
Junge Leute finden gutes 
Logis bei anſtänd. Leuten 
Mattenbuden 29, 1 Treppe. 


Ein ordentlicher junger Mann 
findet gutes Logis Johannis⸗ 


Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60,1 Tr. 
J. Leute f. g. Logis Tobiasg. 31,2. 
Ant. Mädch., d. tagsüb. i. Geſch. iſt, 
f. gute Schlafſt. Breitg. 77,1, lks. 
7 findet anſtändige 
Lig. Mann! Sgrafitete 
Katergaſſe Nr. 17, 2 Tr. rechts. 
Ant Mih. D. Tags üb. nicht zu H. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Großer Laden, 


große Säle, 


Vereine oder Belfnal, 
zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 38. 


Näheres Brodbänkengaſſe 44, 3. 


verm. Ankerſchmiebdegaſſe 24, pt. 


Ecke find p. 1. Oct. er. zu orm.: 


ein Laden 


größere und kleinere (16712 


Comtoire. 


Näh. Hopfengaſſe 28, parterre. 


Der Jaden Alf. Grab. 11 


zwiſchen Markthalle und Holz⸗ 
markt gelegen, iſt per 1. October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Tr. links, zwiſchen 3—5 Nachm. 
S eee 
3 In meinem Neubau 


$ Holz-u. Kohlen- $ 
markt-Ecke ? 


ift per 1. October die erſte * 
Etage als 


Geſchäftslocal 2 


zu vermiethen. [12909 3 


$ Max Schönfeld, 
Langgaſſe 28. 
DIE HH HH 


„Holzmarkt 5 


gb. gr. helle Kellerräumlichk., 
Ging. v. d. Straße, ſofort zu verm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15556 
Jopengasse 61, l. Etage, 
ein einfenſtr. Zimmer als kleines 
Comtoir paſſ. zum 1. Oetober zu 
verm. Näh. daſelbſt 1 bis 3Uhr. 

Pferdeſtall, Kutſcherwohnung, 
Heuboden, Remiſe zu vermiethen 
Brandgaſſe Nr. 10/11. 


® 


e 


99999399 


+ 


Kellerraum 


Offene Stellen: 
Männlich. 
Tüchtige 


Eiſenformer 


finden ſofort lohnende und 
dauernde Beſchäftigung (16697 
Maſchinenfabrik 


C. Blumwe & Sohn 


P Act.-Gies. ; ć 
Eifengieherei u. Sperinlfabrik 
ür 


* 
Holz- Bearbeitungs- Maschinen, 


Brombers-Prinzenthal, 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Ringofenbrenner 
findet ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung beim 

Ziegelmeiſter Müller 
in Schüddelkau bei Danzig. 

Zwei Hausdiener 
finden vom 1. puk d. 38. 
ab Stellung im Stadtlazareth 
am Olivagerthor. 16715 


Provisions-Reisender 


für leicht verkäufliche Artikel 
findet lohnende Beſchäftigung. 
Off. u. K 388 an die Exp. d. Bl. 


10 Agenten 


für Lebens⸗ u. Volksverſicherung 

bei feſtem Gehalt ſofort geſucht. 

Offert. unter MI an die Exped. 
Einen tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer 


und einen tüchtigen 


Sthloſſer, ““ 
auf Grabgitter geübt, ſtellt ein 


Eduard Franke, 
Maſchinen⸗ Fabrik, Prauſt. 


Ein Holzdrechslergeſelle Si 


findet dauernde Beſchäftigun 
uſarengaſſe 5, Be | i 
„Schneider auf Paletots und 
Joppen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Georg Lichten- 
fold & Co., Breitg. 128/29, [16615 
Klempnergef. k. Im. Langgart. 84. 
1 lt. Mann, wenn auch Invalide 
wird Station u. e ee 
Bevgittigung f. leichte Hausarb. 
gefucht Langgarten Nr. 78, Hof. 


1 Bonbonkoder SRA. 
J. Feldkeller, Jopengaſſe 21. 


Ein Futtermeiſter und ein 
Kutſcher können ſich melden 
Vorſt. Graben 66, 1 Tr. (16734 


TR 
h. 1 Rockſchneid. ann ſich m. Büttel⸗ 


gaſſe Nr. 6, 1. Eing. Häkergaſſe. 


in lebhafter Straße, großekeller, 
mit a. ohne Wohnung, ſofort o. fp. 
zu verm. Offerten u. M 41 Exp. 


Saal⸗Etage, 


paſſend für Engros⸗ Jager, 


Schäferei gr. trog. Lagerkeller 
mit Straßeneingang v. ſogleich, 
Wohn. v. 3 reſp.2 Zim. ,h. Küchen v. 
Oct. zu vm. Näh. Gr. Krämerg.5,1. 


Kellerei, zu Perniethen. 


Ein gr. Lagerkeller ijt billig zu 
1 Häkerei m. Wohnung ift z. vrm. 
Preis u. K 374 an die Exp. d. Bl. 
Im Neubau Hopfen- u. Judeng.⸗ 


ev. Später nebſt Wohnung; ferner 


(16685 
2. Damm 8 iſt ein großer 


zn vermieth. 


Ein tüchtiger, nüchterner 


Stallmann, 


geweſener Cavalleriſt, d. ſatteln 
U. reiten kann, kann fich Tof, meld. 


Stallmeiſter Schultze. (16746 
Tücht. Barbiergehilfe kann ſofort 
eintreten Junkergaſſe Nr. 4. 
Hausd.ſunverh, w. m. Pferd. beſch 
weiß, k. f. meld. Brodbänkeng. 38. 
SERIE HILLER 

Ein unverheiratheter 3 
Hausdiener kann ſich meld. & 
z HötelEnglischesHaus. ® 
00000009000000000$ 
6 7 EE AT 
Suche für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft einen fleißigen, 


jungen Mann 


per 1. Auguſt (katholiſcher É 
Confeſſion) A. Hoppe, 
i Wwe., Neufahrwaſſer. 


1 Arbeiter 


von 18—20 Jahren gej. (16744 
Hintergaſſe 39. 
u. Mädchen finden 
d. Beſchäft. Jopengaſſe 5,3, rechts. 
Schneidergeſellen aller Art T. 
ſich melden Vorſt. Graben 11. 
Hausd. u. Kutſch, f. Danz., Knechte 
U. Jung. f. Berlin u. Prov. Schlw. 
(Reiſe frei) geſucht 1. Damm 11. 
Einefkräftige Frau empf. ſich 
zum Waſchen und Reinmachen. 
Zu erfr. Nonnenhof 12, Th. 3. 
1 nücht., arbeitsf. Schmiedegeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung an der Großen Allee, 
am Bürger⸗Schützenhaus (16728 
Ein Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten J. Skotzki, 
Friſeur, Dirſchau. 


i Laufburſche 


kann ſich melden Hundegaſſe 61. 


$ | krält, Lantbnryche 19 Pf: 


W. Unger, Langenmarkt 47. 
1 kräftiger Arbeitsburſche 

fürs Weingeſchäft kann ſich 

melden Jopengaſſe 17. 

1 Laufburſche kann ſich melden 

Schidlitz, Schellingsfelde, Unter⸗ 

ſtraße 72b. Kurlowski, Maler. 


Für eine hieſige große Gensral⸗ 


Agentur der Feuerverſicherung 
wird ein (16628 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und 
ſchöner Handſchrift per ſofort 
reſp. 1. Auguſt zu engagiren 
geſucht. Monatliche Remune⸗ 
ration wird gewährt. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten unt. K 287 
an die Expedit. d. Bl. erbeten. 
Ein Knabe anftändiger Eltern, 
welcher Luſt hat, die Buchbinderei 
zu erlernen, kann ſich melden. 
Offert. unter K 398 an die Exp. 


Lehrling 
ſuche für mein Kurz⸗ u. Wollw.⸗ 
engros-Geſch.geg mon. Vergütig. 
Julius Goldstein, Breitg. 100. 


Einen Schreiberlehrter 

mit g. Handſchrift ſ. Rechtsanw. 

Suckau, Hundegaſſe 88, 1. 
Für mein Comtor ſuche ich 


1 Lehrling 


bei monatlicher Entſchädigung. 
C. Silberstein, Röpergaſſe 6. 
In unſerem Laboratorium 
findet ein geweckter Knabe, 
welcher die Volksſchule mit 
Erfolg durchgemacht hat, 


Stelle als Gehilfe. 


Chemische Fabrik 
in Legan. 
2 = 3 mit der 
Ein Lehrling 34. 
gung zum einjähr. Militärdienſt 
für ein Colonialw.⸗Engros⸗ 
Geſchäft geſucht. Selbſtgeſchr. 
Off. u. K 127 an die Exp. d. Bl. 
Für ein Papier⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft wird zum ſofortigen Antritt 
Lein Lehrling 
mit guter Schulbildung gej. Off. 
unter M Wan die Exped. (16740 
Wir ſuchen für un]. Colonfal⸗ 
waaren⸗, Delicateffen⸗ und 
Weingeſchäft einen (46745 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen zum 
ſofortigen Antritt. ; 
Gebr. Roehl, Grandeng. 
OP PO mit guter 
Lehrling Schulbildung 
für Waaren⸗Engros⸗Geſchäft g. 
ſteigende Remuneration geſucht. 
zu. M 28 an die Exped. d. Bl. 
a I D. Bl. 


Lehrling, 

Sohn anſtändigereltern, welcher 
die Buchdruckerei erlernen will, 
ſucht Carl Bäcker, Röper⸗ 
gaſſe Nr. 8. (16760 

Weiblich. 
Suche tüchtige (16405 

Rü F. u 
erkünferinnen 


zum baldigen Antritt od. ſpäter. 
Meldungen bitte ſchriftlich. 


August Hoffmann, 
26 eilige Geiſtgaſſe 26. 
Eine Kindergärtnerin oder 
gebildetes Fräulein für drei 
größ. Knaben geſucht. Meldung. 
erbeten Zoppot, Südſtraße 68, 


22. Juli. 


in Zoppot, Victorig⸗Hotel, bei 


7 ren: 


Per ſofort oder 1. Sept 
eine Dame und junger 
Mann verlangt (16692 

M. Blumenreich, 
Stettin. 
Gefl. ſchriftl. Off. erb. fof 
Zoppot, Wilhelmſtr. 28, an 
Herrn B. Schragenheim. 


5 mein Materia wgaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 
ſofort eine tüchtige (16545 


Verkäuferin. 
Offerten unter 016545 an 
die Erpedition dieſes Blatt. 


ś | 1jaub,, orbit. Mädchen wird zu 


zwei kleinen Kindern geſucht 
Vorſtädtiſchen Graben 53, 3 Tr. 


{ Anfwärterin I. den Formiffag 


kann ſich meld. Altſt. Graben 2. 


I Waschfran kam sieh meld, 


Poggenpfuhl 71, parterre. 


Ordentliches Mädchen, 14-1557, 
für Nachmittag melde ſich An der 
großen Mühle 1a, 1 Tr. rechts. 
. O 

Eine Nähterin, in der feinen 
Damenſchneiderei geübt, kann 


ſich melden Wieſengaſſe 9, pt. — 


Ein Mädchen zum Wäſcherollen 
für den Nachmittag geſucht 
Töpfergaſſe Nr. 4. 


Arbeiterinnen 


für Damen- Herren: u. Rinder: 
wäſche mögen ſich melden. Probez 
arbeit vorzulegen. PaulRudolphy 


Gine Iran, ausdeſ ae 


Off. u. K 897 an die Exp. d. Bl. S 
Ein junges Mädchen für leichten | S 


Dienſt melde jich Langgarten 112. 
Eine tücht. Aufwärterin für 
den Nachmittag ſofort geſucht 
Drehergaſſe 11, 1 Treppe. 
Ein jg. Mädchen v. 14-155. als 
Aufwärterin en den Vorm. gej. 
Neugarten 9, letzte Thüre rechts. 
1 jung. Mädchen v. 15-18 J. als 
Aufwärterin für den g. Tag kann 
ſich melden Poggenpfuhl 30, 1. 
Zwei tüchtige ſaubere 
Pack⸗ und Arbeitsmädchen 
können ſich melden [16720 
C. G. Schmidt, 4. Damm Nr. 7. 


Ein 14—16 jähriges Mädchen 
wird für den ganzen Tag geſucht 
Zapfengaſſe 9, 2 Treppen, links. 

Suche zum 1. Auguft ct. 
ein erfahrenes Wirthſchafts⸗ 


und ein gewandtes Büffet⸗ ei 


Fräulein. Fr. Ahlsdorff, 
Haupt⸗Bahnhof. (16724 
Eine ordentl. Aufwärterin mit 
Buch für den Vormittag melde 
ſich Hint. Lazareth 7 b, 1 Tr. Iks. 


Eine fanbere, kräftige 
Reinmachsfrau kann fich meld. 
Große Wollwebergaſſe 15, 1. 


Suche eine jüngere 


e [4 
Landwirthin, 
die mit Federvieh und Butterei 
vertraut ift. Hardegen Nachfl., 

Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ord. Mädchen zum Aufwarten 

oder für feſten Dienjt kann ſich 

melden Salvatorgaſſe 10,2 Tr. x. 


Mel. Iran 


oder älteres Mädchen erhält 
freie Wohnung, Heizung und 
10 Mark monatlich. Verlangt 
wird dafür tägliches Auf⸗ 
räumen von Geſchäftsräumen 
in Morgenſtunden bis ½11 
Uhr und Abends 6—9 Uhr. 
— Offerten unter M 36 an die 
Expedition dieſes Blattes. — 
Eintritt zum 1. Auguft. 


p eſucht 
Laufmädchen anne 4, 
Laden. Gehalt 5 / per Woche. 

Ein orb. Mädchen f. die Küche 
und Gaſtwirthſchaft wird geſucht 
Breitgaſſe 39, im Laden. 

Für e. kl. herrſch. Haushalt w. 
ein gew. Hausmädchen, w. gut 
kochen kann, nach Thorn gefucht. 


Mädchen f. d. gan. Tag 
kann lich melden Dienetgnfie 6. 


Nähte rin a. H.⸗Lageraxb. geübt, 
f. d. Beſch. Burggrafenſtr. 12,1, r. 


MM 


mit reichlicher Nahrung, melde 
ſich ſogleich Zoppot, Danziger- 
Straße Nr. 16. (16767 
Bur Erlernung der Binderei 
anſtändig. junges Mädchen 
geſucht. J. Fröment. 
Büfermädd,, ült. Verkäuferin f. 
Deſtillationen geſ. 1. Damm 11. 
Kochmamfells 
Suche Stütze, die My 
Kenntniß von Landwirthſchaft 
hat, Buffetfräulein, auch ſolche 
in geſetzteren Jahren, Land⸗ 
wirthinnen, Stubenmädchen, 
Hausmädchen, Kindermädchen, 
Kinderfrauen, eine Köchin für 
Berlin für zwei Herrſchaffen 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36, 


7 


Eine auſtänd. Aufwärterin 
die auch waſchen kann, melde ſich 
Für mein Papier, Galan: 
terie- und Lederwaaren⸗Ge⸗ 


A ſchäft ſuche bei gutemGegalteine 


füchlioe Verkänlerin, 


Gefüllige Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet Georg 
Pless, Schneidemühl. 

1 Waſchfrau melde ſich Oliva, 
Köllnerſtraße Nr. 8, Hinterhaus. 


Mäunlich. 


Junger Mann, 31 Jahre alt, 
mit guten Zeugniſſen, bittet um 
Stellung als Aufſeher, Keſſel⸗ 
wärter oder irgend eine andere 
Beſchäftigung. Kl. Walddorf 21. 


Junger Mnterielil, 
noch in Stellung, ſucht ander⸗ 
weitig Engagement. Offerten 
unter K 386 an die Exped. d. Bl. 


nee Buchbinder 
1. u. beſcheid. Anſprüchen Stellg. 
Off. unt. K 380 an die Exp. d. Bl. 


Ein junger Mann, 20 Jahre alt, 
Handwerker, ſucht Stellung als 
Bote, Diener, gleichviel welcher 
Branche. Off. u. K 379 a. d. Exp. 


Cüchtiger, zu 
Gärtner 


unter M 33 an die Exped. d. 


Landwirth, 


auch wäre die Frau geneigt, die 
Beſp. der Leute zu übernehmen. 
Meldungen erbittet H. Grun⸗ 
wald, Rothebude per Alt⸗ 
felde, Weſtpreußen. (16741 


1 ord. Knabe wünſcht eine Taufe 
burſchenſtelle Poggenpf. 20, Hof. 


Weiblich. 


Für ein jg. Mädchen, 1577, alt 


anſt. Leute Kind, wird e. Stelle 
bei ält. Herrſch. z. Unterh. derf. 
geſucht, auch dürft. kl. Handreich⸗ 


Vor⸗ 


1 ordl. jg. Frau ſucht Stelle zum 
Waſchen u. Reinmach. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 24, Eing.Trinitatiskircheng. 
1 Wäſcherin, dim Freien trod. u. 
bleicht, bitt.um Stück⸗ u. Monats⸗ 
wäſche. Off. u. K 372 an die Exp. 
Empfehle ein ſtarkes, ſaubere 
Dienſtmädch. f. 2Herrſch. z. 1. Aug 
Heil. Geiſtg. 37, Geſinde bureau, 
EhrL., zuverl. Mädchen bitter für 
den Vormittag um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Groß Rammbau 38, 1 Tr. 
— Gine faubere Wäldern, die 
ohne jeden Zuſatz wäſcht, bittet 
um Stückwäſche Jungferng. 173. 
1 jg. Mäd. ſucht Stell in e. Schuh⸗ 
od. and. Geſchäft als Verkäuferin. 
Off. unter M17 an die Exp. d. Bk. 
Eine ordentl. Wittwe wünſcht 
Beſchäftigung für die Morgenſt. 
Langjährige geübte Schürzen⸗ 
arb. w. f.e.Engros⸗Geſch. zu arb. 
Off. unter M 32 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau bittet um Auf 
warteſtelle für den Nachmit 
tag Katergaſſe Nr. 23, 2 Tr. 
E. Witwe ohne Anhang bitt um 
einen Dienſt b. Kind. o. um häusl. 
Arbeit Hohe Seigen 23, 2 Tr. k. 


+ 
Sehr erf. ült. Fräulein 
ſucht Stellung g. Wirthſchafts⸗ 
od. Kinder⸗Frl. Beſte ögn. vorh. 
Off. u. M 40 an die Exped. d. Bk. 
Ord. Frau mit guten Zeugniſſe 
bittet um eine Aufwarkeſtelle fit 
Vormittag Große Gaſſe 21, prt. 
Eine ordentliche Frau bittet 
um Stellung zum Waſchen 
Hakelwerk 6, parterre. 


77 in wünſcht unent 

Ein Fräulein dein d. anent 
u. Wurſtgeſchäft zu erlernen, auch 
in d. Wirthſchaft behilflich zu fein, 
ſof. od. z. 1. Oct. Fohannisgaſſeb9 2 
Ein j. Mädchen, Beamtentocht., 
ſucht Stelle als Kindermädchen. 
Zu erfr. Biſchofsgaſſe 21,1 Tr. 
nterricht- f 
BEN 

Wer ertheilt Unterricht in 


der dopp. Buchführung? 
Off. unt. K 396 an die Exp. d. Bl. 


Katze hat fiğ 


Donnerstag 


22. Jult. 


N Grü sch 
| Ausbildung im Kontor in 
| nur 3 Mon. z. perfekt. Buch 
i halter, Kontoristen u. Cor 
í respondent. Institutsnach- 
icht. grat. Gratis Prospekte È 
id Gratis d. briefl. Unterrichts. 
Erst. Deutsch. Hand.-Lehr- K 
Institut Otto Siede-Elbing. & 
S konz. Anstalt. 


Ein Primaner wird zu mathe 
matiſchen Nachhilfeſtunden ge- 
ſucht Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr. 


ker 


Hypotheken 
Capitalien: 


auf Stadt | 
3°], Proc. Zinſen an offerirt 


Weſtpr. Hypotheken⸗Comtoir 


und Land von 


ilh. Fischen, 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 9. 
300 «4 zu 6% Zinſ. geg. Wechfel 
werd. v. e. Ehrenm.,k. Schwindl., 
auf 1 Jahr geſ. Off. unt. K 361 e. 


3000 Mik. 


zu 5% find auf ſichere Hypothek 
ſofort zu geben. Offert. unter 
016699 an die Exped! (16699 


3000 Mark 
werden zur 2. Stelle hinter 
ſtädtiſchem Gelde auf ein hieſiges 
Grundſtück ſofort geſucht. Offert. 
unter K 370 an die Exp. d. Bl. 


2500 Mk, werden zur 


5 2. Stelle auf 
ein Grundſtück v. Selbſtdarleiher 
3.1. Oct. od. v. gl. geſ. Off. u. K 393 E. 


2500 ME. eee 
Hypoth. zu beg 
Off. u. K 385 an die Exp. d. Bl. 


— —wuꝛ·— ——u—ä———Ä 


— 


500.41. ich z. Ausbau m. Grundſt. 
b. Oet. A. Wk. fie eingetrag werd. 
Oflert. unter K 377 an die Exp. 
4000 .4 werden zur 2 Stelle gej. 
Offerten unter K 375 Exped. 


24000 Mark 


auf ein neues herrſchaftliches 
BVillengrundſtück in Zoppot zum 
1. Oct. d. J. zu 4½ % geſucht. 
Feſter Miethsertrag 1900 . 
jährlich. Offerten unter K 376 
an die Exped. d. Blatt. (16729 
Fu ftädtiſchen Hypothek ſuche 
192 1000-3050, 45000, 

060 000 4 Offerten unter 
M 21 an die Expedition erbeten. 


40000 —50 000 Mk. 


werden zur 1. Stelle auf eine neu 
erbaute Villa v. gl. od. ſp.geſucht. 
Off. unt. M 14 an die Expedition. 
BA Mk. werden auf 4 Wochen 
geſucht. Näheres perſönlich. 
Offerten unter M 19 an die Exp. 
Zur erſten Stelle ſuche ich ſofort 
6300 Mk. zur Ablöſung von 
Bankgeld. Off. u. M 45 an die Exp. 
5000 k werden ländl. auf 
„e. Geſchäftsgrdſt. 

zur 1. ſich. Stelle ſofort geſucht. 
Offert. unter M 30 an die Exp. 
15 000 ME. find fof. oder 
ſpäter zur 2. Stelle zu vergeb. 
Offert. unt. M 60 an die Exped. 


Verloreı nden 
Ein Ferkel hat ſich eingefunden 
und kann gegen Erſtatt. d. Futter⸗ 
koſtenHolzgaſſel7 abgeholt werd. 
Zwei Reſte Cattun Langebrücke 
gefunden. Abzuh. Langgarten69, 
5. Thüre, 1 Tr., bei Frau Bähr. 

Wenn der ſchwarze Hofhund, 
ber ſich Wärterbude Nr. 177, 
Petershager Thor, eingefunden 
hat, nicht abgeholt wird, wird 
verjelbe als Eigenth. betrachtet. 
1Manſchettenknopf anf. Bergſtr. 
verlor. worden Gegen Belohn. 
‚abzugeben Rittergaſſe 22b, part. 
Portemonnaie mit Inhalt gef. 
Abzuholen Holzgaſſe 5, 1.Thüre. 


15 Mk. Belohnung. 


Am Dienstag, den 20. d. M. iſt im 
Bröſener Walde e. Herrenuhr 
verloren. Geg. obige Bel. abzug. 
Neufahrw., Kl. Straße 17, Hel. 
Gin brauner Vogel (Mönch) 
entflogen. Gegen Belohnung 
abzugeben Jopengaſſe⸗ 44. 
Eine junge, ganz ſchwarze 
verlaufen. Ab⸗ 
zugeben Goldſchmiedegaſſe 29. 
Gefunden eine Schlißsnadel 
(Granat.) Abzuholen Jopen⸗ 
aſſe 8, 3 Treppen. 


Verloren! 
1 Portemonnaie mit ca, 30 IK, 


(Gold und Silber) eine Bader 
karte aus Zoppot. - 

Abzugeben gegen Belohnung 
Langenmarkt Nr. 11, 2. Etage. 


Ein Pompadour 


mit Stickerei iſt verloren 
worden. Abzugeben Große 
Berggaſſe Nr. 16, 1 Treppe, 
rechts. 

Ein Trauring am SeeſtrandNeu⸗ 
fahrwaſſer gefunden. Werth 3.4 
Abzuh . Scheibenritterg. 1. Knorr. 
Eine zahme Taube iſt Mittwoch 
früh fortgeflog, Rückgabe erbet, 
Kl. Mühlengaſſe 4, 1 Tr., links. 


VefisentE Anzeigen: 
Während ich verreiſt bin 
vertreten mich: 
Herr Dr. Scharffenorth, 
Hundegaſſe 112, 2. 
Herr Dr. Ginzberg, 
Breitgaſſe 132, 2. 
Be, Penner. 


D En 
Bin von der Neife zurück⸗ 
gekehrt und habe meine 
ärztliche Praxis wieder auf⸗ 
genommen. (16717 


Dr. med. Panek, 
Neustadt Weſtyr. 


— isai 


um | Metall i 
Zahn u. Kautſchuk, 


Plomben etc. zza 
Paul Zander, 


früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaffe 105. (8694 
Gelbe 


J. MI. 55. 


Roſe 
erwartet Sie beſtimmt. 


WI. S4. 


Noch immer ohne Nachricht! 
Wie wir das finden? Haben die 
Rheinfluthen ſüßes Vergeſſen ge- 
bracht? Erwart. Karte umgeh. 


K L. Brief liegt 
LJ a 


hauptpoſtlagernd. 


Meirath. 


Beamter, 28 J., ev., wünſcht 
behufs Verh. die Bekanntſchaft 
einer Dame, aus der Stadt oder 


vom Lande (Alter v. 20—35 J., 
Wittwen nicht ausgeſchloſſ.) mit} 
Berm. v. 8-10000 % Ernſtgem. PRA 
Off. u. M 47 bis z. 1. Aug. an d. Exp. Fo 
Wenn mögl. Phot. Str. Discret. |} 
Ein Wittwer Anfangs 50.,in gut.“ 


Verhältn. jteh., wünſ cht ſich zu 
verh. Mädchen im annäh Alter, 
mit etw. Verm. o. kinderl. Wittw. 
w. e. glückl. Ehe eing. w. m. vrtsv. 
i. Ad. u. M 18 Exp. ndl. St. Vſchh. 


Heiraih. Sende 250 reiche 
Part. Proſp. umſonſt. Journal] 


lagernd Charlottenburg. [14951 


D Kagen, EŃ 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


EMR M , — 
Hilfe und Rath 
in Proceſſen, Erb- u. Eheſachen 
u. f. w. durch den fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 35 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Auguste Mäller geb. Kroll 
zugefügt, nehme abbittend 
zurück. 
Dorothea Loyal. 
Ich warne einen Jeden, meiner 
Frau etwas zu borgen, da i 


für keine Schulden aufkomme. 


Die Beleidigung gegen Fr. 
Vanselow nehme ich zurück. 
F. R. Fuhrmann. (16679 
Für ein Kind, / Fahr alt 
Mädchen, bisereterch eur, wird 
zum. Aug Penſion bei achtbaren 
kinderl.Leuten od. Wittwe geſucht 
An anſtändige katholſſche Leute 
iſt ein Pflegekind zu vergeben. 
Näheres Böttjergafie 6, 1 Tr. 
Eine ordentl. Frau wünſcht ein 
Kind in gute Pflege zu nehmen 
Hakelwerk Nr. 7, 1 Tr. rechts. 
Ein Kind wird v. anji. Leut. bei 
einm Abfind. in Pflege genomm. 
Of. unter K 43 an die Exp. d. Bl. 
Der Hebamme Frau Fröhlich 
ſagen wir für ihre aufopfernde 
Sil bei der Geburt unſeres 
zwillingspagres unſeren herz⸗ 

lichſten Dank. 
A. Petsch und Frau. 

W. Fr. G. a. Schidlitz ihre a.6. März 
gebr. Strümpfe n. jof. abh., verk. 
ich dieſ. Gericke, Altſt. Grab. 67. 
Strandſchuhe werd. wie neu ger. 
Portechaiſeng. 69, 2, Eg.Büttelh. 
Sämmtl. Dachd.⸗Arb. jow. theer. 
u. repar. alt. ſchadh Pappdächer 
übern. A. Marin, Dachd.,Roſeng.3. 
iſt unent⸗ 

Pferdedung gel 
abzuhol. Hotel Monopol. [16725 
Damen⸗ und Kinderkleider 
werden ſauber u. billig angefert. 
Adebargaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 
Hunde werden für 1 % und 
1,50 %, jaub. geſchorenSchmiede⸗ 
gajje 24, 3 Tr. und Schüferei 2. 
Damen⸗ und Kinderkleider, 
von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten, garantirt gut ſitzend 
werden ſauber und billig ange⸗ 
Damenſchneid., ſehr Hic arbeit., 
empf. ſich in u. außer dem Hauſe 
Johanna Seeger Peterſilieng. 10,1 
Coſtüme, Waſchkleid. u. Blouſen 
w. gutſ. in und außer dem Hauſe 
angefertigt Töpfergaſſe 17, 1 Tr. 
Mehrere junge Herren 
ſuchen einen ſoliden aber kräf⸗ 


tigen Privatmittagstiſch.— 


Offerten unter M 23 bis Freitag 
Abend an die Exped. dieſes BL, 


Maler! 


Nehme als Nebenbeſchäftig. 
Hilfeleiſtungen an und empfehle 
mich für Einrichtungen von 
Decorationen, Malereien und 
Pauſenzeichnungen 2C. 

E. Menge, Maler, 
Abegggaſſe Nr. 5a, 1 Treppe. 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfähigkeits= 
Berechsung kostenfrei. 


Law. Simmermann Aach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Er 


922 Jopengaſſe 31. 


Optisches lin, 
Bierdruck⸗Apparate 


neueſter Conſtruction, 
x ſowie 
einzelne Armaturen 
empfiehlt 


Emil A. Baus, 


Große Gerbergaſſe Nr. 7 u. Hundegaſſe Nr. 124. 


(16716 


A 


di Tuch» este b 
f zu Beinkleidern und Knaben-Anzügen iR 


empfiehlt bedeutend im Preise ermässigt in 2 
grosser Auswahl 


S. Her tzki. 
I. Damm 19. (16759 


Die, Jugend' gilt 
für die frischeste 
und „beliebteste 
Reiselektiire und 
ist auf allen grós- 
seren Bahnhófen 
Europa's, in al- 
len Bädern, Kur- 
orten, Sommer- 
frischen, Hötels, 
Pensionen, Re- 
staurants, Cafes 
etc.etc. zu finden. 


z 7 ży Neueste und frü- 
für GEY KUNST und LEBEN here Nummern å 
= IN 30 Pig. — Mo- 
fatshiefto (4-5 Nummern) à Mk. 1.20, im Abonnement à Mk. 1.—. — Quartals- 
hAnde (13 Nummern) à Mk. $.—. — Semosterbdnde, elegant gebunden à Mk. 8.50. 
Abonnements durch alle Buchhandlungen, Zeitungsagenturen und Postämter 
vder durch den unterzeichneten Verlag. 
Da die Gegner der ‚Jugend‘ keine Gelegenheit unbenützt lassen, um 
*hr Eins zu versetzen und sie aus der Oeffentlichkeit zu verdrängen, so richten 
wir an unsere Freunde die ergebene Bitte, auf ihren sommerlichen 
Pahrten immer wieder nachdrücklichst die Münchener ‚Jugend‘ verlangen, 
oder event. wohlwollend empfehlen zu wollen. Für gefällige Nachricht und 
Angabe von Orten, in welchen die ‚Jugend‘ etwa nicht vorhanden oder er- 
miltlich ist, sind wir zu besonderem Danke verpflichtet. 


` MÜNCHEN, Färbergraben 24. G. HIRTH’s Verlag. 


o TDP KORA 


à HÜNCHNER £Dj| 


u. kräftige Kinder 


sind, zumal in den Städten, fast eine Seltenheit, weil 
die Ernährung der Kleinen vielfach eine vollständig 
verkehrte ist. Geben Sie dem Kinde bis zu 2 Jahren 
beste Kuhmilch mit einem Zusatz von Hohenlohe'schem 
Hafermehl und späterhin Hohenlohe’sche Haferflocken, 
so wird es gesundes Blut und einen kräftigen Knochen- 
und Ziihnebau erhalten. In plombirten gelben Packeten 
mit 21 Recepten in jedem durch Placate als A 
erkenntlichen Geschäft erhältlich. [10583 


Meine 
Berufeinwanten- Fabrik 
befindet ſich jetzt nur allein 
Langgaſſe 10, 


1 Treppe. 
16695) e Ju. 


Reparaturen 


Getreide- nmel 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 


werden an ; empfiehlt [1008 
Bean i 
„oeberädern, | Julius von GA, 


und ſchnell ausgeführt. 
Herm, Kling, 
Milchkaunengaſſe Nr 23. 


Elegante Fracks 


Dampf- Liqueur - Fabrik. 


| Branse-Limonadel- | 


und 46523 p | 
Frack-Anzüge || ut A 
werden ſtets 1 9 Fi PR en 3 
empfiehlt 


Breitgaſſe 36. 


Hochfeine oſtpr. Tafelbutter, 
Pfund 1,10 Mark, trifft Ka 
Montag und Freitag ein. Näh. Wer an F F 
Breitgajje 95, 3 Treppen (1782 Epilepfi nen 
Echten Werdergettkäſe Pfd. r p de u. bre 
60 Hechte Limburger in Staniol nervöſen e leidet, verl. 
hochfein a Stck. 35, 40, 45 1.509, Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
gedrückter Limburger a Pfund | u. franco durch die Schwanen⸗ 
25 3 empfiehlt Pfefferſtadt 44. Apotheke, Frankfurt a. M. 


©. G. Schmidt, 5 
4. Damm Nr. 7. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E 


jet 
A. Lehmann, 3|% | 

Wir geſtatten uns ergebenſt, zu bemerken, daß eine derartig vortheilhafte Offerte nicht 
wieder vorkommen dürfte, und bitten unſere geehrte Kundſchaft, ſowie ein geſchätztes 
Publicum hiervon ausgiebigſt Gebrauch zu machen. 


Ertmann & Perlewitz. 


2 n 


beweist 
dass trotz allen Nachahmungen das 
Schutzmarke ächte 
3 Liebig’sche 

> Back-Pulver und 
Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
Ir n.a. d. Nam. „Liebig“ 
£ u. die Schutzmarke. 

aben in all. besser. Geschäften 

und Meine & Liebig, Hannover, 


Ein Versuch 


Für Betung von Irmnksueht 


approb. Methode zur jofortig. 

radic. Bejeitig., mit auch ohne 
Vorwiſſen zu vollzieh., keine 
Berufsſtör, unt. Garantie. RE 
Brief. find 50, in Briefm. beizuf. 
Man adr.: „Privat-Anstalt Villa 
Christina beisäckingen, Baden.“ 


— — — 
„Bauhölzer“ 
jeder Art, Bohlen, Bretter, 
gehobelte Fußböden w. Fuk- 
leiſten liefern Å: 16292 
Baffy & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


Herze Anweiſung nach 22⸗jähr. 


für Bauten 
bei größerenPoſten in Waggons, 
bei kleineren Poſten frei Bau⸗ 
ſtelle habe dauernd abzugeben. 
i R. Kerrmann, 


Goblenfijladte | 2 
x 


Zimmermeiſter, Sandgrube 3.| OŚ 


Leder-, Papp- und 
Holzsachen 

zum Brennen, Malen u.Schnigen 

empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Margarete Dix, Kürſchnergaſſe 1. 


Settirhod hit 
Wee A 


Gustav Seiltz, 
21 Hundegaſſe 21, 


i vis-à-vis der Saijerlichen Poft. 


GrossesLager 


von 
; Trumeauxrſpiegel, Sophaſpiegel, 


erum iſt e 


(r Feige KANA 


allererstes Fabrikat, 
in kleinen Coupons von ein bis zwölf Meter zu erwerben 


und empfehlen wir nun dieſelben angelegentlichſt zu ſehr vortheilhaften Einkäufen. ; 
Die Preiſe diejer Waaren find durchweg x 


33l bis 40 


unter regulairem Verkauf. 
Der Poſten enthält glatte und gestreifte, ſowie gemusterte Stoffe, 
mit und ohne Futter, zu Leib- und Bettwäsche paſſend, als wie 
auch zu den verschiedensten Neglige-Artikeln geeignet; ferner zu 
| Damen- und Kinder-Roben verwendbare Stoffe. Der Verkauf dieſer 
| Artikel, welcher nur in unſerm f 


Haupt⸗Waaren⸗Hauſe, Holzmarkt Nr. 2526, 


ſtattfindet, wird unausgesetzt täglich bis zur vollständigen Räumung 


verſchiedenartigſte 


Tür, 


rocent 


derselben. fortgeführt. 


(16719 B 


Soeben erschienen: 


Eduard Pietzcker s 
== Nuslit0 Te 


illustrirt von [16661 


Professor Stryowski. 


In künstlerischer Ausführung auf Chinapapier. 


Preis: Mk. 2, 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Avis für Bangfuhr! Me 
J. Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß sę 
ich hierſelbſt Brunshöferweg Nr. 43 ein $ 


w A ++ 
Vierverlas Geſchäft 
J uci Weinhandlung und Selter⸗Fabrik eröffnet e 
habe, gleichzeitig die Niederlage der Obſtverwerthungs⸗ 
Geuoſſenſchaft Elbing für Langfuhr übernommen habe. X 

N Empfehle den Herren Reſtaurateuren mein vor: f 

zügliches Weißbier aus der berühmten Weißbier⸗ F 
» Brauerei Pantel, Lauenburg i. Pomm., ſowie flaſchen⸗ R 
réifes Grätzer, engl. Porter, Pale⸗Ale, Culmbacher pi 
und jämmtliche hieſige und fremde Biere. 8 
: „Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigft unter: 

4 fügen zu wollen, zeichne (164 

} Hochachtungsvoll 


8 Carl Lange, 
< Brunshöferweg Nr. 43, 


Pfeilerſpiegel, ſtaunend billig. parenu 


Wienerjrühle, 
Säulen, Muſchel⸗, Walzen⸗, 


Rohrlehnſtühle, einfache Stühle. 


Kleiderſchränke mit und ohne 
Muſchelaufſatz, 


und Nachttiſche, Kleiderhalter, 


Paradebettgeſtelle, Bettgeſtelle i 
mit ſtarken Federmatratzen von | ib 


> 25 AM an. 
Plüſchgarnituren, 


Plüſchſophas, Schlafſophas von K 


33.4 an, Sophas, gut gearbeitet, 
v. 27 , Spiralfedermatr. 15 A. 
Neubeſtellung auf Polſterſachen 
werden v. m. Werkführer angen. 
Plüſche und Stoffe zur Auswahl. 
Brautausſtattung in Nußbaum 
für Salon⸗, Wohn-, Schlaf- 
zimmer u. Küche f. 400, 500,600 % 
Verſand nach allen Orten. 
Gegründet 1881. 


I. Deutschlands 


, Möbel u. Polſterwaaren 


Nr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. 
Tilsiter Käse 


um ſchn. zu räum. a Pfd. 20u. 30,9 


chweizer Käse, 
alte, jaftige, fehlerfreie Waare, 
2 Pfd. 60 J, 
Limburger Käse 
a Stück 10, 15 und 20 „3, empf. 
H. Hauschulz, 
Breitgaſſe 30. (16736 


Junge Katzen 


ind zu verſchenken Große Gaſſe 
r. 4, Thüre 3. R. Hallmann. 


| | elegante und einfache Verticows, M 
| Sopfatijche, Speiſetiſche, Wasch | k 


Vernicklungs- ; 
und Emaillir-Anstalt. ® 


DerleihSufitutuondsenmken-Fahrftühlen, 
Galvanifir-u. Elckktifn Mafhinenn.Arl 


empfiehlt (165 


A. Lehmann, 
chirurg. Instrumentenmacher und Bandagist, 


31 Jopegafe 31 Danzig 31 Jopengaſſe 31: 
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Unſere bekannte Specialität W ſolid u. modern oE 
bewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern ür 
in ſchwarz, blau oder braun 3½ Meter zum Anzuge li 
‚10 Mark — Extra prima, 140 Centimeter DIE” 
3 Met. zum. Anzuge 12 Mark, reine Wolle, © en⸗ 
Farbe. BE Muſter hiervon und allen anderen Herr nt 
toffen in überraſchend ſchöner Auswahl zu be kaun 
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